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Wabhlen einer einzigen Mischen von zwei Aufteilen der Tastatur auf
Klangfarbe Klangfarben zwei Klangfarben

Andern der Tonhdhe
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Kopfhorer benutzen

Benutzen des Metronoms

Ergéanzen von mehr Tiefe
zu den Noten
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Festlegen des Tempos Tonhdhe in Halbtonschritten Feinstimmen der Tonhéhe Chorus verwenden
andern (Transponieren) (Tuning)
Andern von Hall und Héren mit automatischer
Ambiente des Klangs Wiedergabe Aufnehmen von Darbietungen in Echtzeit

>
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MIDI

Auflegen der Klangmodus- Abspielen von Songs Benutzen des MIDI-Recorders

Effekte (Hallsimulator/Hall aus der zum Aufnehmen oder
und Surround) Musikbibliothek Wiedergeben von Vortragen

Verbinden mit einem
Smartgerit

((«0

Benutzen der Spezial-App

a

Benutzen des
Audiorecorders zum
Aufnehmen von Vortragen

Netzadapterstrom um oder senken Sie den Lautstéarkepegel.

» Wenn das Digitalpiano nur mit Batteriestrom versorgt ist, kdnnen Noten verzerrt klingen, wenn Sie versuchen, einen Song mit
maximaler Lautstéarke abzuspielen. Dies geht auf den Unterschied zwischen Netzadapterstrom und Batteriestrom zurlick und
ist kein Hinweis auf ein Funktionsproblem des Digitalpianos. Wenn Sie Verzerrungen feststellen, stellen Sie bitte auf
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Mitgeliefertes und optionales Zubehor

Verwenden Sie ausschlieRlich das fir dieses Digitalpiano angegebene Zubehor.
Bei Verwendung von nicht zuldssigem Zubehdr besteht Brand-, Stromschlag- und Verletzungsgefahr.

L HINWEIS |

» Naheres uber separat fir dieses Produkt erhaltliches Zubehér finden Sie im CASIO Katalog, der beim Fachhandler sowie
Uber die CASIO Website verfigbar ist.
https://support.casio.com/global/de/emi/manual/PX-S5000/

Uber Musiknoten-Daten

Von der CASIO Website kdnnen Sie Musiknoten-Daten als PDF-Datei herunterladen. Sie kénnen die Musiknoten dann auf Ihrem
Smartgeréat betrachten. Vom Inhaltsverzeichnis der PDF-Datei kénnen Sie direkt zu den jeweils bendtigten Musiknoten springen.
https://support.casio.com/global/de/emi/manual/PX-S5000/

Eine Vervielfaltigung des Inhalts dieser Bedienungsanleitung, vollstdndig oder teilweise, ist untersagt. Eine von CASIO
nicht genehmigte Verwendung von Inhalten dieser Bedienungsanleitung fiir andere Zwecke als den eigenen personlichen
Gebrauch ist durch das Urheberrecht untersagt.

CASIO IST NICHT HAFTBAR FUR ETWAIGE SCHADEN (EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT BEGRENZT AUF,
SCHADEN DURCH GEWINNAUSFALL, GESCHAFTSUNTERBRECHUNGEN ODER DEN VERLUST VON
INFORMATIONEN), DIE SICH AUS DER BENUTZUNG ODER NICHTBENUTZBARKEIT DIESER
BEDIENUNGSANLEITUNG ODER DES PRODUKTS ERGEBEN KONNTEN, AUCH WENN CASIO AUF DIE
MOGLICHKEIT SOLCHER SCHADEN HINGEWIESEN WORDEN IST.

Anderungen am Inhalt dieser Bedienungsanleitung bleiben ohne vorausgehende Ankiindigung vorbehalten.

Das tatsachliche Aussehen des Produkts kann vom Aussehen in den lllustrationen in dieser Bedienungsanleitung
abweichen.

Die Bluetooth® Wortmarke und Logos sind eingetragene Marken der Bluetooth SIG, Inc., und jedwede Verwendung solcher
Marken durch CASIO COMPUTER CO., LTD. erfolgt unter Lizenz. Andere Marken und Handelsnamen gehéren den
betreffenden Eigentiimern.

In dieser Bedienungsanleitung genannte Firmen- und Produktnamen sind eventuell eingetragene Marken anderer Firmen.
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Ubersicht und Vorbereitung

Allgemeine Anleitung
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B O-Taste (Strom) 3 »/A-Taste

B3 Lautstarkeregler @ (Aufnahmetaste)

EJ FUNCTION (Funktionstaste) 3 GRAND PIANO (Fliigeltaste)
1 SOUND MODE (Klangmodus-Taste) ] PHONES (Kopfhorerbuchsen)

B METRONOME (Metronomtaste)

*1 Bluetooth-Indikator *3 Namen und Tonhoéhen der Tastaturnoten

Wenn unter den anfanglichen Vorgabe-Einstellungen der Die in dieser Anleitung verwendeten Namen und Tonhdhen
Strom eingeschaltet wird, ohne dass der Wireless MIDI & der Tastaturnoten entsprechen dem internationalen Standard.
Audio-Adapter angebracht ist, blinkt momentan der Bluetooth- Das mittlere C ist C4, das unterste C ist C1 und das oberste C
Indikator, um mitzuteilen, dass der Wireless MIDI & Audio- ist C8. Die nachstehende lllustration zeigt die Tastaturtasten-
Adapter nicht angebracht ist. Notennamen von C4 bis C5.

*2 Tipptasten
Die Tasten B3 bis B} sind Tipptasten, deren Lampen
leuchten, wenn der Strom eingeschaltet ist.
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Ubersicht und Vorbereitung

H Riickseite
[e]e)
5V/0.5A
UsB UsB
< |:| < DAMPER PEDAL UNIT R L/MONO DC12v
PEDAL L—— LINE OUT — o

i) USB-Port Typ B B DAMPER PEDAL (Dampferpedalbuchse)
USB-Port Typ A B PEDAL UNIT (Pedalbuchse)

i} LINE OUT R, L/MONO (Line-Ausgang R & LIMONO-Buchsen)
B bc 12v-Anschluss

B Anbringen des Notenhalters

Notenhalter
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Ubersicht und Vorbereitung

Vorbereiten der Stromversorgung

Das Digitalpiano verwendet zur Stromversorgung einen
Netzadapter.

2 HINWEIS

+ Dieses Digitalpiano kann auch mit Batterien betrieben
werden, es wird aber empfohlen, normalerweise einen
Netzadapter zu verwenden.

B Benutzen des Netzadapters

Verwenden Sie ausschliellich den fiir dieses Digitalpiano
vorgeschriebenen Netzadapter. Der Gebrauch eines anderen
Netzadapters kann Rauchentwicklung oder Fehlbetrieb
verursachen.

Vorgeschriebener Netzadapter: AD-A12150LW
(JEITA-Standardstecker)

iB bc 12v Haushaltssteckdose
(®) s
/ h
{ bC12v Netzkabel ’®
b \/ﬁ”
P b

Netzadapter

() WICHTIG!

* SchlieBen Sie den mit diesem Digitalpiano

mitgelieferten Netzadapter (JEITA-Norm mit

vereinheitlichter Steckerpolaritéit) auf keinen Fall an

andere Gerite als dieses Digitalpiano an. Dies kénnte

eine Beschadigung zur Folge haben.

Schalten Sie das Digitalpiano unbedingt aus, bevor Sie

den Netzadapter anschlieBen oder abtrennen.

* Bei langem Gebrauch wird der Netzadapter fiihlbar
warm. Dies ist normal und kein Hinweis auf ein
Funktionsproblem.

Bitte beachten Sie die nachstehenden
VorsichtsmaBnahmen, um einer Beschéadigung des
Netzkabels vorzubeugen.

Wahrend des Gebrauchs

» Ziehen Sie nicht mit GbermaRiger Kraft am Kabel.

» Ziehen Sie nicht wiederholt am Kabel.

» Verdrehen Sie das Kabel nicht am Stecker oder
Anschluss.

Beim Bewegen
« Trennen Sie vor dem Bewegen des Digitalpianos
unbedingt den Netzadapter von der Netzsteckdose.

Bei der Lagerung

« Sie kénnen das Netzkabel in eine Schleife legen und
biindeln, es darf aber nicht um den Netzadapter
gewickelt werden.

Stecken Sie auf keinen Fall metallische Objekte, Stifte
oder irgendwelche anderen Objekte in den DC12V-
Anschluss des Produkts. Dies konnte einen Unfall zur
Folge haben.
Versuchen Sie nicht, das mit dem Produkt mitgelieferte
Netzkabel fiir andere Gerate zu benutzen.
SchlieBen Sie den Netzadapter an eine nahe am
Digitalpiano befindliche Netzsteckdose an. Dies erlaubt
es lhnen, umgehend den Netzstecker zu ziehen, wenn
irgendein Problem auftreten sollte.
Der Netzadapter ist ausschlieBlich fiir die Benutzung in
Gebéduden bestimmt. Lassen Sie ihn nicht an einem
Ort, an dem er nass werden konnte. Stellen Sie keine
Vasen oder anderen Behalter mit Flissigkeiten auf den
Netzadapter.
Sorgen Sie dafiir, dass der Netzadapter nicht mit
Zeitungen, Tischtiichern, Vorhangen oder
irgendwelchen anderen Stoffen bedeckt wird.
Trennen Sie den Netzadapter von der Netzsteckdose,
wenn das Digitalpiano lange Zeit nicht benutzt wird.
Der Netzadapter kann nicht repariert werden. Wenn der
Netzadapter nicht normal funktioniert oder beschadigt
ist, muss er durch einen neuen ersetzt werden.
Netzadapter-Betriebsumgebung

Temperatur: 0 bis 40 °C

Luftfeuchtigkeit: 10 % bis 90 % rel. Luftfeuchte
Ausgangspolaritit: &<
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Ubersicht und Vorbereitung

M Batteriebetrieb

() WICHTIG!

* Schalten Sie das Gerat unbedingt aus, bevor Sie die
Batterien einlegen.

* Verwenden Sie handelsiibliche Alkalibatterien GroRe
AA oder aufladbare Nickel-Metallhydrid-Batterien
GroRe AA.

* Beachten Sie die nachstehenden VorsichtsmaRregeln,
wenn Sie das Digitalpiano zum Einlegen von Batterien
mit der Unterseite nach oben drehen.

- Achten Sie darauf, dass Sie sich nicht die Finger
unter dem Digitalpiano einklemmen.

- Sorgen Sie dafiir, dass das Digitalpiano nicht
umkippt oder anderweitig heftigen StéRen
ausgesetzt wird. Durch StoRe konnen der
Lautstarkeregler und die Tastaturtasten beschéadigt
werden.

Bitte beachten Sie bei der Benutzung von aufladbaren
Batterien die nachstehenden Vorsichtsmafregeln.

* Verwenden Sie aufladbare eneloop-Batterien Grofte AA
von Panasonic Group. Verwenden Sie keine Batterien
eines anderen Typs.

Verwenden Sie zum Laden von Batterien ausschlie3lich
das daflr angegebene Ladegerat.

Zum Laden von aufladbaren Batterien miissen diese aus
dem Produkt entnommen werden.

Fir Naheres Uber die Verwendung von eneloop-Batterien
und des daflr vorgeschriebenen Ladegerats lesen Sie bitte
die jeweilige Benutzerdokumentation einschlief3lich
VorsichtsmaRregeln und benutzen Sie sie stets wie darin
angegeben.

Ersetzen Sie die Batterien mindestens einmal pro Jahr durch
neue, auch wenn sie noch einwandfrei zu sein scheinen.
Insbesondere entladene aufladbare Batterien (eneloop)
kdénnen sich verschlechtern, wenn sie im Produkt gelassen
werden. Entnehmen Sie aufladbare Batterien moglichst
friihzeitig aus dem Produkt, wenn sie entladen sind.

1 . Offnen Sie den Batteriefachdeckel am Boden
des Digitalpianos.

=

L1

2. Legen Sie sechs Batterien GroRe AA in das
Batteriefach ein.

Vergewissern Sie sich, dass die Batterien mit den Polen
® und © wie am Digitalpiano gezeigt ausgerichtet sind.

DE-6

3. Schieben Sie den Batteriefachdeckel mit den
Zungen in die Locher entlang der Seite des
Batteriefachs und schlieRen Sie den Deckel.

Zungen
/:;-& I1 = I1 ‘g:\
| == == |
| I

H Den Batterietyp einstellen

1 = Schalten Sie das Digitalpiano ein.

« Siehe ,Ein- oder Ausschalten des Stroms* (Seite
DE-7).

2. Stellen Sie den Batterietyp ein, indem Sie bei
Gedriickthalten von E} FUNCTION die
Tastaturtaste F7 driicken.

» Ein Ton: Alkalibatterien
« Zwei Tone: Aufladbare Nickel-Metallhydrid-Batterien*
* Lautstarke und Klangqualitat werden an die
Batterieeigenschaften angepasst.

H Batteriewarnanzeige

Bei niedrig gewordenem Batteriestand beginnen die Leuchten
aller Tipptasten auRRer bei ) FUNCTION zu blinken. Wenn
dies auftritt, stellen Sie bitte versuchsweise einen niedrigeren
Lautstarkepegel ein. Falls dies das Blinken nicht stoppt,
tauschen Sie bitte die Batterien gegen neue aus.

) WICHTIG!

Wenn das Digitalpiano tiber Batterien mit sehr
niedrigem Ladestand betrieben wird, kann es sich
plotzlich ausschalten. Dies kann zur Folge haben, dass
im Speicher des Digitalpianos enthaltene Daten
beschéadigt werden oder verloren gehen.

* Bei niedrig gewordenem Batteriestand konnen
Betriebsprobleme auftreten. Ersetzen Sie in solchen
Féllen die Batterien durch neue.




Ubersicht und Vorbereitung

Ein- oder Ausschalten des Stroms

1 - Drehen Sie den B} Lautstérkeregler vor dem
Einschalten bis Anschlag in die in der
nachstehenden lllustration gezeigte Richtung.

2. Schalten Sie mit Taste B () (Strom) den Strom
ein.
o)

Durch Einschalten der Stroms beginnen die Fronttafel-
Tipptastenleuchten von links nach rechts der Reihe nach
(EJ FUNCTION bis B} GRAND PIANO) zu leuchten.
Das Digitalpiano ist spielbereit, wenn alle
Tipptastenleuchten leuchten.

« Betéatigen Sie nach dem Einschalten durch Driicken
von [ (Strom) kein Pedal, bis das Digitalpiano
spielbereit ist (alle Tipptasten leuchten).

« Das Gerat schaltet sich moglicherweise nicht ein,
wenn Taste () (Strom) nur leicht gedriickt wird.
Dies ist kein Anzeichen fir eine Stérung. In solchen
Fallen dricken Sie die Taste beim Betatigen von
BB O (Strom) bitte etwas kraftiger an.

3. Stellen Sie mit dem B Lautstérkeregler die
Lautstarke ein.

4. Zum Ausschalten des Stroms halten Sie bitte
Taste EB () (Strom) gedriickt, bis alle
Tipptastenleuchten erloschen sind.

L HINWEIS

Driicken von Taste () (Strom) zum Ausschalten
schaltet das Digitalpiano in einen Bereitschaftsstatus. Auch
im Bereitschaftsstatus fliet im Digitalpiano noch ein
geringer Strom. Wenn Sie das Digitalpiano langere Zeit
nicht zu benutzen gedenken sowie im Falle eines
heranziehenden Geuwitters ziehen Sie bitte unbedingt den
Netzstecker aus der Steckdose.

Durch Ausschalten werden die Klangfarbe und alle
Einstellungen auf ihre Anfangsvorgaben zuriickgesetzt.
Wenn Sie automatische Fortsetzung (Seite DE-45)
aktivieren, werden die meisten der Einstellungen beim
Ausschalten gespeichert.

Wenn automatische Fortsetzung deaktiviert ist, werden die
Einstellungen mit Ausnahme von eingestellter Stimmung
(Seite DE-17), Tipptasten-Leuchtstarke (Seite DE-46) und
Batterietyp (Seite DE-46) beim Ausschalten initialisiert.

M Eingeschaltet-Warnung

Wenn das Digitalpiano per Netzadapter mit Strom versorgt
wird und circa sechs Minuten ohne Bedienung verstreichen,
|asst die Eingeschaltet-Warnfunktion die Leuchten der
Tipptasten der Reihe nach blinken, um auf den
eingeschalteten Zustand hinzuweisen. Die Tastenleuchten
leuchten wieder normal (d.h. alle Tastenleuchten leuchten),
wenn Sie eine der Tasten antippen, auf der Tastatur spielen
oder eine beliebige andere Bedienung vornehmen.

Zum Ausschalten des Stroms halten Sie bitte Taste B
(Strom) gedriickt, bis alle Tipptastenleuchten erloschen sind.

2 HINWEIS

+ Sie koénnen die Eingeschaltet-Warnung beliebig aktivieren
und deaktivieren. Siehe ,Weitere Einstellungen® (Seite
DE-46).

» Wenn das Digitalpiano aus Batterien mit Strom versorgt
wird, schaltet sich der Strom nach circa sechs Minuten
ohne Benutzung automatisch aus. Siehe
y#Ausschaltautomatik” (Seite DE-7).

M Zuriickstellen auf die anfanglichen
Werksvorgaben

Mit einer Werksriickstellung (Initialisierung) kdnnen Sie die

vom Digitalpiano gespeicherten Daten und Einstellungen

jederzeit auf die anfanglichen Werksvorgaben zuriickstellen.

Naheres finden Sie unter ,Werksriickstellung (Initialisierung)*

(Seite DE-48).

| Ausschaltautomatik

Um Strom zu sparen, besitzt das Digitalpiano eine
Ausschaltautomatik, die den Strom ausschaltet, wenn eine
bestimmte Zeitdauer ohne weitere Bedienung verstreicht. Die
Ansprechzeit der Ausschaltautomatik betragt circa vier
Stunden bei Versorgung uber den Netzadapter und circa
sechs Minuten bei Batteriebetrieb.

+ Sie kdnnen die Ausschaltautomatik deaktivieren, damit sich
das Gerat nicht z.B. wahrend eines Konzerts automatisch
ausschaltet. Zum Deaktivieren der Ausschaltautomatik
fuhren Sie bitte die nachstehende Bedienung aus.

M Ausschaltautomatik aktivieren oder deaktivieren

1. Halten Sie B} FUNCTION gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste Bb0.

AR R AT

BbO

« Mit jedem Driicken von Tastaturtaste BbO ertont ein
Benachrichtigungston und die Einstellung der
Ausschaltautomatik wechselt zwischen aktiviert und
deaktiviert. Naheres finden Sie unter
,Benachrichtigungstone” (Seite DE-11).

2. Geben Sie EJ FUNCTION frei, wenn die
Einstellung wunschgeman erfolgt ist.
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Ubersicht und Vorbereitung

Benutzen eines Pedals

SchlieRen Sie das mitgelieferte Pedal (SP-3) an die
B DAMPER PEDAL-Buchse an.

Riickseite

iB DAMPER PEDAL-Buchse (Standard-Klinkenbuchse (2-polig))

Unter den Anfangsvorgaben des Digitalpianos dient dieses

Pedal als Dampferpedal. Zum Andern seiner Funktion (Soft,
Sostenuto usw.) siehe ,Andern der Pedalfunktionen* (Seite

DE-45).

H PEDAL UNIT-Buchse

Sie kénnen die optional erhéltliche 3-Pedal-Einheit (SP-34) an
die PEDAL UNIT-Buchse auf der Riickseite des
Digitalpianos anschlieen. Die Pedale bieten dann ahnliche
Ausdrucksmoglichkeiten wie die Pedale eines akustischen
Pianos.

SP-34 Pedalfunktionen

@® Dampferpedal

Durch Betatigen des Dampferpedals beim Spielen klingen die
gespielten Noten nach. Das SP-34-Pedal unterstiitzt auch
Halbpedal-Bedienung, bei der bei halbem Treten des Pedals
nur ein teilweiser Dampfereffekt aufgelegt wird.

@ Softpedal

Dieses Pedal schwacht Noten, die nach dem Treten des
Pedals auf der Tastatur gespielt werden, ab und lasst sie
weicher klingen.

@ Sostenuto-Pedal

Nur die Noten, die beim Treten des Pedals gedruckt sind,
werden auch nach dem Freigeben der entsprechenden
Tastaturtasten noch gehalten, bis Sie das Pedal wieder
freigegeben.

Softpedal J LL

Sostenuto-Pedal

Dampferpedal

L HINWEIS

* Gleichzeitig mit dem mitgelieferten Pedal kann auch eine
separat erhéltliche Pedaleinheit verwendet werden.
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Kopfhorer benutzen

Das Anschlief3en eines Kopfhorers schaltet die Tonausgabe

Uber die eingebauten Lautsprecher stumm, so dass Sie auch

spat nachts Uiben kdnnen, ohne andere zu stéren.

+ Bitte nehmen Sie vor dem AnschlieRen des Kopfhoérers an
die E) PHONES-Buchsen unbedingt die Lautstarke
zurick.

E) PHONES-Buchsen
(Mini-Stereo-Klinkenbuchse (fiir 3-poligen Ministecker))

UL

L HINWEIS

 Ein Kopfhérer ist im Zubehdr des Digitalpianos nicht
enthalten.

+ Bitte besorgen Sie sich den gewiinschten Kopfhorer im
Handel. Naheres zu den Optionen finden Sie auf Seite
DE-1.

() WICHTIG!

» Bitte horen Sie nicht liber langere Zeit mit sehr hoher
Lautstarke liber Kopfhorer. Dies konnte eine
Gehorschadigung zur Folge haben.

¢ Ziehen Sie beim Abtrennen eines Kopfhorers, der iiber
einen Zwischenstecker angeschlossen ist, bitte auch
den Zwischenstecker ab. Anderenfalls bleiben die
Lautsprecher bei der Wiedergabe stummgeschaltet.

¢ Achten Sie vor dem AnschlieBen eines Kopfhorers an
die [E]) PHONES-Buchsen darauf, dass dieser einen
Mini-Stereo-Klinkenstecker (3-poliger Ministecker)
besitzt. Die Verwendung anderer Steckertypen wird
nicht unterstiitzt.

H Audio bei angeschlossenem Kopfhorer liber die
Lautsprecher ausgeben lassen

Aktivieren Sie ,Lautsprecherausgabe® unter ,Weitere

Einstellungen” (Seite DE-46), wenn der Ton Uber die

Lautsprecher ausgeben werden soll, auch wenn ein Stecker

an eine der E} PHONES-Buchsen angeschlossen ist.

H Benutzen des Kopfhérermodus

Wenn ,Kopfhérermodus*” unter ,Weitere Einstellungen* (Seite
DE-46) eingeschaltet ist, wird die Klangqualitat des Uber
Kopfhorer gehorten Digitalpiano-Fllgelklangs automatisch
angepasst, um die beim Spielen eines akustischen Pianos
wahrgenommene naturliche Entfaltung des Klangs
abzubilden.



Benutzen des inbegriffenen
Wireless MIDI & Audio-Adapters

Zum Koppeln dieses Produkts mit einem Bluetooth®-fahigen
externen Gerat ist der Wireless MIDI & Audio-Adapter an den
i) USB-Port Typ A des Digitalpianos anzuschlieRen.

Wireless MIDI & Audio-Adapter

USB-Port Typ A

() WICHTIG!

* Schalten Sie dieses Digitalpiano aus, bevor Sie den
Wireless MIDI & Audio-Adapter abtrennen.

L HINWEIS

Zum Anschlief3en eines externen Bluetooth Audio-tlichtigen
Geréts siehe ,Audio-Wiedergabe von einem Smartgerat
(Bluetooth Audio-Kopplung)“ (Seite DE-49).

Zum AnschlieRen eines externen Bluetooth Low Energy-
MIDI-fahigen Gerats siehe ,Verbinden mit einem Bluetooth
Low Energy-MIDI-fahigen Gerat* (Seite DE-50).

Zur Benutzung der Spezial-App siehe ,Benutzen der
Spezial-App“ (Seite DE-52).

Der Wireless MIDI & Audio-Adapter wird in bestimmten
Landern oder geografischen Gebieten moglicherweise
nicht verkauft.

Fur alle Modi geltende

Bedienung

() WICHTIG!

* Wenn nicht anderweitig angegeben, gehen alle
Vorgénge in dieser Bedienungsanleitung davon aus,
dass sich das Digitalpiano im anfanglichen
Einschaltzustand (Zustand direkt nach dem
Einschalten) befindet. Sollten bei einem Vorgang
Probleme auftreten, schalten Sie das Digitalpiano bitte
aus und wieder ein und versuchen Sie den Vorgang
dann erneut.

Bitte beachten Sie, dass alle noch anhédngigen nicht
gespeicherten Daten geléscht werden, wenn das
Digitalpiano wahrend eines Vorgangs ausgeschaltet
wird.

Tipptasten-Bedienung

Auf Einschalten des Digitalpianos beginnen die Leuchten aller
Tipptasten auf der Fronttafel zu leuchten.

FUNCTION SOUNDMODE METRONOME

»/m ° GRANDPIANO

() WICHTIG!

* Zum Betitigen einer Tipptaste driicken Sie bitte mit
bloBem Finger fest auf die Taste. Die Tipptasten
sprechen nicht an, wenn Sie beim Beriihren
Handschuhe tragen.

* Falls eine Tipptaste nicht anspricht, fiihren Sie bitte die
nachstehenden Schritte zum Erhdohen der Tipptasten-
Empfindlichkeit aus.

(1) Schalten Sie das Digitalpiano aus.

(2) Halten Sie die C8-Tastaturtaste (ganz rechts)
gedriickt und driicken Sie dabei Taste [l ()
(Strom).

* Halten Sie die C8-Tastaturtaste gedriickt, bis die
Tipptasten von links nach rechts der Reihe nach
zu leuchten beginnen (von EJ FUNCTION bis
EJ GRAND PIANO). Es ist nicht erforderlich,
Taste [l () (Strom) gedriickt zu halten.

B Automatische Tipptastenleuchten-Abschaltung
(Panelleuchten-Einstellung)
Um Strom zu sparen, kdnnen Sie einstellen, dass bis auf
EJ FUNCTION nach einer bestimmten Zeit ohne Bedienung
alle Tastenleuchten ausgeschaltet werden. Sie kénnen
wahlen, nach welcher Zeit ohne Bedienung die Leuchten
ausgeschaltet werden, oder einstellen, dass die Leuchten
eingeschaltet bleiben (Anfangsvorgabe bei angeschlossenem
Netzadapter). Naheres zum Konfigurieren dieser
Einstellungen finden Sie unter ,Eingestellte Panelbeleuchtung
andern” (Seite DE-47).

DE-9



Fir alle Modi geltende Bedienung

L HINWEIS

Zum Wiedereinschalten der Tipptastenleuchten tippen Sie
bitte auf [EJ) FUNCTION.

Wenn das Digitalpiano nur mit Batteriestrom versorgt ist
(ohne Netzadapterstrom), andert sich beim Einschalten die
Einstellung der Panelbeleuchtung automatisch auf 60
Sekunden, um Batteriestrom zu sparen. Wenn Sie
mochten, kdnnen Sie die Einstellung der Panelbeleuchtung
wieder andern.

Wenn Sie das Digitalpiano ausschalten, den Netzadapter
anschlieRfen und den Strom dann wieder einschalten,
wechselt die Einstellung der Panelbeleuchtung automatisch
auf ,Aus” (falls die automatische Fortsetzung deaktiviert
ist).

H Bedienung mit nur einer Tipptaste

Durch kurzes festes Antippen einer Taste mit sofortigem
Freigeben wird die der Taste zugewiesene Bedienung
ausgefihrt.

Antippen von ] GRAND PIANO, z.B., wihlt Klangfarbe
GRAND PIANO CONCERT, und Antippen von

B METRONOME startet (oder stoppt) das Metronom.

B Kombinationen Tipptaste + Tastaturtaste

Eine Reihe von Digitalpiano-Einstellungen erfolgt durch
Betatigen einer Tipptaste (auRer Aufnahmetaste Ed @) in
Kombination mit einer Tastaturtaste. Zum Beispiel wahlt das
nachstehende Vorgehen Klangfarbe JAZZ ORGAN.

i ‘
A0 C C: C: C: C! C C c8

[ I
|
E2

1 - Halten Sie B} GRAND PIANO gedriickt.

» Bis zum Freigeben von ] GRAND PIANO im
nachstehenden Schritt 3 kdnnen Sie mit den
Tastaturtasten Klangfarben wahlen und andere
Einstellungen vornehmen. Naheres dazu, welche
Bedienung bei Gedriickthalten von [} GRAND
PIANO maglich ist, finden Sie in der
»Tastaturfunktionen-Liste” (Seite DE-65).

2. Driicken Sie Tastaturtaste E2.
Dies wahlt Klangfarbe JAZZ ORGAN und lasst den
Kontrollklang in Klangfarbe JAZZ ORGAN ertdnen.

3. Geben Sie E} GRAND PIANO frei.

« Sie kénnen jetzt in Klangfarbe JAZZ ORGAN auf der
Tastatur spielen.

DE-10

Eingeben von Songnummern mit
den Songwahl-Tastaturtasten
(Zehnertastatur)

Bei Demo-Wiedergabe (Seite DE-11) und in der
Musikbibliothek (Seite DE-26) kénnen Sie die Songwahl-
Tastaturtasten (Zehnertastatur) zum Wahlen von Songs
verwenden.

1. Halten sie [3 »/m gedriickt.
+ Halten Sie 3 »/M bis Schritt 3 weiter gedriickt.

2. Geben Sie mit den Tastaturtasten C1 bis A1
eine Songnummer ein.
« Geben Sie fur die Songnummer zwei Stellen ein.

\Mf I11] \H! LU \HH
JEAN

C1 CH1 D1 Eb1 E1 F1 FE1 G1 Ab1 A1

3. Geben Sie nach Eingabe der Songnummer
@3 »/A frei.



Benachrichtigungstone

Wenn Sie eine Kombination aus Tipptaste und Tastaturtaste
eingeben (Seite DE-10), ertdont beim Driicken der
Tastaturtaste ein Benachrichtigungston, der das Ergebnis der
Bedienung meldet. Die Benachrichtigungston-Typen sind
nachstehend beschrieben.

H Benachrichtigungston-Typen

Dieser Ton . A=

ertént: Wenn dies passiert:

Empfangston Die Tastaturbedienung wurde empfangen
und tbernommen. Dieser Ton ertont,
wenn mit einer Tastaturtaste, die zwischen
aktiviert und deaktiviert umschaltet, eine
Einstellung aktiviert (eingeschaltet) wird.

Ungliltig-Ton Sie dricken eine falsche Tastaturtaste.
Dieser Ton meldet, dass die Bedienung
ungliltig ist.

Obergrenze/ Sie haben eine Tastaturtaste gedriickt,

Untergrenze-Ton | durch deren Driicken die Einstellung ihre
Obergrenze oder Untergrenze Uber- bzw.
unterschreitet.

Wiedergeben von Demostiicken

1 . Halten Sic B} FUNCTION gedriickt.
Dies lasst die DEMO-Leuchte blinken und die
3 SOUND MODE-Lcuchte leuchtet (die Leuchten der
anderen Tasten erldschen).

2. Tippen Sie auf ] SOUND MODE.
Dies lasst die Leuchten von [ »/B und DEMO
leuchten und startet die Wiedergabe eines Demosongs
(wobei die Leuchten der Tipptasten auker (3 »/H
erléschen). Nach Ende der Demosong-Wiedergabe setzt
sich die Wiedergabe mit den Songs der Musikbibliothek
(Seite DE-26) fort.
* Wahrend der Demo-Wiedergabe wird die folgende

Bedienung unterstitzt.

BEHHITENE

|

BbO C1-A1

Initialisierungston | Die Einstellungen werden auf ihre
Anfangsvorgaben zuriickgesetzt. Dieser
Ton ertdnt, wenn Sie gleichzeitig die
Tastaturtasten Plus (+) und Minus (-)
driicken etc.

Durch Driicken einer Tastaturtaste zum
Weiterschalten durch Optionen wurde
eine Einstelloption geandert. Wie oft der
Ton ertdnt, richtet sich nach der gewahlten
Option.

Optionenton

Aus-Ton Eine Einstellung wurde deaktiviert

(ausgeschaltet).

Referenzton Wenn Sie mit den Tastaturtasten (+) und
Minus (—) einen Einstellwert andern, ertont
ein Referenzton, wenn die
Tastenbedienung bestimmte
einzustellende Wertetypen ergibt. Bei
ganzzahligen Werten (keine Teilwerte)
ertont der Referenzton, wenn die
Einstellung einen Wert erreicht, der ein
Mehrfaches von 10 ist (10, 20 usw.). Bei
Teilwerten (wie 440,2) ertdnt der
Referenzton, wenn ein ganzzahliger Wert
(440, 441 usw.) erreicht wird.

Endton Sie haben die letzte Taste einer aus
mehreren Tastenbetatigungen
bestehenden Eingabesequenz gedrickt.
Bei einer dreistelligenTempo-Einstellung,
zum Beispiel, ertdnt dieser Ton, wenn Sie
die Tastaturtaste fir die dritte Stelle
drucken.

H Benachrichtigungston-Sets

Ihr Digitalpiano besitzt drei verschiedene
Benachrichtigungston-Kombinationen, unter denen Sie
wahlen kénnen. Wenn Sie méchten, kénnen Sie die
Benachrichtigungsténe auch deaktivieren. Naheres zum
Andern des Benachrichtigungston-Sets finden Sie unter
+Weitere Einstellungen® (Seite DE-46).

Dies ausfiihren:

Halten Sie (3 »/M gedriickt und
driicken Sie dabei die
Tastaturtaste BO.

Halten Sie 3 »/M gedriickt und
driicken Sie dabei die
Tastaturtaste BbO.

Halten Sie (@ »/M gedriickt und
driicken Sie dabei eine der
Tastaturtasten von C2 bis B6.

Springen zu einem Song | Halten Sie 3 »/M gedriickt und
durch Eingeben seiner | geben Sie dabei durch Driicken
Nummer einer Tastaturtaste im Bereich
von C1 bis A1 eine Songnummer
(0 bis 60) ein.

Zurlickkehren zum Halten Sie [ »/M gedriickt und
ersten Song (Demo- driicken Sie dabei gleichzeitig die
Song) Tastaturtasten BbO und BO.

» Naheres zum Eingeben von Songnummern und den
fur die Eingabe zu verwendenden Tastaturtasten siehe
,Eingeben von Songnummern mit den Songwahl-
Tastaturtasten (Zehnertastatur)” (Seite DE-10). Eine
Liste der Songs finden Sie in der ,Musikbibliothek-
Liste* (Seite DE-64).

Um dies zu tun:

Vorwartsspringen zur
nachsten Song

Zuruckspringen zum
vorherigen Song

Springen zu einem
bestimmten Song

3. Tippen Sie auf [ »/B zum Stoppen der
Demosong-Wiedergabe.

Dies lasst die im obigen Vorgang erloschenen
Tastenleuchten wieder leuchten.

L HINWEIS

» Wenn die Ausschaltautomatik aktiviert ist, schaltet diese
auch bei Demosong-Wiedergabe nach Ablauf der
eingestellten Zeit automatisch den Strom aus. Um dies zu
vermeiden, kénnen Sie die Ausschaltautomatik mit dem
Vorgehen von ,Ausschaltautomatik aktivieren oder
deaktivieren* (Seite DE-7) deaktivieren.

DE-11



Spielen von Noten mit

verschiedenen Klangfarben

Wabhlen einer Klangfarbe

Das Digitalpiano besitzt 22 Klangfarben, darunter drei dem
gesamten Tastaturbereich zugewiesene Flugelklangfarben
sowie eine Bassklangfarbe, die nur dem unteren Bereich
zuweisbar ist. Zusatzlich zur Belegung der Tastatur mit nur
einer Klangfarbe kénnen Sie auch zwei verschiedene
Klangfarben mischen sowie die Tastatur auf einen linken und
rechten Bereich mit verschiedenen Klangfarben aufteilen.

|W5h|en einer einzigen Klangfarbe

M Eine Klangfarbe mit den Tastaturtasten wahlen

1 - Halten Sie EJ GRAND PIANO gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von
A0 bis F§2.

P

A0 C C: C: H C o Cl C H c8

A0 - F§2

» Zum Beispiel wahlt Driicken von Tastaturtaste B1 die
Klangfarbe HARPSICHORD und der Kontrollklang
ertont in Klangfarbe HARPSICHORD.

* Naheres zu den Klangfarben, die den einzelnen
Tastaturtasten zugewiesen sind, finden Sie in der
,Liste der Klangfarben* (Seite DE-63).

2. Geben Sie ] GRAND PIANO frei.

M Eine Klangfarbe mit den Tipptasten wahlen
Antippen von [E} GRAND PIANO wahlt die GRAND PIANO
CONCERT-Klangfarbe.

Falls aktuell Klangfarben gemischt sind (Seite DE-12) oder
die Tastatur auf zwei Klangfarben aufgeteilt ist (Seite
DE-13), hebt das Wahlen einer Klangfarbe mit dem obigen
Vorgang die Einstellungen von Mischklang und
Tastaturteilung auf.

H Fliigel-Klangfarben
Die typischen Eigenschaften der drei Fliigel-Klangfarben sind
in der nachstehenden Tabelle beschrieben.

Klangfarbenname Beschreibung
CONCERT Eine komplette Konzertfliigel-
Klangfarbe flr dynamische und
natirliche Klangénderungen.
BRIGHT Ein heller und klarer Pianoklang.
MELLOW Ein warm und dezent wirkender
Pianoklang.

DE-12

|Mischen von zwei Klangfarben

Durch Mischen (Layer) kénnen Sie zwei verschiedene
Klangfarben gleichzeitig spielen. Die Klangfarbe, die der
anderen uberlagert wird, ist die ,Upper2-Part-Klangfarbe®, die
in dieser Bedienungsanleitung als ,Upper2-Klangfarbe*
bezeichnet ist. Die Klangfarbe, der die Upper2-Klangfarbe
Uberlagert wird, ist die ,Upper1-Part-Klangfarbe®, die als
LUpper1-Klangfarbe" bezeichnet ist.

B Zwei Klangfarben mischen

1 - Wahlen Sie gemaR Vorgehen von ,,Wahlen
einer einzigen Klangfarbe“ (Seite DE-12) die
Upper1-Klangfarbe.

2. Halten Sie ] GRAND PIANO gedriickt.
+ Halten Sie B} GRAND PIANO bis Schritt 5 weiter
gedrickt.

3 = Driicken Sie Tastaturtaste Bb4 zum Aktivieren
des Mischklangbetriebs.
IrnLE

A0 G c c ‘H‘ c
Bb4

+ Mit jedem Drlicken von Bb4 wechselt der
Mischklangbetrieb zwischen aktiviert und deaktiviert.
Ein Benachrichtigungston (Seite DE-11) meldet lhnen,
ob der Mischklangbetrieb aktiviert oder deaktiviert ist.

4. Driicken Sie eine Tastaturtaste im Bereich von
A0 bis F#12 zum Wihlen der Upper 2-
Klangfarbe.

NI

A0 C C: C: C4 C! C H Cc7 c8

A0 - F#2

« Zum Beispiel wahlt Driicken von Tastaturtaste C#2
STRINGS 1 fur die Upper2-Klangfarbe und der
Bestatigungston ertént in der STRINGS 1-Klangfarbe.

« Naheres zu den Klangfarben, die den einzelnen
Tastaturtasten zugewiesen sind, finden Sie in der
»Tastaturfunktionen-Liste® (Seite DE-65).

5. Geben sie E] GRAND PIANO frei.

* Wenn Sie jetzt zum Spielen eine Tastaturtaste
anschlagen, ertdénen die beiden gewahlten
Klangfarben (Upper1 und Upper2) gleichzeitig.

* Zum Zurlckkehren zum Spielen mit nur der Upper1-
Klangfarbe deaktivieren Sie bitte die
Mischklangfunktion.

LHINWEIS

» Sie kdnnen die Lautstarke des Upper2-Parts einstellen und
andere Upper2-Part-Einstellungen vornehmen. Naheres
finden Sie unter ,Vornehmen der Upper2-Part- und Lower-
Part-Einstellungen” (Seite DE-42).

» Naheres zum Einstellen der Lautstarke des Upper1-Parts
finden Sie unter ,Anpassen der Lautstarke des Upper1-
Parts” (Seite DE-41).



Spielen von Noten mit verschiedenen Klangfarben

H Mischklang aufheben

Mit einem der nachstehenden Vorgange kénnen Sie den
Tastatur-Mischklang wieder aufheben.

+ Halten Sie E} GRAND PIANO gedriickt und driicken Sie
dabei die Tastaturtaste Bb4.

Mit jedem Driicken von Bb4 wechselt der
Mischklangbetrieb zwischen aktiviert und deaktiviert. Wenn
der Benachrichtigungston ertént (Seite DE-11), um zu
bestatigen, dass der Mischklang deaktiviert ist, geben Sie
E] GRAND PIANO bitte wieder frei.

Tippen Sie auf B} GRAND PIANO.

Dies hebt den Tastatur-Mischklang auf und wahlt die
GRAND PIANO CONCERT-Klangfarbe.

| Aufteilen der Tastatur auf zwei Klangfarben

Sie kénnen im unteren Bereich der Tastatur eine
Bassklangfarbe spielen. Wenn die Tastatur in einen linken
und einen rechten Bereich aufgeteilt ist, ist der dem unteren
Bereich (linke Seite) zugewiesene Klang die ,Lower-Part-
Klangfarbe®, die in dieser Bedienungsanleitung als ,Lower-
Klangfarbe® bezeichnet ist. Der dem oberen Bereich (rechte
Seite) zugewiesene Klang ist die ,Upper1-Part-Klangfarbe®,
die als ,Upper1-Klangfarbe* bezeichnet ist.

Dem oberen Bereich kann jede der 22 Nicht-Bass-
Klangfarben zugewiesen werden.

Teilungspunkt

Unterer Bereich | Oberer Bereich

< >

TR

BASS GRAND PIANO CONCERT

B Mit Tastaturteilung Bassnoten im unteren
Bereich spielen

1 = Wahlen Sie gemaR Vorgehen von ,,Wahlen
einer einzigen Klangfarbe“ (Seite DE-12) die
Klangfarbe fiir den oberen Bereich (Upper1).

2. Halten Sie E] GRAND PIANO gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste G2.
Dies weist den Bassklang dem unteren Bereich zu.

! \H |
A0 C c il d d c c c8
\
G2

3. Geben Sie ) GRAND PIANO frei.

THINWEIS

+ Sie koénnen die Lautstarke des Lower-Parts einstellen und
andere Lower-Part-Einstellungen vornehmen. Naheres
finden Sie unter ,Vornehmen der Upper2-Part- und Lower-
Part-Einstellungen” (Seite DE-42).

H Tastaturteilung aufheben

« Tippen Sie auf £} GRAND PIANO.
Dies beendet die Tastaturteilung und wahlt die GRAND
PIANO CONCERT-Klangfarbe.
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Spielen von Noten mit verschiedenen Klangfarben

Benutzen des Metronoms

Das Metronom markiert die Zeit akustisch mit regelmagigen
Schlagen. Benutzen Sie das Metronom, wenn Sie das Spielen
mit konstantem Tempo Uben mdéchten.

H Metronom starten und stoppen

1 - Tippen Sie auf B METRONOME.

Dies startet das Metronom.

+ Die LEDs iiber der Taste [ »/M blinken im Takt des
Metronoms gelb (erster Schlag) und rot (restliche
Schlage).

« Sie kdnnen Tempo, Taktwert und Lautstarke des
Metronoms einstellen. Nahere Informationen siehe
unten.

Festlegen des Tempos (Seite DE-15)
Metronom-Taktwert andern (Seite DE-14)
Metronom-Lautstérke einstellen (Seite DE-14)

2. Zum Ausschalten des Metronoms ist noch
einmal die Taste @ METRONOME zu
driicken.

M Metronom-Taktwert andern

1. Halten Sic B METRONOME gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von
C3 bis A3.

L |
C3-A3

 Der eingestellte Taktwert andert sich, wie in der
Tabelle unten gezeigt, entsprechend der gedriickten

M Metronom-Lautstérke einstellen

1 - Halten Sie E} METRONOME gedriickt und
drﬁcken Sie dabei die Tastaturtaste Bb2 oder

Mh JEAT TR

Bb2~ B2
Driicken dieser Bewirkt dies:

Taste:
Bb2 Senkt die Metronom-Lautstarke um eine
Stufe ab.
B2 Hebt die Metronom-Lautstarke um eine
Stufe an.
Bb2 + B2 Setzt die Metronom-Lautstarke auf ihre

Anfangsvorgabe zuriick.

Tastaturtaste.
Driicken . .
dieser "‘fah't d'ese_ Was Folgendes bewirkt:
Einstellung:
Taste:
C3 Aus Erzeugt auf alle Schlage
einen Klick.
C#3 1 Erzeugt auf alle Schlage
einen Klingelton.
D3 2
Eb3 3 Diese Tasten legen die
E3 4 Schlage pro Takt auf 2 bis 9
fest.
F3 5 Bei jedem Takt werden auf
F#3 6 den ersten Schlag ein
G3 7 Klingelton und auf die
restlichen Schlage Klicks
Ab3 8 erzeugt.
A3 9

2. Geben Sic B} METRONOME frei.

DE-14

Sie kénnen die Metronom-Lautstarke im Bereich von 0
(stumm) bis 42 (Maximum) einstellen. Beim Andern
der Einstellung mit den Tastaturtasten Bb2 und B2
ertont der Referenzton (Seite DE-11) jedes Mal, wenn
der Wert ein Mehrfaches von 10 erreicht (10, 20 usw.)

2. Geben Sie B} METRONOME frei.



Spielen von Noten mit verschiedenen Klangfarben

Festlegen des Tempos

Bei der Benutzung des Metronoms (Seite DE-14) und zum
Abspielen eines Musikbibliothek-Songs (Seite DE-26) kdnnen
Sie eine Tempoeinstellung im Bereich von 20 bis 255
Schlagen pro Minute einstellen. Stellen Sie den Tempo-
Einstellwert mit den nachstehenden Tastaturtasten ein.

. T

C: H C: C of C c8
A0 BbO BO C1 C#1 D1 Eb1 E1 F1 F#1 G1 Ab1

e

M Einen Tempo-Einstellwert eingeben

1. Haiten Sie @ METRONOME gedriickt.

+ Halten Sie B METRONOME bis Schritt 3 weiter
gedrickt.

2. Geben Sie mit den Tastaturtasten B0 bis Ab1
einen Tempo-Einstellwert ein.

« Geben Sie den Tempowert mit drei Stellen ein. Zum
Eingeben eines Werts mit weniger als drei Stellen
geben Sie bitte ein Null (0) auf die freie fiihrende Stelle
ein. Um beispielsweise ein Tempo von 80 bpm
einzustellen, driicken Sie bitte die folgende
Tastenfolge: BO (0) = G1(8) — B0 (0). Wenn Sie die

dritte Stelle eingeben, ertdnt der Endton (Seite DE-11).

Hierbei kdnnen Sie das Tempo mit Tastaturtaste A0
oder Bb0 mit jedem Driicken um jeweils 1 erhohen
bzw. verlangsamen.

Gleichzeitiges Driicken der Tastaturtasten AO und Bb0
stellt die Tempo-Einstellung auf die Anfangsvorgabe
fur den aktuell gewahlten Musikbibliothek-Song zuriick
(Seite DE-26).

3. Geben Sie @ METRONOME frei, wenn die
Einstellung wunschgemaR erfolgt ist.

B Tempo-Einstellwert um eins erhéhen oder
vermindern

1 - Halten Sie } METRONOME gedriickt und
driicken Sie dabei wie erforderlich die
Tastaturtaste A0 oder Bb0.

« Jedes Driicken von Tastaturtaste AO erhoht den
Einstellwert um 1 und jedes Driicken von Bb0
vermindert ihn um 1.

« Sie kénnen auch mit den Tastaturtasten BO bis Ab1
einen Tempowert eingeben.

2. Geben Sie B} METRONOME frei.

L HINWEIS

+ Sie kénnen auch das an die DAMPER PEDAL-Buchse
angeschlossene Pedal so konfigurieren, dass mehrfaches
Betatigen des Pedals den Tempowert an das Tempo der
Pedalbetatigungen anpasst. Siehe ,Andern der
Pedalfunktionen® (Seite DE-45).

B Tempobezeichnung einstellen

1 = Halten Sie B} METRONOME gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von
A1 bis F2.

A0 C C: C: H C: o C C H c8

A1-F2

« Das Tempo wechselt entsprechend der gedrickten
Taste auf die unten in der Tabelle gezeigte

Einstellung.
gi?s‘;"re“ Wihlt diese Tempo (Schiige
Taste: Einstellung: pro Minute)
A1 Largo 46
Bb1 Lento 52
B1 Adagio 56
Cc2 Andante 72
C#2 Moderato 96
D2 Allegretto 108
Eb2 Allegro 132
E2 Vivace 160
F2 Presto 184
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Andern der Anschlagempfindlichkeit
der Tastatur (Anschlagdynamik)

Die Anschlagdynamik passt die Tonlautstérke an die
Bewegung (Geschwindigkeit) des Tastenanschlags an. Damit
bietet das Keyboard auch einen Teil der
Ausdrucksmdglichkeiten eines akustischen Pianos.

////2@& Schnelles Anschlagen

ergibt lautere Noten.

Langsames Anschlagen
ergibt leisere Noten.

; \«C&;/y: : Versuchen Sie, nicht zu

stark zu driicken.
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B Anschlagempfindlichkeit &ndern

1 = Halten Sie ] GRAND PIANO gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von
F#3 bis B3.

G AR

» Die nachstehende Tabelle zeigt die den einzelnen
Tasten zugewiesenen Anschlagdynamik-
Empfindlichkeitseinstellungen.

Driicken Wahlt diese

dieser Taste: | Einstellung: DB [RE R E3) S 14

F#3 Aus Deaktiviert die
Anschlagdynamik. Die
Tonlautstéarke ist
unabhéngig von der
Anschlaggeschwindigkeit

konstant.

G3 1: Leicht Erleichtert das Spielen von
Ab3 2: Mittelleicht | 'auten Noten und der
Anschlag wirkt leichter als
bei ,Normal“.

A3 3: Normal Schaltet auf normale

Empfindlichkeit.

Bb3 4: Mittelstark
B3 5: Stark

Erschwert das Spielen
lauter Noten und der
Anschlag wirkt
schwergéangiger als bei
,Normal“.

2. Geben Sie ] GRAND PIANO frei.
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Tonhohe in Halbtonschritten
andern (Transponieren)

Durch Transponieren kénnen Sie die Gesamttonhéhe des
Digitalpianos in Halbtonschritten anheben und absenken.

Mit dieser Funktion kdnnen Sie die Tonhoéhe der Tastatur
anheben oder absenken und ein Stiick in einer fir Sie besser
passenden Tonhohe spielen oder diese an die Stimme eines
Sangers usw. anpassen.

H Eingestellte Transponierung dndern

1 - Halten Sie EJ GRAND PIANO gedriickt und

I

driicken Sie dabei die Tastaturtaste E3 oder F3.

I

Il

Il

C CB

i

il JLd

TN

|

9 u,, LuJ uL
s Lrs

Driicken dieser Bewirkt dies:

Taste:
E3 Senkt die Tonhéhe um einen Halbton.
F3 Hebt die Tonhéhe um einen Halbton an.

E3+F3 Stellt die Tonhoéhe auf die
Anfangsvorgabe zurtick.

« Die Tonhohe der Tastatur ist im Bereich von —12 bis
+12 Halbténen einstellbar.

2. Geben Sie E] GRAND PIANO frei, wenn die
Einstellung wunschgeman erfolgt ist.

Feinstimmen der Tonhohe
(Tuning)

Verwenden Sie die Tuning-Funktion, wenn Sie die Tonhéhe
zum Abstimmen auf andere Instrumente geringfligig variieren
maochten.

+ Die Tuningfunktion stellt die Frequenz der Note A4 ein. Sie
kénnen eine Frequenz im Bereich von 415,5 bis 465,9 Hz
einstellen. Die Anfangsvorgabe ist 440,0 Hz.

+ Sie kénnen die Frequenz in 0,1-Hz-Schritten andern.

H Eingestellte Stimmung andern

1 . Halten Sic B} FUNCTION gedriickt.

» Halten Sie FUNCTION bis Schritt 3 weiter
gedrickt.

2. Passen Sie mit den nachstehenden
Tastaturtasten die Tonh6he an.

JHTRA mw MMJ fIim

Bb4

Driicken dieser Bewirkt dies:
Taste:
G4 Vermindert die Frequenz von A4 um
0,1 Hz.*
Ab4 Erhoht die Frequenz von A4 um
0,1 Hz.*
A4 Stellt die Frequenz von A4 auf 440,0 Hz
ein.
Bb4 Stellt die Frequenz von A4 auf 442,0 Hz
ein.

* Jedes Mal, wenn der Einstellwert ganzzahlig wird (Integer),
wie z.B. bei 440, 441 usw., ertont ein Referenzton (Seite
DE-11).

3. Geben Sic B} FUNCTION frei, wenn die
Stimmung wunschgeman erfolgt ist.

« Die eingestellte Stimmung wird beibehalten, auch
wenn Sie den Strom ausschalten.
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Andern der Tonhéhe in
Oktavschritten
(Oktavverschiebung)

Durch Oktavverschiebung kénnen Sie die Tonhohen des
Upper1-Parts und Upper2-Parts separat in Oktavschritten
anheben oder absenken.

H Tonhohe des Upper1-Parts in Oktavschritten
andern

1 - Halten Sie EJ GRAND PIANO gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste D3 oder

Eb3.
T e
T

Driicken dieser Bewirkt dies:
Taste:
D3 Senkt die Tonhdéhe des Upper1-Parts
um eine Oktave ab.
Eb3 Hebt die Tonhéhe des Upper1-Parts um
eine Oktave an.
D3 + Eb3 Stellt die Tonhdhe des Upper1-Parts
auf die Anfangsvorgabe zuriick.

» Die Oktave ist im Bereich von -2 bis +2 verstellbar.

2. Geben Sie E] GRAND PIANO frei, wenn die
Einstellung wunschgeman erfolgt ist.

H Tonhohe des Upper2-Parts in Oktavschritten
andern

1 - Halten Sie B} GRAND PIANO gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste C#5 oder
D5.

UHEELEHTED HIJIHJ, TR
LT

Driicken dieser

Taste: Bewirkt dies:
C#5 Senkt die Tonhéhe des Upper2-Parts
um eine Oktave ab.
D5 Hebt die Tonhéhe des Upper2-Parts um
eine Oktave an.
C#5+D5 Stellt die Tonhdhe des Upper2-Parts

auf die Anfangsvorgabe zurtick.

« Die Oktave ist im Bereich von -2 bis +2 verstellbar.

2. Geben Sie E] GRAND PIANO frei, wenn die
Einstellung wunschgeman erfolgt ist.
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Auflegen der Klangmodus-Effekte
(Hallsimulator/Hall und Surround)

Mit 3 SOUND MODE konnen Sie die nachstehend
beschriebenen Effekte aktivieren und deaktivieren.

@ Hallsimulator/Hall
Hallsimulator und Hall sind Effekte, die verschiedene
Halltypen zum Klang erganzen.

Hallsimulator Der Hallsimulator-Effekt ermdglicht eine
Nachbildung der strahlenden Klarheit,
ungehinderten Brillanz und anderer
ausgepragter akustischer Eigenschaften
von bestimmten weltberiihmten

Konzertsalen und Bauwerken.

Hall (Reverb) Der Halleffekt reproduziert die
Hallkulisse von Rdumen wie Zimmer und

Saal.

® Surround

Der Surround-Effekt erzeugt ein Schallfeld, in dem der Klang
von den Lautsprechern aus verschiedenen Richtungen zu
kommen scheint (virtueller Raumklang).

2 HINWEIS

* Unter der Vorgabeeinstellung nach dem Einschalten ist
Hallsimulator/Hall aktiviert und Surround deaktiviert.

+ Der Surround-Effekt wirkt nicht auf die Ausgabe uber die
] PHONES-Buchsen oder die Buchsen ] LINE OUT
R, L/MONO des Gerats.

M Hallsimulator/Hall- und Surround-Effekte
aktivieren und deaktivieren

1 - Tippen Sie auf (] SOUND MODE.

+ Mit jedem Druicken wechselt die Einstellung, wobei die
LED-Lampen wie unten gezeigt die jeweils aktuelle
Einstellung anzeigen.

[m] [m] ] J
— —
SOUND MODE SOUND MODE SOUND MODE

Hallsimulator/Hall Hallsimulator/Hall Hallsimulator/Hall

Ein Ein Aus
Surround Surround Surround
Aus Ein Aus
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M Hallsimulator/Hall-Typ einstellen

1. Halten Sie E3 SOUND MODE gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von

A0 bis Ab1.
L]

A0 - Ab1

Ll, L

@ Hallsimulator

H Tiefe des Hallsimulator/Hall-Effekts einstellen

1 « Wahlen Sie mit Schritt 1 von ,,Hallsimulator/
Hall-Typ einstellen“ (Seite DE-19) einen
Hallsimulator/Hall-Effekt.

2. Halten Sie ]} SOUND MODE gedriickt und
stellen Sie dabei mit den nachstehenden
Tastaturtasten die Effekttiefe ein.

Y

Driicken Wahit diese Beschreibun
dieser Taste: | Einstellung: 9
A0 N.Y. Club Musikclub in Manhattan
BbO Opera Hall Einzigartig gestaltete
Konzerthalle von Sydney
BO Berlin Hall Arena-artige klassische

Konzerthalle in Berlin

C1 British Stadium | GroRRes Freiluft-Stadion
aulerhalb von London

@ Hall (Reverb)

D_riicken V\{éihlt diese Beschreibung
dieser Taste: | Einstellung:
c#1 Zimmer 1 Zimmerartiger Hall
D1 Zimmer 2
Eb1 Zimmer 3
E1 GrofRer Raum
F1 Saal 1 Hall eines kleinen Saals
F#1 Saal 2
G1 Saal 3
Ab1 Stadion Stadionartiger Hall

2. Geben Sie [} SOUND MODE frei.

A1-C2

Driicken dieser

Taste: Bewirkt dies:

A1 Senkt die auf die eingebaute
Klangquelle angewandte Effekttiefe um
eine Stufe ab.

Bb1 Hebt die auf die eingebaute Klangquelle
angewandte Effekttiefe um eine Stufe
an.

A1+ Bb1 Setzt die auf die eingebaute
Klangquelle angewandte Effekitiefe auf

die Anfangsvorgabe zuriick.

B1 Senkt die auf das Drahtlos-Audio-
Eingangssignal angewandte Effekttiefe
um eine Stufe ab.

Cc2 Hebt die auf das Drahtlos-Audio-
Eingangssignal angewandte Effekttiefe
um eine Stufe an.

Setzt die auf das Drahtlos-Audio-
Eingangssignal angewandte Effekttiefe
auf die Anfangsvorgabe zurtck.

B1+C2

Die Effekttiefe kann auf einen Wert im Bereich von 0
(kein Effekt) bis 42 (maximale Tiefe) eingestellt
werden. Beim Andern der Einstellung mit den
Tastaturtasten ertdnt der Referenzton (Seite DE-11)
jedes Mal, wenn der Wert ein Mehrfaches von 10
erreicht.

3. Geben Sie 3 SOUND MODE frei, wenn die
Einstellung wunschgeman erfolgt ist.

B Surround-Typ einstellen

1. Halten Sie 3 SOUND MODE gedriickt und
driicken Sie dabei Tastaturtaste D2 (Surround-
Typ 1) oder Eb2 (Surround-Typ 2).

A0 C C: H o C4 C C H C c8

DZJ —Eb2

2. Geben Sie 3 SOUND MODE frei.
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Chorus verwenden

Chorus ist eine Funktion, die den Noten zuséatzliche Tiefe und
Breite verleiht.

H Einen Chorus-Effekt auf eine Klangfarbe
auflegen

1 - Halten Sie I/} SOUND MODE gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von
E2 bis Ab2.

il bbbt

L
E2 - Ab2
Driicken Wiahlt diese .
dieser Taste: | Einstellung: WA R LT i
E2 Klang Gibt die Anfangseinstellung
der jeweiligen Klangfarbe
vor.
F2 1 Legt einen schwachen
Chorus-Effekt auf.
F#2 2 Legt einen mittleren
Chorus-Effekt auf.
G2 3 Legt einen tiefen Chorus-
Effekt auf.
Ab2 4 Legt einen auf- und
abschwingenden Flanger-
Effekt auf.

2. Geben Sie [} SOUND MODE frei.
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Anwenden von Brillanz

Uber die Brillanz kénnen Sie den Klang aufhellen oder
weicher klingen lassen.

M Brillanz einstellen

1. Halten Sie 3 SOUND MODE gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste A2 oder
Bb2.

LI

A0 C C: C: H C C! o C H c8

A2 a —Bb2

Driicken dieser

Taste: Bewirkt dies:
A2 Vermindert die Brillanz-Einstellung um
1.
Bb2 Erhoht die Brillanz-Einstellung um 1.
A2 + Bb2 Stellt die Brillanz auf die

Anfangsvorgabe zurlick.

Sie kénnen einen Einstellwert im Bereich von -3 bis
+3 einstellen. Ein Wert von +1 oder héher lasst die
Noten heller klingen und ein Wert von —1 oder mehr
lasst sie weicher klingen.

2. Geben Sie 3 SOUND MODE frei, wenn die
Einstellung wunschgeman erfolgt ist.
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Andern der Klangeigenschaften fiir akustisches Klavier (Akustiksimulator)

Die Klangfarben des Digitalpianos besitzen vorprogrammierte Elemente, die das Nachklingverhalten eines akustischen Klaviers
erzeugen. Mit dem nachstehenden Vorgehen kénnen Sie die Eigenschaften von Noten andern.

M Andern der Klangeigenschaften fiir akustisches Klavier

1. Halten Sie 3 SOUND MODE gedriickt.
+ Halten Sie I} SOUND MODE bis Schritt 3 weiter gedriickt.

2. Nehmen Sie mit den nachstehend in der Tabelle gezeigten Tastaturtasten die gewiinschten
Einstellungen vor.

T MMW L

C3 - F3: Saitenresonanz ] L
F#3 - B3: Démpferresonanz C5 - F5: Tastenloslassgerdusch

F#4 - B4: Tastendruckgerausch

C4 - F4: Dampfergerausch

Einstellung

Einstellpunkt

Klangfarbe Aus 1 2 3 4
Saitenresonanz C3 C#3 D3 Eb3 E3 F3
Dampferresonanz F#3 G3 Ab3 A3 Bb3 B3
Dampfergerdusch C4 (0771 D4 Eb4 E4 F4
Tastendruckgeréusch F#4 G4 Ab4 Ad Bb4 B4
Tastenloslassgerausch C5 C#5 D5 Eb5 E5 F5

« Driicken Sie fiir jeden Einstellpunkt die jeweils fir die gewlinschte Einstellung zustandige Tastaturtaste. Um zum Beispiel
Saitenresonanz auf 4 zu stellen, driicken Sie bitte Tastaturtaste F3.

» Naheres zu den Einstellpunkten und ihren Einstellungen finden Sie in der ,Liste der Klangeinstellpunkte fir akustisches
Klavier (Seite DE-22).

3. Wenn alle Einstellungen wunschgemiR erfolgt sind, geben Sie I} SOUND MODE bitte frei.
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H Liste der Klangeinstellpunkte fiir akustisches Klavier

Einstellung

Verfiigbare Optionen

Saitenresonanz Klang:  Gibt die Anfangseinstellung fiir jede Klangfarbe vor.
Beim Spleler) auf einem akustischen Piano §chwmgep die Sallten Aus: Deaktiviert die Saitenresonanz.

von Harmonischen der angeschlagenen Saiten mit diesen mit. ] . ) . o
Sie kdnnen eine der Saitenresonanz-Einstellungen aus der 1bis 4:  Je hoher der eingestellte Wert, desto stérker ist die
rechten Spalte wahlen. Saitenresonanz.

Dampferresonanz Klang:  Gibt die Anfangseinstellung fiir jede Klangfarbe vor.
Druckgn des.DampferpedaIs el.nes akustlschen'Planos gibt alle Aus: Deaktiviert die Dampferresonanz.

88 Saiten frei, wodurch alle Saiten von Harmonischen der ] . ) ) o
angeschlagenen Saiten mitschwingen. Sie kénnen eine der 1 bis 4: Jei héher der eingestellte Wert, desto starker ist die
Dampferresonanz-Einstellungen aus der rechten Spalte wahlen. Déampferresonanz.

Dampfergerausch Klang:  Gibt die Anfangseinstellung fiir jede Klangfarbe vor.
Das .Dampfergeran,ch ist elln leicht mgtalllsch(a.s Kllnge.n, das Aus: Schaltet das Dampfergeréusch stumm.

auftritt, wenn der Dampfer eines akustischen Pianos beim Treten ] . ) ; o
des Dampferpedals von den Saiten abhebt. Sie kénnen zum 1'bis 4: Je hGher der eingestellte Wert, desto hoher ist die
Einstellen der Dampfergerausch-Lautstarke eine der Gerauschlautstarke.

Einstellungen aus der rechten Spalte wahlen.

Tastendruckgerausch Klang:  Gibt die Anfangseinstellung fiir jede Klangfarbe vor.
Wenn die Tasten eines akush;chep Pianos mlt nur sehr leichter Aus: Schaltet das Tastendruckgerausch stumm.

Kraft angetippt werden, resultiert ein mechanisches ] . ] ) o
Betétigungsgerausch (Tastengerdusch), ohne dass die Hammer | 1 bis 4: Je hoher der eingestellte Wert, desto hoher ist die
die Saiten erreichen. Sie kénnen zum Einstellen der Geréuschlautstarke.

Gerauschlautstarke eine der Einstellungen aus der rechten

Spalte wahlen.

Tastenloslassgerausch Klang:  Gibt die Anfangseinstellung flr jede Klangfarbe vor.
Belm Loslas§en der T:_:?s.ten eines ?kustlschen Planos" ergeben Aus: Tastenloslassgeriusch stummgeschaltet.

sich mechanische Betatigungsgerausche (Tastengerausche). ] . i . o
Sie kdnnen zum Einstellen der Gerauschlautstérke eine der 1 bis 4:  Je hoher der eingestellte Wert, desto hoher ist die

Einstellungen aus der rechten Spalte wahlen.

Gerauschlautstarke.
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B Zum Einstellen der Zeit von Tastendruck bis
Einsatz (Hammerdynamik)

1 - Halten Sie EJ GRAND PIANO gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von
C4 bis F4.

ALY TR R
‘AUI C C: C: C: C of C :S‘
L
C4-F4
gi?szkre;‘aste: ‘I’E\:::Itteﬁ:ue:: Eeschiplbung
C4 Klangfarbe Gibt die Vorgabeeinstellung
fur jede Klangfarbe vor.
(071 Aus Schaltet die
Hammerdynamik aus.
D4 Schnell Verkdirzt die Zeit zwischen
Eb4 Etwas Tastendruck und
schneller Noteneinsatz.
E4 Etwas Verlangert die Zeit
langsamer zwischen Tastendruck und
F4 Langsam Noteneinsatz.

2. Geben Sie E} GRAND PIANO frei.

B Zum Einstellen der Zeit von Tastenfreigabe bis
Bedampfung (Key-off-Dynamik)

1 - Halten Sie £} GRAND PIANO gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von
F#4 bis A4.

,l‘IHH“lHI I | HH Il‘H ‘ | | 1
A0 C C: C: C C! C C c8

L1 t— L J
F#4 - A4
Driicken Wahit diese Beschreibun
dieser Taste: | Einstellung: 9
F#4 Klang Gibt die Vorgabeeinstellung
fur die Klangfarbe vor.
G4 Schnell Verkdrzt die Zeit zwischen
Tastenfreigabe und
Bedampfung der Note.
Ab4 Normal Standardeinstellung.
A4 Langsam Verlangert die Zeit
zwischen Tastenfreigabe
und Bedampfung der Note.

2. Geben Sie E} GRAND PIANO frei.

Aufteilen der Tastatur fiir Duettspiel

Sie kénnen die Tastatur zum Duettspielen so in der Mitte
teilen, dass die linke und rechte Seite den gleichen Bereich
haben.

Der Duettmodus eignet sich hervorragend fir den Unterricht,
bei dem z.B. der Lehrer auf der linken Seite und der Schuler
denselben Song auf der rechten Seite spielt.

Rechte Tastatur

Teilungspunkt
Linke Tastatur
i {1 1

) o )
| | |

C3 C4 Cs Cé C3 C4 Cs Ccé

—t
—

(mittleres C) (mittleres C)

LHINWEIS

+ Sie kénnen die Bereiche der linken und rechten Tastatur in
Oktaveneinheiten gegentiber der Vorgabeeinstellung
abandern. Dies ist z.B. praktisch, falls der Bereich der
Vorgabeeinstellung nicht ausreicht, wenn ein Spieler den
Part der linken Hand und der andere den Part der rechten
Hand spielt.

Naheres zum Einstellvorgang finden Sie unter ,Oktaven der
Duett-Tastaturen andern® (Seite DE-24).

M Pedalbedienung beim Spielen eines Duetts

» Wenn Sie die separat erhéltliche Pedaleinheit SP-34
anschlielRen, wirkt das linke dullere Pedal als
Dampferpedal fir den linken und das rechte duRere Pedal
als Dampferpedal flr den rechten Tastaturbereich. Nur das
Dampferpedal fir die rechte Tastatur unterstiitzt Halbpedal-
Bedienung.

Dampferpedal fir linke 4\_’_‘ LJ— Dampferpedal fiir rechte

Seite Seite
(Halbpedal-Bedienung
Dampferpedal fur ~ untersttzt)
linke und rechte Seite

* Zur Benutzung des mitgelieferten Pedals SP-3 als
Dampferpedal fir sowohl den linken als auch den rechten
Tastaturbereich schliefRen Sie es bitte an die DAMPER
PEDAL-Buchse an. Im Duettmodus dient dieses Pedal als
Dampferpedal, und zwar unabhangig von dem mit dem
Vorgang von ,Andern der Pedalfunktionen® (Seite DE-45)
zugewiesenen Effekttyp. In diesem Falle wird Halbpedal-
Bedienung nicht unterstutzt.
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M Duettmodus benutzen

1. Haiten Sie B} FUNCTION gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste Bb5.

LTFVATECT ATV RRETPENRY

\H\ ‘

A0 C C: C: C C of
Bei jedem Driicken von Tastaturtaste Bb5 zum Andern
dieser Einstellung ertont ein Benachrichtigungston, der
die neu gewahlte Einstellung meldet.

Bb5

M Oktaven der Duett-Tastaturen andern

1. Halten Sie B} FUNCTION gedriickt.
+ Halten Sie B} FUNCTION bis Schritt 3 weiter
gedruckt.

2. Verwenden Sie zum Andern der Oktaven von
linkem und rechtem Tastaturbereich die
nachstehenden Tastaturtasten.

A0 C C: C: H C C Cl C H c8

B.enachrlch- Einstellung Beschreibung BS-D6
tigungston*
Aus-Ton Aus Duettmodus beendet. Driicken . .
di Taste: Bewirkt dies:
Optionaler Ton x 1 Ein Duettmodus aufgerufen. ST L,
Optionaler Ton x 2 Pan Im Duettmodus werden B5 Senkt den linken Tastaturbereich um eine
die Noten des linken Oktave ab.
Tastaturbereichs tGber den C6 Hebt den linken Tastaturbereich um eine
linken Lautsprecher und Oktave an.
die Noten de_s reghten B5 + C6 Setzt den Bereich des linken
Tastaturbereichs tber den . .
Tastaturbereichs auf seine Anfangsvorgabe
rechten Lautsprecher "
zurick.
ausgegeben.
Ctoe Senkt den rechten Tastaturbereich um eine
* Naheres finden Sie unter ,Benachrichtigungsténe” (Seite Oktave ab.
DE-11).
) D6 Hebt den rechten Tastaturbereich um eine
2. Geben Sie E] FUNCTION frei, wenn die Oktave an.
Einstellung wunschgeman erfolgt ist. C#6 + D6 | Setzt den Bereich des rechten

LHINWEIS

» Dabei werden bestimmte Einstellungen fix und kdnnen im
Duettmodus nicht geandert werden.

 Hallsimulator/Hall (Seite DE-18), Surround (Seite DE-18)
und Chorus (Seite DE-20) sind deaktiviert, wenn der
Duettmodus auf ,Pan” geschaltet ist.

DE-24

Tastaturbereichs auf seine Anfangsvorgabe
zurtck.

« Die Oktaven der Tastaturbereiche sind jeweils im
Bereich von -2 bis +2 Oktaven verschiebbar.

Einstellbeispiel
Einmaliges Driicken von Tastaturtaste C6 konfiguriert die
Tastaturoktaven wie unten gezeigt.

Rechte Tastatur
L] L L {1 {3
|

i {1 L]
| | |
C4 C5 C6 Cc7 C3 C4 C5 Cé
| Il |
1 Oktave héher als bei der Unverandert
Anfangseinstellung

Linke Tastatur

3. Wenn die Oktaven der Tastaturbereiche
wunschgemaB eingestellt sind, geben Sie
E) FUNCTION bitte frei.



Spielen von Noten mit verschiedenen Klangfarben

Andern der Skalenstimmung
(Temperierung) der Tastatur

Sie kdnnen die Skala der Tastatur von der standardmaRigen
gleichstufigen Temperierung auf eine andere Stimmung mit
z.B. besserer Eignung fiir indische, arabische oder klassische
Musik andern. Hierfiir stehen die nachstehend aufgefiihrten
17 Preset-Skalen zur Auswahl.

M Skala dndern

1. Halten Sie E} FUNCTION gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von
C3 bis E4.

e & v v r £ v H &

« Driicken einer Tastaturtaste andert die verwendete
Skala wie in der nachstehenden Tabelle gezeigt.

Taste | Einstellwert Skalenname
C3 0 Gleichstufige Temperierung
CH#3 1 Reines Dur
D3 2 Reines Moll
Eb3 3 Pythagoraisch
E3 4 Kirnberger 3
F3 5 Werckmeister
F#3 6 Mitteltdnig
G3 7 Rast
Ab3 8 Bayati
A3 9 Hijaz
Bb3 10 Saba
B3 11 Dashti
C4 12 Chahargah
CH4 13 Segah
D4 14 Gurjari Todi
Eb4 15 Chandrakauns
E4 16 Charukeshi

2. Geben Sie ] FUNCTION frei.

M Den Grundton der Skala einstellen

1. Halten Sie B} FUNCTION gedriickt und
driicken Sie dabei eine der Tastaturtasten von

Gl R

» Die Note der gedriickten Taste wird zur Grundnote.

2. Geben Sie E} FUNCTION frei.

M Deaktivieren der Piano-Spreizung

Bei Pianos bezeichnet Spreizung im Allgemeinen eine leichte
Anhebung der hohen und gleichzeitig leichter Absenkung der
niedrigen Tone gegenlber ihrer normalen Hohe.

1. Halten Sie E} FUNCTION gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste F4.

o C! C ‘C
I

QT
ik ; Al
F4—

o

H c8
]

 Dies deaktiviert die Piano-Spreizung.
» Mit jedem Driicken von F4 wechselt die Einstellung
zwischen ein und aus.

2. Geben Sie E} FUNCTION frei.

DE-25



Anhoren von Songs

Ihr Digitalpiano kann MIDI-Daten (einschlieBlich der
vorinstallierten Songs) sowie auch Audiodaten abspielen. Die
Benutzung eines USB-Flash-Drives vergroert die Zahl der
verfugbaren Funktionen.

L HINWEIS

« Abhéangig vom Typ der abzuspielenden Daten ist der
Songtyp zwischen MIDI-Modus und Audio-Modus
umzuschalten.

» Naheres zum Aufnehmen siehe ,Aufnehmen/Wiedergeben
einer Performance” (Seite DE-30).

@ Bei getrennter Benutzung des Digitalpianos verfiigbare
Funktionen

MIDI-Daten*!

Vorinstallierte Songs
(Musikbibliothek)

Wieder- v v
gabe | Abspielen von Songs
aus der Musikbibliothek
(Seite DE-26)

MIDI-Recorder-Songs

Abspielen des
aufgenommenen Inhalts
(Seite DE-33)

@ Bei Benutzung mit einem USB-Flash-Drive ist auch
Folgendes moglich:

MIDI-Daten*! Audiodaten™?
USB- . .
Anwen- Speicher WAV-Dateien | MP3-Dateien
dersong Song (-WAV) (-MP3)
Wieder- v v v
gabe Abspielen von MIDI- | Eine mit dem Abspielenvon
Daten (MIDI-Player) | Audiorecorder | MP3-Audio-
(Seite DE-28) aufgenommene | Dateien
Datei wahlen (Seite DE-29)
und abspielen
(Seite DE-34)

*1 Songtyp: MIDI-Modus
*2 Songtyp: Audio-Modus

DE-26

Abspielen von Songs aus der
Musikbibliothek

Sie kénnen die Musikbibliothek zum gentsslichen Musikhéren

und zum Uben von Pianosongs nutzen.

+ Die Musikbibliothek enthalt 60 Songs mit Nummern von 1
bis 60.

+ Sie kénnen auch Songs (Anwendersongs) abspielen und
Uben, die Sie von einem Smartgerat oder einem USB-
Flash-Drive als Musikbibliothek-Songs 61 bis 70 an den
Speicher des Digitalpianos Ubertragen haben.

() WICHTIG!

* Sie konnen Anwendersongs von einem mit dem
Digitalpiano verbundenen Smartgerit oder USB-Flash-
Drive hinzufiigen. Sie konnen Anwendersongs von
einem mit dem Digitalpiano verbundenen Smartgerat
aus léschen. Naheres siehe ,,Benutzen der Spezial-
App*“ (Seite DE-52) und ,,USB-Flash-Drive“ (Seite
DE-35).

B Vorbereitung zum Benutzen der Musikbibliothek

Falls sich das Digitalpiano im Audiomodus befindet, schalten
Sie bitte wie unten beschrieben auf den MIDI-Modus.

1. Halten Sie E} FUNCTION gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste Eb6.

AQ C c c c c :"‘ c c8

Eb6

2. Geben Sie ] FUNCTION frei.



Anhoren von Songs

B Musikbibliothek-Songs anhoéren

1 = Fiihren Sie das Vorgehen von ,,Vorbereitung

zum Benutzen der Musikbibliothek” (Seite
DE-26) aus.

2. Waihlen Sie den gewiinschten Song.

(1) Halten Sie [ »/M gedriickt und driicken Sie dabei
eine der nachstehenden Tastaturtasten.

IR 10

dieser Taste:

A\_(/] (‘2 C: C. (02 C! C 38‘
L L 1 |
BO | C2-B6
BbO C1-A1 C7-A7
L ) Bewirkt dies:

C1 bis A1 Wabhlt den vorinstallierten Song
(Songnummern 1 bis 60) oder
Anwendersong (Songnummern 61 bis 70)
mit der eingegebenen Songnummer.

C2 bis B6 | Wahlt den vorinstallierten Song
(Songnummern 1 bis 60), mit dem die
gedriickte Tastaturtaste belegt ist.

C7 bis A7 | Wahlt den Anwendersong (Songnummern
61 bis 70), mit dem die gedriickte
Tastaturtaste belegt ist.

BO Wahlt die nachste Songnummer.

BbO Wahlt die vorherige Songnummer.

* Naheres zum Eingeben von Songnummern und
den fir die Eingabe zu verwendenden
Tastaturtasten siehe ,Eingeben von
Songnummern mit den Songwahl-Tastaturtasten
(Zehnertastatur)” (Seite DE-10). Eine Liste der
Songs finden Sie in der ,Musikbibliothek-Liste*
(Seite DE-64).

(2) Geben Sie [@ »/M frei.

3. Tippen Sie zum Starten der Songwiedergabe

auf @ »/A.

+ Die LEDs iiber der Taste [ »/M blinken im Takt des
Metronoms gelb (erster Schlag) und rot (restliche
Schlage).

» Die Wiedergabe stoppt automatisch, wenn das Ende
des Songs erreicht ist. Tippen Sie auf (3 »/M zum
Stoppen der Songwiedergabe.

2 HINWEIS

M Einen Musikbibliothek-Song zum Uben
verwenden

2 HINWEIS

+ Sie kénnen den Part der linken oder rechten Hand eines
vorinstallierten Songs abschalten und auf der Tastatur
mitspielen.

1 = Fuihren Sie die Schritte 1 bis 2 von
»Musikbibliothek-Songs anhéren“ (Seite
DE-27) zum Wahlen des zu iibenden Songs
aus.

2. Fiihren Sie erforderlichenfalls den Vorgang
von ,,Festlegen des Tempos*“ (Seite DE-15)
zum Einstellen des Songtempos aus.

* Innerhalb bestimmter Songs andert sich das Tempo,

was ein Bestandteil des Ausdrucks der Performance
ist.

3. Waihlen Sie den Wiedergabepart (Part der
linken oder rechten Hand).

(1) Halten Sie [ »/M gedriickt und driicken Sie dabei
Tastaturtaste AO (weilRe Taste ganz links).
Wiederholtes Driicken von Tastaturtaste AO andert
die Einstellung wie unten gezeigt.

Nur L leuchtet: Der Part der linken Hand wird
abgespielt, Part der rechten Hand stumm.

Nur R leuchtet: Der Part der rechten Hand wird
abgespielt, Part der linken Hand stumm.

L und R leuchten: Die Parts beider Hande werden
abgespielt.

(2) Geben Sie [@ »/H frei.

4. Tippen Sie zum Starten der Songwiedergabe

auf @ »/A.

» Spielen Sie den stummgeschalteten Part zur
Wiedergabe mit.

« Sie kénnen auch wahrend der Wiedergabe die Tempo-
Einstellung andern.

» Die Wiedergabe stoppt automatisch, wenn das Ende
des Songs erreicht ist. Tippen Sie auf 3 »/B zum
Stoppen der Songwiedergabe.

Wahlen eines Songs in Schritt 2 des obigen Vorgangs
konfiguriert das Digitalpiano automatisch mit Einstellungen,
die fir den gewahlten Song geeignet sind, und setzt die
Einstellungen des Wiedergabeparts (Seite DE-27) auf ihre
Anfangsvorgaben zurick.

DE-27



Anhoren von Songs

Abspielen von MIDI-Daten
(MIDI-Player)

Ihr Digitalpiano besitzt einen MIDI-Player, der die
nachstehend beschriebenen MIDI-Datei-Typen abspielen
kann.

H Abspielbare Songs

Songtyp Beschreibung

Anwendersongs | Sie kdnnen bis zu 10 Songs als
Anwendersongs (Songnummer 61 bis 70)
im Speicher des Digitalpianos speichern.
Zum Hinzufiigen von
Anwendersongdaten (bis zu 100 KB pro
Song aus auf diesem Digitalpiano
abspielbaren Daten) speichern Sie diese
bitte auf einem USB-Drive oder
Smartgerat und ubertragen die
Songdaten dann an den Speicher des
Digitalpianos. Naheres siehe ,USB-
Flash-Drive-Bedienung® (Seite DE-38)
und ,Benutzen der Spezial-App*“ (Seite
DE-52). Naheres zum Abspielvorgang
finden Sie unter ,Abspielen von Songs
aus der Musikbibliothek* (Seite DE-26).

MIDI-Recorder- | Mit dem MIDI-Recorder des Digitalpianos
Song aufgenommene Songs. Siehe ,Benutzen
des MIDI-Recorders zum Aufnehmen

oder Wiedergeben von Vortragen® (Seite

DE-30).
USB-Speicher- | Sie kdnnen Standard-MIDI-Dateien
Songs (SMF-Format 0/1) oder CASIO MIDI-

Dateien (CMF-Format), die auf einem
USB-Flash-Drive gespeichert sind,
einfach abspielen, ohne sie dazu in den
Speicher des Digitalpianos laden zu
mussen. Naheres zum Abspielvorgang
finden Sie unter ,Einen Song auf einem
USB-Flash-Drive wahlen und diesen
abspielen” (Seite DE-28). Details zum
Speichervorgang finden Sie unter
~Kopieren von herkdbmmlichen Songdaten
mit einem Computer auf einen USB-
Flash-Drive* (Seite DE-40).

B Vorbereitung zum Benutzen des MIDI-Players
Schalten Sie mit den nachstehenden Schritten auf den
Digitalpiano-MIDI-Modus.

1. Halten Sie E} FUNCTION gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste Eb6.

U EAEHEEE RN

ARAHATARAT AR
Eb6

2. Geben Sie E} FUNCTION frei.

DE-28

M Einen Song auf einem USB-Flash-Drive wahlen
und diesen abspielen

1 = Fuhren Sie das Vorgehen von ,,Vorbereitung
zum Benutzen des MIDI-Players“ (Seite DE-28)
aus.

2. Stecken Sie den USB-Flash-Drive mit dem
abzuspielenden Song in Port [i] USB Typ A
des Digitalpianos.

» Wichtige Hinweise zur Handhabung von USB-Flash-
Drives siehe ,USB-Flash-Drive“ (Seite DE-35).

3. Halten Sie [ »/M gedriickt und driicken Sie
dabei die Tastaturtaste B7.

A0 C C: C: H C: C! C C H

4. Halten Sie 3 »/M gedriickt und driicken Sie
dabei eine der nachstehenden Tastaturtasten
zum Wahlen des gewiinschten Songs.

TR

L ‘ J
BO
BbO C1-A1
Driicken . L
dieser Taste: SCLlGCILES
C1 bis A1 Zum Eingeben einer Nummer von 00 bis 99.
(Jeder Datei wird automatisch in
aufsteigender Dateinamen-Reihenfolge
eine Nummer von 00 bis 99 zugewiesen.)
BO Wahlt die nachste Songnummer.
BbO Wahlt die vorherige Songnummer.

» Naheres zum Eingeben von Nummern und die dabei
zu verwendenden Tastaturtasten siehe ,Eingeben von
Songnummern mit den Songwahl-Tastaturtasten
(Zehnertastatur)“ (Seite DE-10).

L HINWEIS

« Das Digitalpiano gibt einen Benachrichtigungston aus,
wenn keine Datei mit der eingestellten Nummer vorhanden
ist.

5. Geben Sie @ >/ frei.

6. Um die Wiedergabe des gewahlten Songs zu
starten, tippen Sie bitte auf [ »/A.
» Die Wiedergabe stoppt automatisch, wenn das Ende

des Songs erreicht ist. Zum vorzeitigen Stoppen der
Song-Wiedergabe driicken Sie bitte [ »/M.



Anhoren von Songs

H Einen Song mit stummgeschaltetem Part einer
Hand abspielen (zum Uben des stummen Parts)
o HINWEIS

+ Dieses Vorgehen kann fiir einen Song auf einem USB-
Flash-Drive verwendet werden.

1 = Fiihren Sie die Schritte 1 bis 4 von ,,Einen Song
auf einem USB-Flash-Drive wahlen und diesen
abspielen“ (Seite DE-28) zum Wahlen des zu
libenden Songs aus.

2. Wenn Sie moéchten, kénnen Sie mit dem
Vorgehen von ,Festlegen des Tempos* (Seite
DE-15) das Tempo andern.

3. Wahlen Sie den Wiedergabepart (Part der
linken oder rechten Hand).

(1) Halten Sie [ »/M gedriickt und driicken Sie dabei
Tastaturtaste AO (weilRe Taste ganz links).
Wiederholtes Dricken von Tastaturtaste AO andert
die Einstellung wie unten gezeigt.

Nur L leuchtet: Der Part der linken Hand wird
abgespielt, Part der rechten Hand stumm.

Nur R leuchtet: Der Part der rechten Hand wird
abgespielt, Part der linken Hand stumm.

L und R leuchten: Die Parts beider Hande werden
abgespielt.

(2) Geben Sie [@ »/M frei.

4. Tippen Sie zum Starten der Songwiedergabe
auf @ »/A.

» Spielen Sie den stummgeschalteten Part zur
Wiedergabe mit.

« Sie kénnen auch wahrend der Wiedergabe die Tempo-
Einstellung &ndern.

» Die Wiedergabe stoppt automatisch, wenn das Ende
des Songs erreicht ist. Tippen Sie auf @ »/B zum
Stoppen der Songwiedergabe.

L HINWEIS

* Beim Abspielen einer Standard-MIDI-Datei (SMF-Format),
die auf einem USB-Flash-Drive gespeichert ist, wird Kanal
3 dem Part der linken Hand und Kanal 4 dem Part der
rechten Hand zugewiesen.

Abspielen von MP3-Audio-Dateien

Ihr Digitalpiano kann MP3-Audio-Dateien abspielen.
TAKE**.MP3-Dateien (** = 01 - 99) im MUSICDAT-Ordner auf
einem USB-Flash-Drive.

2 HINWEIS

» Der Dateinamen der abzuspielenden MP3-Daten muss auf
Format TAKE**.MP3 (** = 01 - 99) geédndert und dann
gespeichert werden.

1 . Halten Sie B} FUNCTION gedriickt und
driicken Sie dabei die Taste E6, um auf den
Audio-Modus zu schalten.

JUALEEEAEHLERE LAY

¢
@

2. Geben Sie E] FUNCTION frei.

3. Stecken Sie einen USB-Flash-Drive, auf dem
Songs gespeichert sind, in Port [f] USB Typ A
des Digitalpianos.

4. Halten Sie [ »/M gedriickt und driicken Sie
dabei eine der nachstehenden Tastaturtasten
zum Wahlen des abzuspielenden Songs.

e

I
JML

2.0 Al Lo [T [111 T8 o2
\
Bb0O C1-A1
Driicken . . .
. Aktion beim Driicken der Tasten
dieser Taste:
C1 bis A1 Geben Sie Uber die Tastatur die
TAKE**.MP3-Nummer (** = 01 bis 99) ein.
B1 Wahlt die nachste Songnummer.
BbO Wahlt die vorherige Songnummer.

» Zu den Tasten zum Eingeben von Nummern und zur
Eingabemethode siehe ,Eingeben von Songnummern
mit den Songwahl-Tastaturtasten (Zehnertastatur)*
(Seite DE-10).

5. Geben sie @ »/A frei.

6. Tippen Sie auf [ »/B zum Starten der
Wiedergabe.
» Die Wiedergabe stoppt, wenn das Ende erreicht ist.

Zum vorzeitigen Stoppen der Wiedergabe tippen Sie
bitte auf [ »/M.

2 HINWEIS

» Wenn der WAV-Dateiname , TAKE**.WAV (** = 01 - 99)"
mit dem MP3-Dateinamen ,TAKE** MP3 (** = 01 - 99)*
Ubereinstimmt, wird die WAV-Datei abgespielt.

DE-29



Aufnehmen/Wiedergeben einer Performance

Das Digitalpiano kann MIDI-Daten (einschlief3lich der vorinstallierten Songs) sowie auch Audiodaten aufnehmen und abspielen.
Die Benutzung eines USB-Flash-Drives vergroRert die Zahl der verfligbaren Funktionen.

L HINWEIS

» Abhéangig vom Typ der Daten, die Sie aufnehmen oder abspielen mdchten, ist der Songtyp zwischen MIDI-Modus und Audio-
Modus umzuschalten.

@ Bei getrennter Benutzung des Digitalpianos verfiigbare Funktionen

MIDI-Daten*!
Vorinstallierte Songs (Musikbibliothek) MIDI-Recorder-Songs
Aufnahme v
Erstellen einer Aufnahme (Seite DE-31)
Wiedergabe v v
Abspielen von Songs aus der Musikbibliothek Abspielen des aufgenommenen Inhalts
(Seite DE-26) (Seite DE-33)
@ Bei Benutzung mit einem USB-Flash-Drive ist auch Folgendes maéglich:
MIDI-Daten*! Audiodaten™2
Anwendersong USB'SS;’::’“”' WAV-Dateien ((WAV) MP3-Dateien (.MP3)
Aufnahme v

Spiel auf der Tastatur auf einem
USB-Flash-Drive aufnehmen
(Seite DE-34)

Wiedergabe v v v
Abspielen von MIDI-Daten (MIDI-Player) Eine mit dem Audiorecorder Abspielen von MP3-Audio-
(Seite DE-28) aufgenommene Datei wahlen Dateien (Seite DE-29)

und abspielen (Seite DE-34)

*1 Songtyp: MIDI-Modus
*2 Songtyp: Audio-Modus

Benutzen des MIDI-Recorders zum Aufnehmen oder Wiedergeben von
Vortragen

Der MIDI-Recorder zeichnet den Vortrag auf der Digitalpiano-Tastatur in Form von MIDI-Daten auf.

() WICHTIG!

CASIO COMPUTER CO., LTD. ilibernimmt keine Gewahr fiir etwaige Schaden, entgangene Gewinne oder Anspriiche

dritter Personen, die aus dem Verlust von Aufnahmedaten resultieren, die durch Fehlbetrieb, eine Reparatur oder
andere Ursachen gel6scht worden sind.

H MIDI-Recorder

Das Digitalpiano besitzt zwei Recorder: einen MIDI-Recorder und einen Audiorecorder. Der MIDI-Recorder nimmt nicht den
eigentlichen Klang (Audiodaten) auf, sondern die Performance-Informationen des Vortrags auf der Tastatur (Anschlag und
Freigabe der Tasten, Anschlagstarke usw.) in Form von MIDI-Daten.*

» Der Speicher kann stets nur einen aufgezeichneten Song enthalten. Durch Starten einer neuen Aufnahme werden die zuvor im
Speicher aufgenommenen Daten geldscht.

+ Die linke und rechte Spur kénnen getrennt aufgenommen und dann zu einem Song kombiniert werden.

Partspur der linken Hand |Tastaturperformance-Aufnahme | |Wéhrend der Wiedergabe |

|:> Gleichzeitig

Partspur der rechten Hand E> abgespielt

|Tastaturperformance-Aufnahme |

+ Es kdnnen bis zu circa 10.000 Noten (beide Spuren gesamt) fir einen einzelnen Song aufgenommen werden.

DE-30



Aufnehmen/Wiedergeben einer Performance

* MIDI

Die Abkuirzung MIDI steht fiir ,Musical Instrument Digital
Interface”. Es handelt sich um einen universellen Standard,
der es Musikinstrumenten, Computern und anderen Geraten
ermoglicht, unabhangig vom jeweiligen Hersteller
Vortragsinformationen (Anschlagen/Freigeben von Tasten,
Anschlagstérke usw.) miteinander auszutauschen. In diesem
Falle bezeichnet man die Vortragsdaten als ,MIDI-Daten*.

B Aufgenommene MIDI-Daten

Bei Aufzeichnung mit dem MIDI-Recorder werden die
nachstehenden Bedienungen und Einstellungen im Speicher
des Digitalpianos gespeichert.

Spiel auf der Tastatur und Pedalbetatigung

Klangfarbe

Tempo*

Taktwert*

Mischklang-Einstellung (nur Partspur der linken Hand)
Tastaturteilung-Einstellung (nur Partspur der linken Hand)
Duett (nur Partspur der linken Hand)

Klangmodus (Hallsimulator/Hall-Typ, auf Digitalpiano-
Klangquelle angewandte Hallsimulator/Hall-Tiefe und
Surround-Typ), Chorus, Brillanz*
Akustiksimulator-Einstellung*

Skala*

Spreizung*

* Gemeinsam flr beide Spuren. Fur die Partspur der linken
Hand konfigurierte Einstellungen werden auch auf die
Partspur der rechten Hand angewandt.

H Vorbereitung zum Benutzen des MIDI-Recorders
Das Digitalpiano besitzt zwei Recorder: einen MIDI-Recorder
und einen Audiorecorder. Je nach Typ der Daten, die Sie
aufzeichnen oder abspielen mochten, ist zuerst der MIDI-
Modus oder der Audio-Modus zu wahlen.

» Der MIDI-Recorder kann genutzt werden, wenn sich das
Digitalpiano im MIDI-Modus befindet. Falls sich das
Digitalpiano im Audiomodus befindet, schalten Sie bitte wie
unten beschrieben auf den MIDI-Modus.

+ Bitte beachten Sie, dass das Digitalpiano unter der
Anfangsvorgabe im MIDI-Modus ist, so dass die
nachstehende Bedienung nicht erforderlich ist, wenn Sie
die Einstellung nicht geandert haben.

1. Halten Sie E} FUNCTION gedriickt und
driicken Sie dabei die Tastaturtaste Eb6.

LR ]

LI Ll,, J |
Eb6

2. Geben Sie E} FUNCTION frei.

| Erstellen einer Aufnahme

() WICHTIG!

¢ Wenn die Zahl der noch aufnehmbaren Noten wahrend
der Aufnahme 100 oder weniger betragt, zeigt der
Indikator der Spur (L oder R), auf der aufgenommen
wird, dies durch beschleunigtes Blinken an. Die
Aufnahme stoppt automatisch, wenn die Zahl der noch
aufnehmbaren Noten 0 erreicht.

¢ Falls wahrend einer Aufnahme der Strom ausfillt,
werden alle Daten der Spur mit der laufenden
Aufnahme geloscht.

¢ In Aufnahmebereitschaft und bei laufender Aufnahme
sind keine Einstellungen tiber die Tastatur moglich.

2 HINWEIS

* Lesen Sie vor der Ausflihrung des nachstehenden
Vorgangs den Abschnitt ,Vorbereitung zum Benutzen des
MIDI-Recorders” (Seite DE-31).

B Kurzanleitung: Einfachste Methode zum
Aufnehmen eines Vortrags

1 . Tippen Sie bei weiR leuchtender Taste {4 ®
(Aufnahme) auf [[d @ (Aufnahme).
Dies schaltet auf Aufnahmebereitschaft, was durch
Blinken der Leuchten von Ed @ (Aufnahme) (rot) und
@ »/m (weiB) angezeigt wird.

2 = Spielen Sie auf der Tastatur, um die Aufnahme
zu starten.
Die Leuchte von 4 @ (Aufnahme) (rot) wechselt von
Blinken auf konstantes Leuchten, was anzeigt, dass die
Aufnahme lauft.

3. Tippen Sie zum Beenden der Aufnahme auf
4 ® (Aufnahme) oder @ »/M.

Die lasst Ed @ (Aufnahme) wieder weilt leuchten.

4. Tippen Sie zum Abspielen der Aufnahme auf
A »m.

2 HINWEIS

« Beim obigen Vorgehen wird das, was Sie auf der Tastatur
spielen, auf der Partspur der linken Hand aufgenommen.
Naheres zur Bedienung finden Sie unter ,Partspur der
linken Hand aufnehmen* (Seite DE-32).

DE-31



Aufnehmen/Wiedergeben einer Performance

M Partspur der linken Hand aufnehmen

1 - Nehmen Sie je nachdem, welche Spur
aufgenommen werden soll, die geeigneten
Einstellungen vor.

« Siehe ,Aufgenommene MIDI-Daten* (Seite DE-31).

+ Falls Sie einen Taktwert und ein Tempo anweisen
mdchten, nehmen Sie diese Einstellungen bitte
anhand den nachstehenden Informationen vor.
,Metronom-Taktwert andern“ (Seite DE-14)
.Festlegen des Tempos* (Seite DE-15)

N

Tippen Sie bei weiB leuchtender Taste i ®

(Aufnahme) auf [fld @ (Aufnahme).

Dies schaltet auf Aufnahmebereitschaft, was durch

Blinken der Leuchten von [id @ (Aufnahme) (rot) und

3@ »/m (weiR) angezeigt wird.

» Der ,L*Indikator beginnt jetzt zu blinken. Dies zeigt
an, dass die Partspur der linken Hand aufgenommen
wird.

* Wenn Sie den Aufnahmevorgang an dieser Stelle
abbrechen méchten, tippen Sie bitte auf [ @
(Aufnahme). Die lasst [l @ (Aufnahme) wieder weify
leuchten.

3. Wenn das Metronom bei der Aufnahme zu
horen sein soll, tippen Sie bitte auf
3 METRONOME.

4. Zum Starten der Aufnahme beginnen Sie bitte
auf der Tastatur zu spielen, betatigen Sie das
Pedal oder tippen Sie auf [3 »/M.

Die Leuchte von [l @ (Aufnahme) (rot) hért daraufhin
auf zu blinken und leuchtet konstant.

5. Tippen Sie zum Beenden der Aufnahme auf
£4 ® (Aufnahme) oder @ »/A.
Die lasst [[d @ (Aufnahme) wieder weil leuchten.

6. Tippen Sie zum Abspielen der Aufnahme auf
(6 Mgl B

L HINWEIS

Erneutes Starten der Aufnahme ab Anfang

+ Falls Sie einen Fehler gemacht haben und die laufende
Aufnahme stoppen und neu ab Anfang starten méchten,
halten Sie bitte [[d @ (Aufnahme) gedriickt, bis die Leuchte
der Taste blinkt. Dies verwirft alles, was Sie auf der Spur
der linken Hand aufgenommen haben, und schaltet auf
Aufnahmebereitschaft zurick. Fihren Sie die Bedienung
von Schritt 4 des obigen Vorgangs aus, um die Aufnahme
neu zu starten.

DE-32

H Aufnahme einer Partspur der linken Hand mit
Partspur der rechten Hand overdubben

1 « Flihren Sie die Schritte 1 und 2 von ,,Partspur
der linken Hand aufnehmen“ (Seite DE-32) aus.

2. Driicken Sie @ ® (Aufnahme) so oft wie
erforderlich, um den unten beschriebenen
Status der Indikatoren ,,R*“ und ,,L“ zu
erreichen.

« Indikator ,R* blinkt. Dies zeigt an, dass die Partspur
der rechten Hand aufgenommen wird.

+ Indikator ,L* hort auf zu blinken. Dies zeigt an, dass
die Aufnahme auf der Partspur der linken Hand
beendet ist.

w

Legen Sie wie erforderlich fest, ob wahrend der
Aufnahme die Spur der linken Hand
wiedergeben werden soll.

(1) Halten Sie [ »/M gedriickt und driicken Sie dabei
Tastaturtaste AO (weile Taste ganz links).
Mit jedem Driicken von Tastaturtaste AO wechselt
der Indikator ,L“ zwischen leuchtend und erloschen.
L leuchtet: Partspur der linken Hand wird wahrend
der Aufnahme wiedergegeben.
L erloschen: Keine Wiedergabe der Partspur der
linken Hand wahrend der Aufnahme.

(2) Geben Sie 3 »/M frei.

4. Wenn das Metronom bei der Aufnahme zu
horen sein soll, tippen Sie bitte auf
3 METRONOME.

5. Zum Starten der Aufnahme beginnen Sie bitte
auf der Tastatur zu spielen, betitigen Sie das
Pedal oder tippen Sie auf 3 »/MA.

Die Leuchte von [ @ (Aufnahme) (rot) hért daraufhin

auf zu blinken und leuchtet konstant.

» Fir den Taktwert und das Tempo werden die
Einstellungen herangezogen, die Sie fur die Partspur
der linken Hand konfiguriert haben.

6. Fihren Sie das Vorgehen von ,,Partspur der
linken Hand aufnehmen*® (Seite DE-32) ab
Schritt 5 aus.

LHINWEIS

Erneutes Starten des Overdubbings ab Anfang

+ Falls Sie einen Fehler gemacht haben und das laufende
Dubbing stoppen und neu ab Anfang starten méchten,
halten Sie bitte [[d @ (Aufnahme) gedriickt, bis die Leuchte
der Taste blinkt. Dies verwirft alles, was Sie auf der Spur
der rechten Hand aufgenommen haben, und schaltet auf
Aufnahmebereitschaft zuriick. Fiihren Sie die Bedienung
von Schritt 5 des obigen Vorgangs aus, um das
Overdubbing neu zu starten.




Aufnehmen/Wiedergeben einer Performance

B Gesamten Inhalt einer Spur 16schen

1 = Tippen Sie bei weiB leuchtender Taste {4 ®

(Aufnahme) auf [[d @ (Aufnahme).

Dies schaltet auf Aufnahmebereitschaft, was durch

Blinken der Leuchten von Ed @ (Aufnahme) (rot) und

3 »/m (weil) angezeigt wird.

» Der ,L*Indikator blinkt jetzt. Falls Sie die Inhalte der
Spur der linken Hand I6schen mdchten, gehen Sie
bitte direkt zu Schritt 3.

2 = Wenn Sie die Inhalte der Spur der rechten
Hand I6schen moéchten, halten Sie bitte [ ®
(Aufnahme) gedriickt, bis der ,,R“-Indikator zu
blinken beginnt.

3. Tippen Sie auf @ »/A.

Die Leuchte von d @ (Aufnahme) (rot) hért daraufhin
auf zu blinken und leuchtet konstant.

4. Halten Sie E3® (Aufnahme) gedriickt, bis die
Leuchte der Taste blinkt.
Dies loscht den Inhalt der angewiesenen Spur.

5. Tippen Sie auf [[d ® (Aufnahme), um die
Aufnahmebereitschaft zu beenden.

|Abspie|en des aufgenommenen Inhalts

Durch Driicken von [@ »/B unmittelbar nach dem Beenden
einer Aufnahme kann diese abgespielt werden. Verwenden
Sie das nachstehende Vorgehen zum Abspielen einer
Aufnahme, wenn Sie nach dem Aufnehmen der Aufnahme
schon einen Musikbibliothek-Song abgespielt oder das
Digitalpiano ausgeschaltet haben.

B Wiedergabe durchfiihren

1 - Halten Sie [ »/M gedriickt und driicken Sie
dabei die Tastaturtaste Bb7.

AT

Ll ‘Ll,, j,IAL ‘Ll,, H_/
2. Geben Sie @@ »/M frei.

3. Tippen Sie auf [ »/M zum Starten der
Wiedergabe.

» Die Wiedergabe stoppt automatisch, wenn das Ende
der Aufnahme erreicht ist. Zum manuellen Stoppen
der Wiedergabe tippen Sie bitte auf [@ »/M.

Benutzen des Audiorecorders
zum Aufnehmen von Vortragen

Der Audiorecorder zeichnet das Spiel auf der Digitalpiano-
Tastatur als Audiodaten auf. Die Aufnahmen werden als
WAV-Dateien (Linear-PCM, 16 Bit, 44,1 kHz, Stereo) auf dem
USB-Flash-Drive im Port i} USB Typ A des Digitalpianos
gespeichert.

() WICHTIG!

¢ Entfernen Sie auf keinen Fall den USB-Flash-Drive bei

noch laufender Aufnahme oder Wiedergabe mit dem

Audiorecorder. Anderenfalls konnen die Daten auf dem

USB-Flash-Drive und der USB-Flash-Drive-Port

beschadigt werden.

Wichtige Hinweise zur Handhabung von USB-Flash-

Drives siehe ,,USB-Flash-Drive“ (Seite DE-35).

* Informationen iiber die vom Digital-Keyboard
unterstiitzten USB-Flash-Drive-Formate finden Sie
unter ,Unterstitzte USB-Flash-Drives“ (Seite DE-35).

H Benutzung des Audiorecorders vorbereiten

1 = Schalten Sie das Digitalpiano mit den
nachstehenden Schritten auf den Audio-
Modus.*

(1) Halten Sie [E] FUNCTION gedriickt und driicken
Sie dabei die Tastaturtaste E6.

IR

s | |
C: C: C: C! C C c8

9]

(2) Geben Sie [E] FUNCTION frei.

2. Stecken Sie den USB-Flash-Drive in Port
i) USB Typ A des Digitalpianos.

5V/0.5A
usB

Port f) USB Typ A

USB-Flash-Drive

Z

— 1

» Schieben Sie den USB-Flash-Drive vorsichtig bis zum
Anschlag in den Port. Wenden Sie beim Einstecken
des USB-Flash-Drives keine ibermaRige Kraft auf.

» Wenn das Digitalpiano den USB-Flash-Drive erkennt,
leuchten die LEDs (iber [} SOUND MODE und
3@ »/m der Reihe nach von links und rechts.
Nehmen Sie keine Bedienung vor, solange noch ein
Mounting-Vorgang lauft.

* Das Digitalpiano besitzt zwei Recorder: einen MIDI-
Recorder und einen Audiorecorder. Je nach Typ der Daten,
die Sie aufzeichnen oder abspielen méchten, ist zuerst der
MIDI-Modus oder der Audio-Modus zu wahlen.

DE-33



Aufnehmen/Wiedergeben einer Performance

H Spiel auf der Tastatur auf einem USB-Flash-Drive
aufnehmen

1 = Fiihren Sie das Vorgehen von ,,Benutzung des

Audiorecorders vorbereiten“ (Seite DE-33) aus.

2. Tippen Sie auf E3® (Aufnahme), damit seine
LED weiB leuchtet.
Dies schaltet auf Aufnahmebereitschaft, was durch
Blinken der LEDs von [id @ (Aufnahme) (rot) und
3@ »/m (weiR) angezeigt wird.
» Zum Abbrechen der Aufnahme tippen Sie bitte wieder
auf [ @ (Aufnahme).

3. Zum Starten der Aufnahme beginnen Sie bitte
auf der Tastatur zu spielen oder tippen Sie auf

A »m.

Die LED von [d @ (Aufnahme) wechselt von rotem
Blinken auf konstantes rotes Leuchten, was anzeigt,
dass die Aufnahme lauft.

L HINWEIS

Die maximal zulassige Aufnahmezeit beim Audiorecorder
ist circa 25 Minuten, wonach die Aufnahme automatisch
stoppt. Ed @ (Aufnahme) blinkt, wenn die Aufnahmezeit zu
Ende geht, so dass Sie die Aufnahme nach Einsetzen des
Blinkens mdéglichst schnell beenden sollten.

Wenn Sie einen Fehler gemacht haben und die Aufnahme
neu ab Anfang starten mochten, halten Sie dazu wahrend
der Aufnahme (nach der obigen Bedienung von Schritt 3)
4 @ (Aufnahme) gedriickt, bis die Taste blinkt. Die
Aufnahme wird verworfen und das Digitalpiano wartet, bis
Sie die Aufnahme mit dem obigen Schritt 3 wieder
beginnen.

4. Zum Abbrechen der Aufnahme tippen Sie bitte
auf [[d @ (Aufnahme) oder 3 »/A.

Die LED von [d @ (Aufnahme) leuchtet wieder weil.

« Dies speichert die Aufnahme als WAV-Datei auf den
USB-Flash-Drive. Den Dateien werden automatisch
der Reihe nach Namen von , TAKEO1.WAV* bis
,TAKE99.WAV* zugewiesen.

« Die gespeicherte Datei wird automatisch gewahilt.

5. Zum Abspielen des gerade aufgenommenen
Songs tippen Sie bitte auf Taste @ »/M.

HINWEIS

» Mit dem Audiorecorder aufgenommene Dateien werden
unter einem Dateinamen gespeichert, der an die letzte
MP3- oder WAV-Audio-Datei anschlief3t.

DE-34

M Eine mit dem Audiorecorder aufgenommene
Datei wahlen und abspielen

1 = Fuhren Sie das Vorgehen von ,,Benutzung des
Audiorecorders vorbereiten® (Seite DE-33) aus.

2. Halten Sie [ »/M gedriickt und driicken Sie
dabei eine der nachstehenden Tastaturtasten
zum Wahlen des gewiinschten Songs.

UL AR ER A

0 C C: C: C H C! C C H c8

[—
BO |
BbO C1-A1
Driicken . v
dieser Taste: EoRiiRdIe
C1 bis A1 Geben Sie mit den Zifferntasten die Nummer
fir TAKE**. WAV (** = 01 bis 99) ein.
BO Wabhlt die nadchste Songnummer.
BbO Wahlt die vorherige Songnummer.

» Naheres zum Eingeben von Nummern und die dabei
zu verwendenden Tastaturtasten siehe ,Eingeben von
Songnummern mit den Songwahl-Tastaturtasten
(Zehnertastatur)“ (Seite DE-10).

3. Geben Sie @ >/ frei.

4. Tippen Sie auf [ »/B zum Starten der
Wiedergabe.
» Die Wiedergabe stoppt automatisch, wenn das Ende

der Datei erreicht ist. Zum vorzeitigen Stoppen der
Wiedergabe tippen Sie bitte auf 3 »/M.

2 HINWEIS

» Zuséatzlich zu WAV-Dateien, die mit dem Audiorecorder
aufgenommen wurden, kann auch jede andere
standardmafige WAV-Datei abgespielt werden. Naheres
siehe ,Abspielen von Standard-Audiodaten (WAV-Dateien)*
(Seite DE-40).




H Eine mit dem Audiorecorder aufgenommene
Datei I6schen

1 = Fihren Sie das Vorgehen von ,,Benutzung des

Audiorecorders vorbereiten“ (Seite DE-33) aus.

2. Halten Sie 3 »/M gedriickt und driicken Sie
dabei eine der nachstehenden Tastaturtasten
zum Wahlen der zu I6schenden Datei.

p U EE AR

‘A C C: C: C: H C! C C H c8

BO
BbO C1-A1

Driicken

dieser Taste: el eles:

C1 bis A1 Geben Sie mit den Zifferntasten die Nummer
fir TAKE**. WAV (** = 01 bis 99) ein.

BO Wahlt die nédchste Songnummer.

BbO Wahlt die vorherige Songnummer.

» Naheres zum Eingeben von Nummern und die dabei
zu verwendenden Tastaturtasten siehe ,Eingeben von
Songnummern mit den Songwahl-Tastaturtasten
(Zehnertastatur)“ (Seite DE-10).

3. Geben Sie @ »/M frei.

4. Halten Sie E} FUNCTION gedriickt.

+ Halten Sie E} FUNCTION bis Schritt 6 weiter
gedrickt.

5. Driicken Sie Tastaturtaste Bb1.

LA

[
Bb1

|

i

6. Driicken Sie Tastaturtaste C1.
Dies startet den Loschvorgang.

CS
u Ll

1
C1
7 . Geben Sie E} FUNCTION frei.

L HINWEIS

* Wenn der WAV-Dateiname ,TAKE** WAV (** = 01 - 99)*
mit dem MP3-Dateinamen ,TAKE**.MP3 (** = 01 - 99)*
Ubereinstimmt, wird durch Léschen sowohl die WAV- als
auch die MP3-Datei geldscht.

USB-Flash-Drive

Das Digitalpiano unterstutzt die Verwendung eines
handelslblichen USB-Flash-Drives zum Ausfiihren der
nachstehenden Vorgange.

Abspielen von Songdaten von einem USB-Flash-Drive
Sie kénnen auf dem Digitalpiano standardmafRige Songdaten
(MIDI-Dateien) abspielen, die mit einem Computer auf einen
USB-Flash-Drive gespeichert wurden.

» Naheres zum Speichern von Songdaten auf einen USB-
Flash-Drive siehe ,Kopieren von herkémmlichen
Songdaten mit einem Computer auf einen USB-Flash-
Drive” (Seite DE-40).

» Naheres Uber das Vorgehen zum Abspielen von Songdaten
finden Sie unter ,Abspielen von MIDI-Daten (MIDI-Player)*
(Seite DE-28).

Aufnehmen eines Vortrags auf einem USB-Flash-Drive
Naheres zum Aufzeichnen der Audiodaten von Vortragen auf
dem Digitalpiano auf einem USB-Flash-Drive finden Sie unter
.Benutzen des Audiorecorders zum Aufnehmen von
Vortragen® (Seite DE-33).

Speichern und Importieren von Daten

Sie kénnen MIDI-Recorder-Songs, die Sie mit dem MIDI-
Recorder des Digitalpianos aufgenommen haben, auf einen
USB-Flash-Drive speichern und mit dem Digitalpiano
gespeicherte Daten sowie mit diesem kompatible Daten
(Anwendersongs usw.) importieren. Naheres siehe ,USB-
Flash-Drive-Bedienung* (Seite DE-38).

Unterstutzte USB-Flash-Drives

Kapazitat: 32 GB oder niedriger empfohlen

() WICHTIG!

¢ Benutzen Sie einen USB-Flash-Drive mit FAT-Format
(FAT32 oder exFAT).

¢ Ein USB-Flash-Drive, der vom Computer als mehrere
Laufwerke erkannt wird, ist eventuell nicht verwendbar.

¢ Ein USB-Flash-Drive, der vom Computer als CD-ROM
erkannt wird, wird nicht unterstiitzt.

¢ Ein USB-Flash-Drive mit einer Virenschutzfunktion
und/oder Sicherheitsfunktionen wird nicht unterstiitzt.
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USB-Flash-Drive

Wichtige Hinweise zur
Handhabung von USB-Flash-
Drive und USB-Port Typ A

() WICHTIG!

Beachten Sie unbedingt die Hinweise und
VorsichtsmaBregeln in der Begleitdokumentation des
USB-Flash-Drives.
Vermeiden Sie die Verwendung eines USB-Flash-
Drives unter den nachstehenden Bedingungen. Bei
Vorliegen solcher Bedingungen kénnen die Daten auf
dem USB-Flash-Drive beschadigt werden.
- Bereiche mit hohen Temperaturen, hoher
Feuchtigkeit oder korrosiven Gasen
- Bereiche mit starker elektrostatischer Ladung oder
elektrischem Rauschen
Entfernen Sie den USB-Flash-Drive nicht, solange
dieser noch mit Daten beschrieben wird oder Daten
von ihm geladen werden. Anderenfalls kénnen die
Daten auf dem USB-Flash-Drive und Port [f] USB Typ
A beschadigt werden.
Ein USB-Flash-Drive kann bei sehr langer Benutzung
warm werden. Dies ist normal und kein Hinweis auf ein
Funktionsproblem.
* Wenn sich statische Elektrizitat von lhrer Hand oder
einem USB-Flash-Drive in Port [f] USB Typ A entladt,
kann dies eine Storung des Digitalpianos verursachen.
Schalten Sie in solchen Féllen das Digitalpiano aus und
anschlieBend wieder ein.
Stecken Sie nie etwas anderes als das fiir die
Verwendung mit diesem Digitalpiano angegebene USB-
Gerit in den Port [} USB Typ A. Dies kdnnte eine
Beschéadigung zur Folge haben.

Urheberrechte

lhnen ist gestattet, Aufnahmen fur den eigenen
Privatgebrauch zu verwenden. Ein vom
Urheberrechtsinhaber nicht genehmigtes Vervielfaltigen
einer Audio- oder Musikformatdatei ist nach dem
Urheberrecht und internationalen Abkommen streng
verboten. Weiterhin ist es nach dem Urheberrecht und
internationalen Abkommen streng verboten, solche
Dateien im Internet Dritten verfliigbar zu machen,
unabhangig davon, ob dies entgeltlich oder unentgeltlich
erfolgt. CASIO COMPUTER CO., LTD. tbernimmt keine
Haftung fir eine etwaige nach dem Urheberrecht
unrechtmafige Benutzung dieses Digitalpianos.
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AnschlieBen an und Entfernen
eines USB-Flash-Drives vom
Digitalpiano

) WICHTIG!

* Wenn Sie eine USB-Flash-Drive-Operation ausfiihren
oder beim Einschalten des Digitalpianos ein USB-
Flash-Drive eingesteckt ist, muss das Digitalpiano
zuerst einen ,,Mounting“-Prozess abwickeln, um den
Datenaustausch mit dem USB-Flash-Drive
vorzubereiten. Solange ein Mounting-Prozess lauft, ist
der Betrieb des Digitalpianos voriibergehend
deaktiviert. Wahrend des Mounting-Prozesses leuchten
der Reihe nach von links nach rechts die LEDs liber
] SOUND MODE und [ »/E. Es kann 10 oder 20
Sekunden oder auch langer dauern, bis das Mounten
eines USB-Flash-Drives beendet ist. Versuchen Sie
nicht, das Digitalpiano wahrend eines laufenden
Mountings zu bedienen. Das Mounting muss bei jedem
AnschlieBen eines USB-Flash-Drives an das
Digitalpiano ausgefiihrt werden.

2 HINWEIS

» Durch das Mounten des USB-Flash-Drives im Digitalpiano
wird im Laufwerk-Stammverzeichnis ein Ordner mit dem
Namen MUSICDAT erzeugt, falls ein solcher MUSICDAT-
Ordner nicht bereits existiert. Verwenden Sie beim
Austauschen von Daten zwischen dem Digitalpiano und
USB-Flash-Drive diesen Ordner.

M AnschlieBen eines USB-Flash-Drives

1. stecken Sie den USB-Flash-Drive wie unten in
der lllustration gezeigt in Port i} USB Typ A
des Digitalpianos.

5V/0.5A
usB
-
Port ) USB Typ A

USB-Flash-Drive

Z

— 1

+ Schieben Sie den USB-Flash-Drive vorsichtig bis zum
Anschlag in den Port. Wenden Sie beim Einstecken
des USB-Flash-Drives keine ibermaRige Kraft auf.

H Abtrennen eines USB-Flash-Drives

1 = Vergewissern Sie sich, dass kein
Datenaustauschvorgang lauft, und ziehen Sie
den USB-Flash-Drive dann geradlinig heraus.



USB-Flash-Drive

Formatieren eines USB-Flash-Drives

() WICHTIG!

Ein USB-Flash-Drive muss auf dem Digitalpiano
formatiert werden, um ihn erstmals benutzen zu
kénnen.

Formatieren eines USB-Flash-Drives I6scht alle aktuell
auf diesem gespeicherten Daten. Vergewissern Sie
sich vor dem Formatieren eines USB-Flash-Drives,
dass auf diesem keine wichtigen Daten gespeichert
sind.

Die von diesem Digitalpiano vorgenommene
Formatierung ist eine ,,Schnellformatierung“. Wenn Sie
alle Daten im USB-Flash-Drive volisténdig 16schen
mochten, formatieren Sie ihn bitte auf einem Computer
oder anderen geeigneten Gerét, bevor Sie ihn mit
diesem Digitalpiano formatieren.

Im Falle eines USB-Flash-Drives mit Format exFAT
kann die Zahl der importierbaren Dateien begrenzt
sein, wenn lange Dateinamen verwendet werden.

M Einen USB-Flash-Drive formatieren

Ordnerstruktur-Diagramm des USB-Flash-Drives
Durch Formatieren eines USB-Flash-Drives auf dem
Digitalpiano werden automatisch die im nachstehenden
Diagramm gezeigten Ordner erzeugt.

USB-Flash-Drive

\MUSICDAT .MID-Dateien, .CMF-Dateien,

WAV-Dateien, .MP3-Dateien

\RECORDER

—AAAA.MID
— BBBB.CMF

— TAKEO1.WAV
— TAKE02.MP3
— TAKE03.MP3
— TAKE04.WAV

— TAKE99.WAV

1 . Stecken Sie den zu formatierenden USB-Flash-
Drive in Port USB Typ A des Digitalpianos.

2. Halten Sie E} FUNCTION gedriickt.
+ Halten Sie [EJ FUNCTION bis Schritt 5 weiter
gedrickt.

3. Driicken Sie Tastaturtaste B1.

Dies lasst die [ »/M-LED (rechts) blinken, was
Bereitschaft flir Formatieren anzeigt.

A0 C C: C: H C o Cl C H c8

4. Driicken Sie Tastaturtaste C1.
Dies startet den Formatiervorgang. Wahrend des
Formatiervorgangs leuchten der Reihe nach von links
nach rechts die LEDs iiber [} SOUND MODE und
(6 Ml §
\H\
c8

c ° H ¢ c C ‘(‘:
X

5. Geben Sie E} FUNCTION frei, wenn die
Formatierung startet.

Wenn die Formatierung beendet ist, stoppt das
aufeinander folgende Leuchten der LEDs.
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USB-Flash-Drive-Bedienung

Dieser Abschnitt enthalt Informationen tber die

nachstehenden Vorgange.

» Speichern eines MIDI-Recorder-Songs auf einen USB-
Flash-Drive

* Importieren von Daten (Dateien) von einem USB-Flash-
Drive in den Speicher des Digitalpianos

» Ldschen von in das Digitalpiano importierbaren Daten
(Dateien) auf einem USB-Flash-Drive

H Datentypen
Die nachstehende Tabelle zeigt die vom Digitalpiano
unterstutzten Datentypen.

@ Digitalpiano — USB-Flash-Drive
Die nachstehenden Daten kénnen aus dem Speicher des
Digitalpianos auf einen USB-Flash-Drive gespeichert werden.

Datentyp Dateiendung

MIDI-Recorder-Song MRF, MID

® USB-Flash-Drive — Digitalpiano

Sie kénnen die nachstehenden Datentypen von einem USB-
Flash-Drive in den Speicher des Digitalpianos importieren*
und die Daten auch vom USB-Flash-Drive I6schen.

Datentyp Dateiendung

Anwendersong CMF, MID (SMF-Format 0/1)

MIDI-Recorder-Song MRF

Audiodaten* WAV, MP3

* Audiodaten kénnen geléscht werden, sie kdnnen aber nicht
in den Speicher des Digitalpianos importiert werden.

() WICHTIG!

¢ Auch wenn eine Datei eine Dateiendung aus der obigen
Tabelle besitzt, kann sie eventuell nicht in den Speicher
des Digitalpianos importiert werden, wenn Sie z.B. auf
einem nicht kompatiblen Gerit erstellt wurde.
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B MIDI-Recorder-Songs auf einen USB-Flash-Drive
speichern

1 . Stecken Sie den USB-Flash-Drive in Port
if) USB Typ A des Digitalpianos.

2. Wenn Sie Daten im SMF (.MID)-Format
speichern méchten, filhren Sie den
nachstehenden Vorgang aus.

(1) Schalten Sie auf den Digitalpiano-MIDI-Modus.

« Siehe ,Vorbereitung zum Benutzen des MIDI-
Players* (Seite DE-28).

(2) Wahlen Sie den dem Speicherziel-Ordner (61 bis 70)
entsprechenden Anwendersong.

» Naheres zum Eingeben von Songnummern und
den fir die Eingabe zu verwendenden
Tastaturtasten siehe ,Eingeben von
Songnummern mit den Songwahl-Tastaturtasten
(Zehnertastatur)“ (Seite DE-10).

3. Halten Sie [E] FUNCTION gedriickt.
+ Halten Sie [EJ FUNCTION bis Schritt 6 weiter
gedruckt.

4. Driicken Sie Tastaturtaste G1 oder Ab1.

Dies lasst die [} SOUND MODE-LED (links) blinken,
was Speicherbereitschaft anzeigt.
\

[
h| . 5 b b &

A0 C 2 C:

G1J —Ab1

G1: Als Datei mit SMF-Format (.MID) speichern.
Ab1: Als Datei mit CASIO-Format (.MRF) speichern.

5. Driicken Sie Tastaturtaste C1.
Dies startet den Speichervorgang. Wahrend des
Speichervorgangs leuchten der Reihe nach von links
nach rechts die LEDs iiber [} SOUND MODE und
3 rm

C: 8 H ' 8 I H c8

6. Geben Sie EJ FUNCTION frei, wenn das
Speichern startet.

Wenn der Speichervorgang beendet ist, stoppt das
aufeinander folgende Leuchten der LEDs.



USB-Flash-Drive

H Daten von einem USB-Flash-Drive in den
Speicher des Digitalpianos laden

1 = Kopieren Sie Songdaten, die Sie in den
Speicher des Digitalpianos importieren
mochten, in einen der Unterordner im

,,MUSICDAT*“-Ordner auf dem USB-Flash-Drive.

Datentyp Unterordner
Anwendersong (CMF, MID) 61 bis 70
MIDI-Recorder-Song (MRF) RECORDER

* Nur ein Song in jedem Unterordner kann importiert
werden. Wenn ein Unterordner mehrere Dateien
enthalt, wird die erste Datei in der Liste der
Dateinamen importiert.

2. Stecken Sie den USB-Flash-Drive in Port
USB Typ A des Digitalpianos.

3. Schalten Sie mit den nachstehenden Schritten
auf den Digitalpiano-MIDI-Modus.

« Siehe ,Vorbereitung zum Benutzen des MIDI-Players*
(Seite DE-28).

4. Wahlen Sie den Anwendersong
(Songnummern 61 - 70) oder MIDI-Recorder-
Song (Songnummer 71), der den zu lesenden
Daten entspricht.

» Naheres zum Eingeben von Songnummern und den
fur die Eingabe zu verwendenden Tastaturtasten siehe

,Eingeben von Songnummern mit den Songwahl-
Tastaturtasten (Zehnertastatur) (Seite DE-10).

5. Halten Sie EJ FUNCTION gedriickt.

+ Halten Sie E} FUNCTION bis Schritt 8 weiter gedriickt.

6. Driicken Sie Tastaturtaste A1.
Dies lasst die I} SOUND MODE-LED (rechts) blinken,
was Bereitschaft fur Importieren anzeigt.

|
AT,
A1

A0 C

7. Driicken Sie Tastaturtaste C1.

Dies startet den Importvorgang. Wahrend des
Importvorgangs leuchten der Reihe nach von links nach
rechts die LEDs (iber £} SOUND MODE und 3 »/E.

c c H ¢ ¢ c I H o8
L

O —=9

1

8 . Geben Sie [E) FUNCTION frei, wenn der Import
startet.

Wenn der Importvorgang beendet ist, stoppt das
aufeinander folgende Leuchten der LEDs.

B USB-Flash-Drive-Daten l6schen

Nach dem folgenden Vorgehen kénnen Sie folgende Daten

auf einem USB-Flash-Drive I6schen.

* In den folgenden Unterordnern gespeicherte Songs, die
sich im MUSICDAT-Ordner befinden: 61 bis 70,
RECORDER

* Im MUSICDAT-Ordner gespeicherte Audiodaten
TAKE** WAV (** = 01 - 99) oder TAKE**.MP3 (** = 01 -
99)

1 . stecken Sie den USB-Flash-Drive in Port
i) USB Typ A des Digitalpianos.

2. Wabhlen Sie die zu lI6schenden Daten.

Bl Anwendersongs oder MIDI-Recorder-Songs
16schen
(1) Schalten Sie auf den Digitalpiano-MIDI-Modus.

« Siehe ,Vorbereitung zum Benutzen des MIDI-
Players* (Seite DE-28).

(2) Wahlen Sie den Anwendersong oder MIDI-Recorder-

Song, der den zu I6schenden Daten entspricht.

» Naheres zum Eingeben von Songnummern und
den fir die Eingabe zu verwendenden
Tastaturtasten siehe ,Eingeben von
Songnummern mit den Songwahl-Tastaturtasten
(Zehnertastatur)“ (Seite DE-10).

B Audiodaten 16schen
(1) Schalten Sie auf den Digitalpiano-Audio-Modus.

» Siehe ,Benutzung des Audiorecorders
vorbereiten® (Seite DE-33).

(2) Wahlen Sie die Audiodaten, die den zu I6schenden

Daten entsprechen.

* Naheres zum Eingeben von Songnummern und
den fiir die Eingabe zu verwendenden
Tastaturtasten siehe ,Eingeben von
Songnummern mit den Songwahl-Tastaturtasten
(Zehnertastatur)“ (Seite DE-10).

2 HINWEIS |

* Wenn WAV- und MP3-Dateien mit dem gleichen
Namen vorhanden sind, wird durch Ausfiihren von
.Delete File* sowohl die WAV- als auch die MP3-Datei
geldscht.

w

Halten Sie E] FUNCTION gedriickt.
+ Halten Sie [EJ FUNCTION bis Schritt 6 weiter
gedrickt.

4. Driicken Sie Tastaturtaste Bb1.
Dies lasst die 3 »/M-LED (links) leuchten, was
Léschbereitschaft anzeigt.

f9F % c H ¢ ¢ c c H 8
[ L

Bb1

DE-39



USB-Flash-Drive

5. Driicken Sie Tastaturtaste C1.
Dies startet den Loschvorgang. Wahrend des
Léschvorgangs leuchten der Reihe nach von links nach
rechts die LEDs {iber ] SOUND MODE und 3 »/H.

TR AT
I,

6. Geben Sie EJ FUNCTION frei, wenn das
Loschen startet.

Wenn der Léschvorgang beendet ist, stoppt das
aufeinander folgende Leuchten der LEDs.

DE-40

Kopieren von herkommlichen
Songdaten mit einem Computer
auf einen USB-Flash-Drive

Sie kdnnen mit der gleichen Bedienung wie fiir vorinstallierte

Songs auch Dateien mit den nachstehenden Formaten

abspielen, die im MUSICDAT-Ordner gespeichert sind.

+ Standard-MIDI-Dateien (SMF-Format 0/1) oder CASIO
MIDI-Dateien (CMF-Format)

1 = SchlieBen Sie den USB-Flash-Drive an den
Computer an.

2. Erstellen Sie einen Ordner mit dem Namen
MUSICDAT im Stammverzeichnis des USB-
Flash-Drives.
< Dieser Schritt ist nicht erforderlich, wenn sich bereits

ein MUSICDAT-Ordner im Stammverzeichnis des
USB-Flash-Drives befindet.

3. Kopieren Sie die Songdaten, die Sie auf dem
Digitalpiano wiedergeben wollen, in den
MUSICDAT-Ordner.

» Naheres Uber das Vorgehen zum Abspielen von
Songdaten finden Sie unter ,Abspielen von MIDI-
Daten (MIDI-Player)” (Seite DE-28).

Abspielen von Standard-
Audiodaten (WAV-Dateien)

Durch Aufnahme mit dem Audiorecorder des Digitalpianos
wird ein Ordner mit dem Namen MUSICDAT auf dem USB-
Flash-Drive erzeugt. WAV-Dateien werden im MUSICDAT-
Ordner gespeichert, wobei ihnen automatisch Namen von
TAKEO1.WAYV bis TAKE99.WAV zugewiesen werden. Sie
kénnen auch einen USB-Flash-Drive an einen Computer
anschlieflen, die Namen von Dateien mit Audiodaten (WAV-
Dateien) auf das Format ,TAKEXX*.WAV* andern und diese
dann in den MUSICDAT-Ordner bewegen. Dadurch kénnen
sie auf dem Digitalpiano abgespielt werden.

* XX =01 bis 99

Unterstutztes WAV-Format (Linear PCM, 16 Bit, 44,1 kHz,
Stereo)

2 HINWEIS

+ Sie kénnen auch MP3-Dateien (.MP3) abspielen. Siehe
+Abspielen von MP3-Audio-Dateien” (Seite DE-29).




Vornehmen von Einstellungen

Anpassen der Lautstarke des Upper1-Parts
Zum Anpassen der Lautstirke des Upper1-Parts halten Sie bitte E} GRAND PIANO gedriickt und driicken Sie dabei die unten

L U]

gezeigten Tasten.

Driicken dieser Taste:

Bewirkt dies:

C3 Vermindert die Lautstarke des Upper1-Parts um 1.*1
C#3 Erhoht die Lautstarke des Upper1-Parts um 1.*1
C3 +C#3 Stellt die Lautstarke des Upper1-Parts auf die Anfangsvorgabe zurlick.

*1 Die Lautstarke ist im Bereich von 0 bis 42 einstellbar. Der Referenzton (Seite DE-11) ertdnt jedes Mal wenn der Einstellwert ein
Mehrfaches von 10 betragt (10, 20 usw.)
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Vornehmen von Einstellungen

Vornehmen der Upper2-Part- und Lower-Part-Einstellungen

Sie kénnen bei den folgenden Punkten getrennte Einstellungen fiir Upper2 und den Lower-Part (Bass) konfigurieren: Lautstarke,
Tonhéhe und Dampferpedal-Effekt aktiviert/deaktiviert. Zum Vornehmen dieser Einstellungen halten Sie bitte [} GRAND PIANO

Lditbiti | Hiia

C5: Upper2-Lautstarke (+)
Eb5: Upper2-Verstimmung (-)

L0 —

o=

C5

9]
&

E5: Upper2-Verstimmung (+)

F5: Upper2 Dampfer
F#5: Lower-Lautstarke (-)
Gb5: Lower-Lautstérke (+)

Ab5: Lower-Verstimmung (=)

A5: Lower-Verstimmung (+)

Bb5: Lower-Dampfer

Diese Einstellung: D.rucken Bewirkt dies:

dieser Taste:
Upper2 Lautstarke B4 Vermindert die Lautstarke des Upper2-Parts um 1.*1*2
Stellt die Lautstdrke des Upper2-Parts ein. C5 Erhoht die Lautstarke des Upper2-Parts um 1.*1*2

B4 + C5 Stellt die Lautstarke des Upper2-Parts auf die
Anfangsvorgabe zurlick.

Upper2 Verstimmung Eb5 Senkt die Tonhéhe des Upper2-Parts um ein Cent.*2

Erhoht bzw. senkt die Tonhohe des Upper2-Parts E5 Erhéht die Tonhéhe des Upper2-Parts um ein Cent.*2

gegenuber dem Upper1-Part im Bereich von £99
Cent Eb5 + E5 Stellt den Upper2-Part auf die Tonhéhe des Upper1-Parts

ein (Vorgabe).

Upper2 Dampfer F5 Schaltet zwischen aktiviert und deaktiviert um.
Schaltet die Anwendung des Dampfereffekts auf den
Upper2-Part zwischen aktiviert und deaktiviert um.

Lower Lautstérke F#5 Vermindert die Lautstarke des Lower-Parts um 1.71%2
Legt die Lautstdrke des Lower-Parts fest. G5 Erhoht die Lautstarke des Lower-Parts um 1.%1*2
F#5+ G5 | Setzt die Lower-Part-Lautstérke auf ihre Anfangsvorgabe
zuruck.
Lower Verstimmung Ab5 Senkt die Tonhéhe des Lower-Parts um ein Cent ab.*2
Erhoht bzw. senkt die Tonhohe des Lower-Parts A5 Hebt die Tonhdhe des Lower-Parts um ein Cent an.*2
gegenuber dem Upper1-Part im Bereich von £99
Cent. Ab5 + A5 Stellt den Lower-Part auf die Tonhéhe des Upper1-Parts
ein (Vorgabe).
Lower Dampfer Bb5 Schaltet zwischen aktiviert und deaktiviert um.

Schaltet die Anwendung des Dampfereffekts auf den
Lower-Part zwischen aktiviert und deaktiviert um.

*1 Die Lautstarke ist im Bereich von 0 bis 42 einstellbar.
*2 Der Referenzton (Seite DE-11) ertdnt jedes Mal wenn der Einstellwert ein Mehrfaches von 10 betragt (10, 20 usw.)

DE-42



Vornehmen von Einstellungen

Einstellen der Lautstarkebalance

Mit den Tastaturtasten dieses Abschnitts konnen Sie die Lautstarken von Tastaturspiel, Songwiedergabe und externer Audio-

Eingabe anpassen.

Zum Einstellen halten Sie bitte [E} FUNCTION gedriickt und driicken Sie dabei die unten gezeigten Tasten.

|

d

LI

AT TTH] mw % (R T

C5: Tastaturlautstarke (—)

C#H5: Tastaturlautstarke (+)
D5: MIDI-Song-Lautstérke (—)

Eb5: MIDI-Song-Lautstarke (+)

it

Ab5: Drahtlos-Audio-Lautstarke (+)

G5: Drahtlos-Audio-Lautstérke (—)
F5: Audiosong-Lautstarke (+)
E5: Audiosong-Lautstérke (—)

Diese Einstellung:

Driicken

dieser Taste:

Bewirkt dies:

Tastaturlautstarke C5 Vermindert die Tastaturlautstarke um 1.*!
Regelt die Lautsta_!'ke des Spiels auf qer Tastgtur auf cH5 Erhoht die Tastaturlautstarke um 1.*1
den Gesamtlautstarkepegel bezogen im Bereich von 0
(stumm) bis 42 (max.). C5+ CH#5 | Setzt die Tastaturlautstarke auf inre Anfangsvorgabe
zurtick.
MIDI-Song-Lautstarke D5 Verringert die MIDI-Song-Lautstarke um 1.*1
Regelt die Wiedergabelautstarke von Songs Eb5 Erhsht die MIDI-Song-Lautstérke um 1.+1
(vorinstallierte Songs, Anwender-Songs, MIDI-
Recorder-Songs, USB-Flash-Drive-Songs) auf den D5 + Eb5 Setzt die MIDI-Song-Lautstérke auf die anfangliche
Gesamtlautstirkepegel bezogen im Bereich von 0 Vorgabe zuriick.
(stumm) bis 42 (max.).
Audiosong-Wiedergabelautstarke E5 Verringert die Audiosong-Wiedergabelautstarke um 1.*!1
Regelt die Wledergab?lautstarke von Auq|osong§*2 F5 Erhoht die Audiosong-Wiedergabelautstarke um 1.*1
auf den Gesamtlautstarkepegel bezogen im Bereich
von 0 (stumm) bis 42 (max.). E5 +F5 Setzt die Audiosong-Wiedergabelautstarke auf die
anfangliche Vorgabe zurtick.
Drahtlos-Audio-Wiedergabelautstarke G5 Verringert die Drahtlos- Audio-Wiedergabelautstarke
Regelt die Lautstarke der Drahtlos-Audio-Wiedergabe um 1.*1
auf den GesamtI‘autstarkepegeI bezogen im Bereich Ab5 Erhéht die Drahtlos-Audio-Wiedergabelautstérke um
von 0 (stumm) bis 42 (max.). 1 #1
G5 + Ab5 Setzt die Drahtlos-Audio-Wiedergabelautstarke auf die

anfangliche Vorgabe zurtick.

*1 Der Referenzton (Seite DE-11) ertdnt jedes Mal wenn der Einstellwert ein Mehrfaches von 10 betragt (10, 20 usw.)
*2 Audio-Eingabe von Audiodaten (WAV-Dateien, MP3-Dateien) von einem USB-Flash-Drive.
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Vornehmen von Einstellungen

Nutzen der Vokalunterdriickung

Die Vokalunterdriickung (Center Cancel) unterdriickt bei Audiosongs, die auf einem USB-Flash-Drive gespeichert sind, sowie bei
Audio-Eingabe per Drahtlos-Audio den Vokalbereich. Bitte beachten Sie, dass diese Funktion den Sound in der mittleren Lage des
Audiospektrums I6scht, wodurch allerdings auch andere als vokale Anteile unterdriickt werden kénnen. Die Art der ausgefiihrten

Vokalunterdriickung ist vom eingespeisten Signal abhangig.

Zum Andern der Einstellung der Vokalunterdriickung halten Sie [E} FUNCTION gedriickt und driicken dabei die unten gezeigte

Tastaturtaste.

ATV

@,TJ, ,, ,u,,

L

i

Fﬁ5: Audiosong-Vokalunterdriickung

|11

i U,,J | M

.

A5: Drahtlos-Audio-Vokalunterdriickung

Diese Einstellung:

Driicken

dieser Taste:

Bewirkt dies:

Audiosong-Vokalunterdriickung
Léscht den Sound in der mittleren Lage eines Audiosongs.

F#5

Mit jedem Drlicken wechselt die
Einstellung zwischen ein und aus.

Drahtlos-Audio-Vokalunterdriickung
Léscht den Sound in der mittleren Lage von Drahtlos-Audio.

A5

Schaltet zwischen ein und aus um.

Vornehmen von MIDI-Einstellungen

Zum Andern von MIDI-Einstellungen halten Sie bitte ) FUNCTION gedriickt und driicken Sie dabei die unten gezeigten Tasten.

A0 |C1

u,,,,

[ttt

U,,, ,,,

L fs
F6: Local Control

F#6: Keyboard-Kanal (
G6: Keyboardkanal (+
Ab6: Hi-Res Vel MIDI OUT

Diese Einstellung: D-rucken Bewirkt dies:
dieser Taste:

Local Control F6 Schaltet zwischen ein und aus um.
Wenn diese Einstellung deaktiviert ist, werden die
Vortragsinformationen (MIDI-Daten) vom Digitalpiano gesendet, auf
dem Digitalpiano selbst aber nicht wiedergegeben. Diese Einstellung
wird verwendet, wenn Sie lediglich die MIDI-Daten an ein externes
Gerat ausgeben méchten.
Keyboardkanal Fii6 Vermindert den Keyboardkanal um 1.
Diese Einstellung legt einen Qer Kanéle 1 b|s" 16 als den MIDI-Kanal G6 Erhéht den Keyboardkanal um 1.
zum Senden von Daten an ein externes Gerat fest.

F#6 + G6 | Setzt den Keyboardkanal auf seine

Anfangsvorgabe (1) zuriick.

Hi-Reso Velocity MIDI Out Ab6 Schaltet zwischen aktiviert und
Diese Einstellung aktiviert/deaktiviert hochaufgeléste MIDI-Ausgabe deaktiviert um.
der Anschlagsgeschwindigkeit (Velocity) beim Anschlagen oder
Freigeben der Tastaturtasten.
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Vornehmen von Einstellungen

Andern der Pedalfunktionen

Ein an die 3 DAMPER PEDAL-Buchse des Digitalpianos angeschlossenes Pedal dient unter den Vorgabe-Einstellungen des
Digitalpianos als Dampferpedal. Mit dem nachstehenden Vorgehen kann die Funktion des Pedals gedndert werden.

H Funktion des an die DAMPER PEDAL-Buchse angeschlossenen Pedals andern.

1. Halten Sie B} FUNCTION gedriickt.
» Halten Sie FUNCTION bis Schritt 3 weiter gedriickt.
2 = Driicken Sie Tastaturtaste A6.

Ty

.

[11H W JffM A | H Q

Bei jedem Andern dieser Einstellung mit von Tastaturtaste A6 ertént ein Benachrichtigungston, der die neu gewéahite
Einstellung meldet.

@,T,, °j °j NI,,

Benachrich- Bei dieser

tigungston- . Bewirkt das Pedal Folgendes:
X Einstellung:

Zahlwert

1 Dampfer Halt die bei gedricktem Pedal gespielten Noten, auch wenn die Tastaturtaste danach wieder
losgelassen wird. Orgel- und andere Klange, die gehalten werden, solange die Tastaturtasten
gedrickt sind, klingen weiter, solange das Pedal gedriickt gehalten wird.

2 Sostenuto Nur die Noten, die Sie anschlagen, wenn dieses Pedal gedriickt ist, werden auch nach dem
Loslassen der entsprechenden Tastaturtasten noch gehalten, bis Sie das Pedal wieder
freigegeben.

3 Soft Lasst die gespielten Noten etwas leiser und weicher klingen, solange das Pedal gedrickt ist.

4 Metronom Startet und stoppt das Metronom.

Tempo- Mehrfaches Betatigen des Pedals passt den Tempowert an das Timing der Pedalbetatigungen
Einstellung an.

3. Geben Sie EJ FUNCTION frei, wenn die Einstellung wunschgemiR erfolgt ist.

Speichern von Instrument-Einstellungen (Auto Resume)

Wenn Auto Resume aktiviert ist, werden die meisten der Einstellungen aufrecht erhalten, auch wenn Sie das Digitalpiano

ausschalten.

+ Die folgenden Einstellungen werden beim Ausschalten des Stroms nicht gespeichert, auch wenn Auto Resume aktiviert ist:
Duettmodus-Einstellungen, Songwiedergabe-Part-Einstellungen, Local Control, Bedientafelsperre (nur ,ein®)

1 - Halten Sie B} FUNCTION gedriickt und driicken Sie dabei die Tastaturtaste Ab7.

C8

Ab7

J J L il ,u,, J L U,,, M

« Mit jedem Driicken von Taste Ab7 wechselt die Einstellung zwischen ein und aus.

2. Geben Sie E] FUNCTION frei, wenn die gewiinschte Einstellung gewihlt ist.
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Vornehmen von Einstellungen

Weitere Einstellungen
Um die Einstellungen der nachstehenden Tabelle zu andern, halten Sie bitte FUNCTION gedriickt und driicken Sie dabei die

angegebenen Tastaturtasten.
@,T,, JLC ,, \Cj J’L ,, u,,, ,,JLL ﬂ

B6: Tipptasten-Helligkeit gedimmt/hell

C7: Tipptasten-Empfindlichkeit (-)

C#7: Tipptasten-Empfindlichkeit (+)

D7: Lautsprecherausgabe deaktivieren/aktivieren/Auto

r%

Eb7: Kopfhérermodus aus/ein
F7: Batterietyp Alkali/Ni-MH
F#7: Eingeschaltet-Warnfunktion deaktivieren/aktivieren

G7: Panelbeleuchtung-Einstellung

A7: Benachrichtigungston-Lautstarke (-)
Bb7: Benachrichtigungston-Lautstarke (+)

B7: Benachrichtigungston-Setwahl

C8: Bedientafelsperre deaktivieren/aktivieren/Auto

Diese Einstellung: gitlsce':e'lr']aste' Bewirkt dies:

Tipptasten-Leuchtstérke B6 Schaltet die Einstellung zwischen 1 und 2
Schaltet die Leuchtstarke-Einstellung der Tipptasten zwischen 1 um.
(gedimmt) und 2 (hell) um.

Tipptasten-Empfindlichkeit Cc7 Vermindert die eingestellte Tipptasten-
Legt die Tipptasten-Empfindlichkeit im Bereich von —1 (niedrig) bis 0 Empfindlichkeit um 1.

(Standard) bis +1 (hoch) fest. Ct7 Erhoht die eingestellte Tipptasten-

Empfindlichkeit um 1.

Lautsprecherausgabe D7 Schaltet weiter zwischen aus, ein und
Wenn ,automatisch® fir diese Einstellung gewahlt ist, ist die automatisch.

Tonausgabe Uber die Lautsprecher des Digitalpianos
stummgeschaltet, wenn ein Stecker in die [} PHONES-Buchse
gesteckt ist (Vorgabe). Wenn diese Einstellung aktiviert ist, erfolgt die
Tonausgabe Uber die Lautsprecher unabhangig davon, ob die

] PHONES-Buchse belegt ist. Wenn diese Einstellung deaktiviert
ist, erfolgt keine Tonausgabe uber die Lautsprecher.

Aus: Aus-Ton
Ein: Optionaler Ton x 1
Automatisch: Optionaler Ton x 2

Kopfhérermodus Eb7 Schaltet zwischen aktiviert und
Wenn aktiviert, wird die Klangqualitat des Uber Kopfhérer gehdrten deaktiviert um.
Digital-Piano-Fligelklangs automatisch angepasst, um die beim
Spielen eines akustischen Pianos wahrgenommene natrliche
Entfaltung des Klangs abzubilden (Seite DE-46).

Batterietyp F7 Schaltet zwischen Alkali- und
Stellt den verwendeten Batterietyp ein. aufladbaren NiMH-Batterien um.

Alkalibatterie: 1 Benachrichtigungston
Aufladbare NiMH-Batterie: 2

Benachrichtigungstone
Eingeschaltet-Warnung F#7 Schaltet zwischen aktiviert und
Aktiviert oder deaktiviert die Eingeschaltet-Warnfunktion (Seite deaktiviert um.

DE-7).
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Vornehmen von Einstellungen

Driicken

Diese Einstellung: dieser Taste: Bewirkt dies:
Panelbeleuchtung-Einstellung G7 Siehe ,Eingestellte Panelbeleuchtung
Um Strom zu sparen, kdnnen Sie einstellen, dass bis auf andern” (Seite DE-47).
E) FUNCTION nach einer bestimmten Zeit ohne Bedienung alle
Tastenleuchten ausgeschaltet werden. Sie kénnen eine
Ansprechzeit von 5, 30, 60 oder 120 Sekunden einstellen. Sie
kénnen diese Einstellung auch deaktivieren, was bedeutet, dass die
Beleuchtung eingeschaltet bleibt.
Benachrichtigungston-Lautstéarke A7 Vermindert die Benachrichtigungston-
Die Lautstarke des Benachrichtigungstons ist im Bereich von 0 Lautstarke um 1.
(stumm) bis 10 (max.) einstellbar. Bb7 Erhéht die Benachrichtigungston-
Lautstarke um 1.
A7 + Bb7 Setzt die Benachrichtigungston-
Lautstarke auf ihre Anfangsvorgabe
zurtick.
Benachrichtigungston-Setwahl B7 Schaltet weiter zum jeweils nachsten
Das Digitalpiano meldet die Ergebnisse von Bedienungsvorgangen Benachrichtigungston-Set (1, 2, 3).
durch Ausgabe von Benachrichtigungstonen. Sie konnen zwischen
drei verschiedenen Benachrichtigungston-Sets wahlen.
Bedientafelsperre C8 Schaltet weiter zwischen aus, ein und

Wenn diese Einstellung aktiviert ist, sind die LEDs aller Tipptasten

auRer [E} FUNCTION ausgeschaltet und bis auf die nachstehenden

Vorgéange ist die gesamte Bedienung permanent deaktiviert. Wenn

automatisch fir diese Einstellung gewahlt ist, ist die Bedienung nur

wahrend der Dauer von Darbietungen deaktiviert.*

+ Bedienung mit der [l ()-Taste (Strom). Ausschalten des Digital-
Pianos hebt die Bedientafelsperre automatisch auf.

« Tipptastenbedienung zum Aufheben der Bedientafelsperre.

automatisch. Auch wenn Sie ,ein” fur
diese Einstellung gewahlt haben, kdnnen
Sie die Einstellung wieder andern, indem
Sie [EJ FUNCTION gedriickt halten und
dabei die Tastaturtaste C8 driicken.

Aus: Aus-Ton
Ein: Optionaler Ton x 1
Automatisch: Optionaler Ton x 2

* Drucken einer beliebigen Taste oder des Pedals wird als Start einer Darbietung interpretiert und sperrt die Bedienung.

H Eingestellte Panelbeleuchtung dndern

1. Halten Sie E} FUNCTION gedriickt.
+ Halten Sie B} FUNCTION bis Schritt 3 weiter gedriickt.

2. Driicken Sie Tastaturtaste G7.

Bei jedem Andern dieser Einstellung mit Tastaturtaste G7 ertént ein Benachrichtigungston, der die neu gewahlte Einstellung

meldet.
Benachrichtigungston* Einstellung Beschreibung
Aus-Ton Aus Die Tipptastenleuchten bleiben eingeschaltet.
Optionaler Ton x 1 5 Sekunden Wenn in der eingestellten Zeit keine Bedienung Uber die Fronttafel
Optionaler Ton x 2 30 Sekunden erfolgt, erldschen mit Ausnahme von [EJ FUNCTION die Leuchten

60 Sekunden
120 Sekunden

Optionaler Ton x 3

Optionaler Ton x 4

aller Tipptasten.

* Naheres finden Sie unter ,Benachrichtigungstone® (Seite DE-11).

3. Geben Sie EJ FUNCTION frei, wenn die Einstellung wunschgemiR erfolgt ist.

L HINWEIS

» Wenn das Digitalpiano nur mit Batteriestrom versorgt ist (ohne Netzadapterstrom), &ndert sich beim Einschalten die Einstellung
der Panelbeleuchtung automatisch auf 60 Sekunden, um Batteriestrom zu sparen. Wenn Sie méchten, kénnen Sie die

Einstellung der Panelbeleuchtung wieder andern.
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Vornehmen von Einstellungen

Werksruckstellung (Initialisierung)

Mit dem nachstehenden Vorgang kénnen Sie die vom Digitalpiano gespeicherten Daten und Einstellungen jederzeit auf ihre
anfanglichen Werksvorgaben zurtickstellen.

LU

1. Halten Sie B} FUNCTION gedriickt.

o
@

A0

2 « Driicken Sie Tastaturtaste AO0.

Dies schaltet auf Bereitschaft fiir Werksriickstellung und die [E}) FUNCTION-Leuchte blinkt.
« Mit dem nachstehenden Schritt 3 wird der Initialisierungsvorgang ausgefiihrt. Wenn Sie nicht méchten, dass jetzt initialisiert
wird, geben Sie [} FUNCTION bitte wieder frei.

3. Zum Initialisieren driicken Sie bitte Tastaturtaste C1.
Dies startet die Initialisierung.

4. Geben Sie E] FUNCTION frei.

« Die Initialisierungsvorgange nehmen einige Zeit in Anspruch. Warten Sie, bis die Initialisierung beendet ist. Die
Initialisierung ist beendet, wenn die Leuchten aller Fronttafel-Tipptasten (E} FUNCTION bis E} GRAND PIANO)
leuchten.
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Benutzen der Drahtlos-Funktion

Die Drahtlos-Funktionalitdt kann tUber den inbegriffenen Wireless MIDI & Audio-Adapter genutzt werden.
Zum Herstellen der drahtlosen Verbindung bestehen zwei Mdglichkeiten.

Audio-Wiedergabe von einem Smartgerat (Bluetooth Audio-Kopplung)

Mit Hilfe des inbegriffenen Wireless MIDI & Audio-Adapters kann diese Einheit mit einem Bluetooth Audio-fahigen Gerat
(Smartgerat) gekoppelt werden, um Audio von einem externen Gerat Uber die Lautsprecher des Digitalpianos wiederzugeben.

() WICHTIG!

« Stellen Sie beim Koppeln die Lautstidrke von Digitalpiano und externem Gerat niedrig ein.

« Falls die Audiowiedergabe vom externen Gerit verzerrt klingt, stellen Sie die Lautstidrke des externen Gerats niedriger
ein.

* Durch die Eigenschaften von Bluetooth wird der Klang verzégert. Wenn dies problematisch ist, stellen Sie die
Verbindung bitte liber ein Kabel her.

H Das Digitalpiano mit einem Bluetooth Audio-tiichtigen Gerit koppeln

1 - SchlieBen Sie den Wireless MIDI & Audio-Adapter an den i} USB-Port Typ A an.

Wireless MIDI & Audio-Adapter

S i

USB-Port Typ A

2. Rufen Sie den Bluetooth-Einstellbildschirm auf dem externen Gerat auf und schalten Sie die Bluetooth-
Funktion ein, falls sie ausgeschaltet ist.

3. Halten Sie am Digitalpiano [EJ FUNCTION gedriickt und driicken Sie dabei die Taste C#1.

LB BRI

o L1

I
Der Bluetooth-Indikator am Digitalpiano blinkt, was anzeigt, dass es in Koppelbereitschaft ist.
« Falls die Drahtlos-Funktion des Digitalpianos ausgeschaltet ist, schaltet sie sich automatisch ein.

4. Geben Sie ] FUNCTION frei.

c8

C#1

5. Wahlen Sie ,,WU-BT10 AUDIO“ im Einstellungsbildschirm des Bluetooth Audio-fahigen Gerats und
koppeln Sie es mit dem Digitalpiano.
» Wenn der Koppelvorgang beendet ist, wechselt der Bluetooth-Indikator des Digitalpianos von Blinken auf konstantes
Leuchten und vom Piano ertént ein Benachrichtigungston.
« Der vom externen Gerat ausgegebene Audioton wird Uber die Lautsprecher des Digitalpianos wiedergegeben.

LHINWEIS

Die Drahtlos-Funktion des Digitalpianos und die Bluetooth-Funktion des Bluetooth Audio-fahigen Gerats mussen beide
eingeschaltet sein.

Fiir Naheres zum Andern der Einstellungen der Drahtlos-Funktion des Digitalpianos siehe ,Aktivieren/Deaktivieren der Drahtlos-
Funktion* (Seite DE-51).

Der Wireless MIDI & Audio-Adapter speichert die Kopplungsinformationen von zuvor gekoppelten Bluetooth Audio-fahigen
Geréaten. Sobald gespeichert, erfolgt die Bluetooth Audio-Kopplung automatisch, ohne den Bluetooth Audio-Koppelvorgang
durchfiihren zu missen.
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Benutzen der Drahtlos-Funktion

B Kopplungsregistrierung eines Bluetooth Audio-kompatiblen Gerits I6schen

THINWEIS

+ Die folgende Bedienung deaktiviert die Kopplung zwischen dem Digitalpiano und dem aktuell verbundenen Bluetooth Audio-
tlichtigen Gerat. Wenn Sie Probleme bei der Verbindung mit einem Bluetooth Audio-fahigen Gerat haben, fiihren Sie die
folgenden Schritte aus und versuchen Sie das Koppeln dann erneut. Siehe ,Audio-Wiedergabe von einem Smartgerat
(Bluetooth Audio-Kopplung)“ (Seite DE-49).

» Léschen Sie nach Ausfiihrung der nachstehenden Schritte zum Léschen der Kopplungsregistrierung des Bluetooth Audio-
fahigen Gerats auch die Kopplungsregistrierung des verbundenen Geréts.

I

i ii

[ NN NSNS E N ...
C F

1 - SchlieRBen Sie den Wireless MIDI & Audio-Adapter an den (i} USB-Port Typ A an.

« Bluetooth Audio-Kopplungseinstellungen kénnen nicht geléscht werden, wenn der Wireless MIDI & Audio-Adapter nicht
angeschlossen ist.

2. Halten Sie E} FUNCTION gedriickt.

3. Driicken Sie Taste F1.
Der Bluetooth-Indikator des Digitalpianos zeigt durch schnelles Blinken an, dass das Gerat bereit zum Loschen des
Bluetooth-Verbindungsverlaufs ist.
» Das Loschen erfolgt wie folgt. Zum Abbrechen des Léschens geben Sie jetzt FUNCTION frei.

4. Zum Loéschen driicken Sie bitte Taste C1.
» Der Bluetooth-Indikator erlischt und die Bluetooth-Verbindung bricht ab.

5. Geben Sie E} FUNCTION frei.

H Bluetooth Audio-Eingangslautstirke und Vokalunterdriickung

Bei Audiowiedergabe von einem Bluetooth Audio-fahigen Gerat lber die Lautsprecher des Digitalpianos kann die Lautstarke

geregelt und die Vokalunterdriickung verwendet werden.

» Naheres zum Einstellen der Lautstérke des Bluetooth Audio-Eingangssignals siehe ,Einstellen der Lautstarkebalance” (Seite
DE-43).

» Naheres zur Unterdriickung des Vokalbereichs siehe ,Nutzen der Vokalunterdriickung” (Seite DE-44).

Verbinden mit einem Bluetooth Low Energy-MIDI-fahigen Gerat

Der Wireless MIDI & Audio-Adapter kann zur Verbindung des Digitalpianos mit einem Bluetooth Low Energy MIDI-tlichtigen Gerat
(Smartgerat) genutzt werden.

1 - SchlieBen Sie den Wireless MIDI & Audio-Adapter an den i} USB-Port Typ A an.

2. Wahlen Sie ,,WU-BT10 MIDI“ im Einstellungenbildschirm der auf dem Bluetooth Low Energy-MIDI-
fahigen Gerét installierten Anwendung (,,Benutzen der Spezial-App“ (Seite DE-52)) und verbinden Sie
das Gerat mit dem Digitalpiano.

() WICHTIG!

* Bedienen Sie das Digitalpiano nicht, wahrend es auf die Verbindung mit dem Bluetooth Low Energy-MIDI-fihigen Gerat
wartet.

2 HINWEIS

Die Drahtlos-Funktion dieses Gerats und die Bluetooth-Funktion des Bluetooth Low Energy-MIDI-fahigen Gerats missen beide
eingeschaltet sein.

Fiir Naheres zum Andern der Einstellungen der Drahtlos-Funktion dieses Gerats siehe ,Aktivieren/Deaktivieren der Drahtlos-
Funktion* (Seite DE-51).

Bei jeder Benutzung eines Bluetooth Low Energy-MIDI-fahigen Gerats muss mit diesem wie oben gezeigt eine Verbindung
hergestellt werden.

Je nach Gerat und verwendetem Betriebssystem kdnnen bei gleichzeitiger Verbindung mit Bluetooth Audio und Bluetooth Low
Energy-MIDI Probleme bei der MIDI-Funktionalitat auftreten. Deaktivieren Sie in solchen Féllen die Bluetooth Audio-Verbindung
auf dem Uber Bluetooth Audio verbundenen Gerat.
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Benutzen der Drahtlos-Funktion

Aktivieren/Deaktivieren der Drahtlos-Funktion

1 - SchlieRBen Sie den Wireless MIDI & Audio-Adapter an den (i} USB-Port Typ A an.

2. Halten Sie EJ FUNCTION gedriickt und driicken Sie dabei die Taste D1.

H

Ao,eH J L i ,U,, J L M TR 1T

« Mit jedem Drucken wechselt die Drahtlos-Funktion zwischen aktiviert und deaktiviert und ein Benachrichtigungston ertont.

» Wenn aktiviert, leuchtet der Bluetooth-Indikator auf, wenn das Digitalpiano mit einem externen Gerat verbunden wird, das
bereits gekoppelt ist. Wenn deaktiviert, schaltet sich der Indikator aus.

* Wenn die Drahtlos-Funktion aktiviert ist, ohne dass der Wireless MIDI & Audio-Adapter installiert ist, blinkt der Bluetooth-
Indikator, um einen Fehler anzuzeigen.

3. Geben Sie E] FUNCTION frei, wenn die gewiinschte Einstellung gewihlt ist.

m Uber die Benachrichtigungsténe
Ein Benachrichtigungston ertont, wenn der Bluetooth-Status sich andert.

Beschreibung der Benachrichtigung Benachrichtigungston

Verbindung mit einem Bluetooth Audio-fahigen Gerat Ein Pianoklang mit ansteigender Melodie ertont.

Trennen von einem Bluetooth Audio-fahigen Gerat Ein Pianoklang mit absteigender Melodie ertont.

Verbindung mit einem Bluetooth Low Energy-MIDI- Ein Vibraphonklang mit ansteigender Melodie ertont.
fahigen Gerat

Trennen von einem Bluetooth Low Energy MIDI-Gerat | Ein Vibraphonklang mit absteigender Melodie ertont.

Anpassen der Benachrichtigungston-Lautstarke beim Aktivieren/
Deaktivieren der Drahtlos-Funktion

Halten Sie zum Anpassen der Lautstérke des Benachrichtigungstons [EJ FUNCTION gedriickt und driicken Sie dabei die

JUTEVTTATRD TRy

JMH% R LTI L

c8

—
]

Eb1
Driicken dieser Taste: Bewirkt dies:
Eb1 Verringert die Lautstarke des Benachrichtigungstons um 1 Schritt*
E1 Erhoht die Lautstarke des Benachrichtigungstons um 1 Schritt*
Eb1 +E1 Setzt die Lautstarke des Benachrichtigungstons auf die Anfangsvorgabe zuriick

* Die Lautstarke ist im Bereich von 0 bis 10 einstellbar.
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Benutzen der Spezial-App

Wenn das Digitalpiano mit einem Smartgerat wie ein Smartphone oder Tablet verbunden ist, ist die folgende Bedienung méglich:
» Das Digitalpiano vom Smartgerat aus steuern (Piano-Fernbedienung)

» Musikdaten vom Smartgerat an das Digitalpiano Ubertragen

+ Die Lernfunktion der App fir Smartgerate mit dem Digitalpiano verwenden

» Musik von der Smartgerat-App Uber die Lautsprecher des Digitalpianos wiedergeben

Herunterladen der App fiir Smartgerate

Laden Sie die CASIO MUSIC SPACE-App von unserer Website herunter und installieren Sie sie auf lnrem Smartgerat.
https://support.casio.com/global/de/emi/manual/PX-S5000/

Verbinden mit einem Smartgerat
Es gibt zwei Mdglichkeiten der Verbindung: tiber Bluetooth und Uber ein handelstbliches USB-Kabel.

) WICHTIG!

* Wenn Sie die App fiir Smartgerite (von CASIO) verwenden, verbinden Sie das Gerat nicht gleichzeitig liber Bluetooth
und ein USB-Kabel.

H Das Digitalpiano liber Bluetooth mit einem Smartgerét verbinden
Sie kénnen mit Hilfe des Wireless MIDI & Audio-Adapters eine Verbindung liber Bluetooth herstellen.

1 = Installieren Sie gemaR ,,Herunterladen der App fiir Smartgerate“ (Seite DE-52) die App auf dem
Smartgerit.

2. SchlieRen Sie den Wireless MIDI & Audio-Adapter an den [f] USB-Port Typ A an (Seite DE-9).

3. Wahlen Sie ,,WU-BT10 MIDI*“ im Verbindungseinstellungen-Bildschirm der App und verbinden Sie sie

mit dem Digitalpiano. (Verbinden mit einem Bluetooth Low Energy-MIDI-fahigen Geréat)

» Naheres finden Sie in den Anleitungen der App.

» Fir Bluetooth Audio-Verbindungen wird Bluetooth Audio-Kopplung verwendet. Siehe ,Audio-Wiedergabe von einem
Smartgerat (Bluetooth Audio-Kopplung)“ (Seite DE-49).

Wireless MIDI & Audio-Adapter

5V/0.5A
—

> ]2
|

Smartgerét i) usB-Port Typ A
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Benutzen der Spezial-App

() WICHTIG!

* Bedienen Sie das Digitalpiano nicht, wahrend Sie es mit der App fiir Smartgerate verbinden.
* Bei Verbindung liber Bluetooth konnen je nach Verbindungsqualitat und Eigenschaften des Smartgerats horbare
Verzerrungen auftreten. Wenn Sie Verzerrungen feststellen, probieren Sie bitte Folgendes:
- Kontrollieren Sie anhand der App-Anleitung die Einstellungen fiir die MIDI-Wiedergabequalitat.
- Wenn Sie mit WLAN verbunden sind, schalten Sie es aus.
- Stellen Sie eine Kabelverbindung her.

H Das Digitalpiano liber ein Kabel mit einem Smartgerat verbinden

Naheres zu den fir den Anschluss benétigten Kabeln finden Sie unter den Verbindungseinstellungen in der CASIO MUSIC
SPACE-App.

https://web.casio.com/app/en/music_space/support/connect.html

* Zum Anschlieen eines USB-Kabels kann zusatzlich zum handelslblichen USB-Kabel auch ein Adapter erforderlich sein.
» Welcher Adapter erforderlich sein kann, richtet sich nach dem verwendeten Phone oder Tablet.
* Von bestimmten Phones und Tablets wird der Anschluss eines USB-Kabels nicht unterstiitzt.

1 = Installieren Sie gemaR ,,Herunterladen der App fiir Smartgerate“ (Seite DE-52) die App auf dem
Smartgerit.

2. Verbinden Sie den ) USB-Port Typ B des Digitalpianos iiber ein handelsiibliches USB-Kabel mit dem
Smartgerat.

« Nach dem Verbinden des Digitalpianos mit einem Smartgerat bestehen verschiedene Mdglichkeiten zur Bedienung uber
Apps auf dem Smartgerat. Naheres zu den verschiedenen Mdglichkeiten finden Sie in den Anleitungen der App.

() WICHTIG!

* Verwenden Sie fiir den Anschluss ein maximal 2 m langes USB-Kabel.
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Benutzen liber Kabel

angeschlossener externer
Gerate

Wiedergabe des Digitalpianos
uber einen Verstarker oder
andere Audiogerate

Der Anschluss an Audiogerate wie einen Verstarker fur
Musikinstrumente ermdglicht je nach Leistungsvermdgen der
verwendeten Lautsprecheranlage eine hohere Lautstarke und
Klangqualitat.

) WICHTIG!

* Schalten Sie das externe Gerat aus, bevor Sie
Anschliisse vornehmen. Stellen Sie nach dem
AnschlieBen bitte stets die Lautstarkepegel von
Digitalpiano und externem Gerat auf Minimum, bevor
Sie den Strom ein- oder ausschalten.

Schalten Sie nach dem AnschlieBen zuerst das
Digitalpiano und danach das externe Gerit ein.

Falls der Klang bei Wiedergabe des Digitalpianos tiber
das externe Gerat verzerrt wirkt, stellen Sie am
Digitalpiano die Lautstérke niedriger ein.

Fir den Anschluss kénnen handelsiibliche Kabel verwendet
werden.

AUX IN-Buchsen des Audioverstarkers etc. (‘D

Cinchstecker

'—X-‘)a-l © RIGHT/Rechter Kanal (Rot)
= © LEFT/Linker Kanal (WeiR)

i3 LINE OUT-Buchsen

M (Standard-Klinkenbuchse

2-polig))

L/MONO
L—— LINEOUT —

Gitarrenverstarker
Keyboardverstarker usw.

© INPUTH
© INPUT 2

M AnschlieBen an ein Audiogerit (Abb. D)

Uber LINE OUT R wird der Ton des rechten Kanals und (iber
LINE OUT L/MONO der Ton des linken Kanals ausgegeben.
Verbinden Sie beide wie in Abbildung @ gezeigt lber ein
handelsiibliches Kabel. In den meisten Fallen ist der
Eingangswahler des Audiogerats auf den belegten Anschluss
(z.B. AUX IN) zu schalten.
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H AnschlieBen an einen Musikinstrument-
Verstérker (Abb. @)

Wenn Sie nur LINE OUT L/MONO verbinden, erhalten Sie ein

Mono-Mischsignal der beiden Kanale. Verwenden Sie fir den

in Abbildung @ gezeigten Anschluss ein handelsiibliches

Kabel.

AnschlieRen an einen Computer
oder ein Smartgerat mit MIDI

Durch AnschlieRen des Digitalpianos an einen Computer oder
ein Smartgerat konnen Sie Performance-Daten (MIDI-Daten)
senden und empfangen. Sie kdnnen mit MIDI-Apps, die auf
dem Computer oder Smartgerat laufen, Ihre Vortrage
aufnehmen oder MIDI-Daten zur Wiedergabe an das
Digitalpiano senden.

B Anforderungen an die Computer-
Betriebsumgebung

Fir das Senden und Empfangen von MIDI-Daten benétigen

Sie die folgende Computer-Betriebsumgebung. Bitte

kontrollieren Sie die Computer-Betriebsumgebung im Voraus.

@ Unterstiitzte Betriebssysteme
Windows 8.1*1

Windows 10*2

Windows 11

macOS 10.13, 10.14, 10.15, 11, 12

*1 Windows 8.1 (32-Bit- und 64-Bit-Versionen)
*2 Windows 10 (32-Bit- und 64-Bit-Versionen)

@ USB-Port

L HINWEIS

+ Die neuesten Support-Informationen zu Betriebssystemen
finden Sie im Abschnitt ,,Betriebssystem-kompatibilitat
(Windows/macOS)* auf unserer nachstehenden Website.
https://support.casio.com/global/de/emi/manual/PX-S5000/
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Benutzen Gber Kabel angeschlossener externer Gerate

B Vorgehen zum AnschlieBen an einen Computer

() WICHTIG!

* Bei falscher Anschlussweise kann das Senden oder
Empfangen von Daten unmaoglich sein. Befolgen Sie
beim AnschlieBen unbedingt die folgenden Schritte.

1 = Schalten Sie das Digitalpiano aus und starten
Sie den Computer.

« Offnen Sie noch keine Musiksoftware auf dem
Computer.

2. Verbinden Sie iiber ein handelsiibliches USB-
Kabel den () USB-Port Typ B mit dem
Computer.

« Verwenden Sie ein USB-Kabel 2.0 oder 1.1 mit
Steckern Typ A auf B.

3. Schalten Sie das Digitalpiano ein.

« Beim ersten AnschlieRen wird automatisch der zum
Senden und Empfangen von MIDI-Daten benétigte
Treiber auf den Computer installiert.

4. Offnen Sie die Musiksoftware auf dem
Computer.

5. Wihlen Sie in den Einstellungen der
Musiksoftware ,,CASIO USB-MIDI* als MIDI-
Gerat.

* Fir Naheres zum Wabhlen eines MIDI-Geréats lesen Sie
bitte in der Bedienungsanleitung der Musiksoftware
nach.

) WICHTIG!

* Schalten Sie unbedingt das Digitalpiano ein, bevor Sie
die Musiksoftware auf dem Computer starten.

* Wahrend der Songwiedergabe werden keine MIDI-
Daten gesendet oder empfangen.

L HINWEIS

» Nach der ersten erfolgreichen Verbindung kann das USB-
Kabel beim Ein- und Ausschalten von Computer und
Digitalpiano angeschlossen bleiben.

+ Detaillierte MIDI-Spezifikationen zu diesem Digitalpiano
und die neuesten MIDI-Support-Informationen finden Sie
auf der folgenden Website:
https://support.casio.com/global/de/emi/manual/PX-S5000/

Naheres zu MIDI-bezogenen Einstellungen finden Sie unter
,vornehmen von MIDI-Einstellungen® (Seite DE-44).

B Anschliefen an ein Smartgerat

Sie kénnen das Digitalpiano an ein Smartgerat anschlielRen,
auf dem MIDI-Apps laufen.

« Eine Liste mit verwendbaren Geréten finden Sie im

Abschnitt ,Betriebssystem-kompatibilitat (iOS/Android)” auf
der nachstehenden Website.
https://support.casio.com/global/de/emi/manual/PX-S5000/

L HINWEIS

Es wird empfohlen, Gerate zu verwenden, die im Abschnitt
,Getestete Gerate (USB-MIDI-Verbindung)“ aufgefiihrt
sind.

Bitte beachten Sie, dass einwandfreie Funktion der
gelisteten Gerate mit allen auf dem Gerat laufenden MIDI-
Apps nicht gewahrleistet ist.

Abhangig von der Betriebsumgebung ist eine korrekte
Anschlussweise unter Umsténden nicht mdglich.

Auch wenn das Gerat getestet ist, ist einwandfreie Funktion
aufgrund von Upgrades beim Gerat oder der Version des
Betriebssystems usw. eventuell nicht mdglich.
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Storungsbeseitigung

® Antippen einer Tipptaste hat keinen Effekt.

® Die Tonhohe des Digitalpianos stimmt nicht.

Ursache:
a. Tragen von Handschuhen oder Berihren mit dem
Fingernagel oder Stylus.
b. Falsche Einstellung der Tipptasten-Empfindlichkeit.

Abhilfe:
a. Zum Betatigen einer Tipptaste dricken Sie bitte mit
bloRem Finger fest auf die Taste.
b. Fihren Sie die nachstehenden Schritte zum Erhdhen
der Tipptasten-Empfindlichkeit aus.

(1) Schalten Sie das Digitalpiano aus.

(2) Halten Sie die C8-Tastaturtaste (ganz rechts)
gedriickt und driicken Sie dabei Taste [l
(Strom).

» Halten Sie die C8-Tastaturtaste gedriickt, bis die
Tipptasten von links nach rechts der Reihe nach
zu leuchten beginnen (von [E] FUNCTION bis
B3 GRAND PIANO). Es ist nicht erforderlich,
Taste [ () (Strom) gedriickt zu halten.

@ Kein Ton beim Spielen auf der Tastatur.

Ursache:
a. Der B3 Lautstérkeregler ist zu niedrig eingestellt.
b. An eine der E} PHONES-Buchsen ist ein Kopfhérer
oder Zwischenstecker angeschlossen.
c. MIDI Local Control ist ausgeschaltet.
d. Lautsprecherausgabe ist ausgeschaltet.

Abhilfe:
a. Verstellen Sie den B Lautstarkeregler.
b. Ziehen Sie alle Stecker aus den [E} PHONES-Buchsen.
c. Schalten Sie Local Control ein (Seite DE-44).
d. Stellen Sie die Lautsprecherausgabe (Seite DE-46) auf
»ein® oder ,automatisch®.

@ Das Digitalpiano gibt einen lauten Ton aus und schaltet
sich dann plétzlich aus.

Abhilfe:
Ersetzen Sie die Batterien durch neue oder stellen Sie die
Stromversorgung auf den Netzadapter um (Seite DE-5).
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Ursache:

a. Fur die Tastatur ist aktuell eine andere Transponierung
eingestellt als die der Vorgabe.

b. Die Tonhohe des Digitalpianos ist nicht auf ,440,0 Hz*
eingestellt.

c. Oktavverschiebung aktiviert.

d. Die Skala ist aktuell auf eine andere Skala als
~gleichstufige Temperierung” eingestellt.

Abhilfe:

a. Setzen Sie die Transponierung (Seite DE-17) auf die
Vorgabe-Einstellung zuriick.

b. Andern Sie die eingestellte Stimmung auf ,440,0Hz"
(Seite DE-17) und setzen Sie die Upper2-Verstimmung
und Lower-Verstimmung (Seite DE-42) auf ihre
Vorgaben zurlick.

c. Andern Sie die Oktavverschiebung auf 0 (Seite DE-18).

d. Andern Sie die Skaleneinstellung auf ,gleichstufige
Temperierung®.

@ Die Pedalbetatigung hat keinen Effekt.

Ursache:
Das Pedalkabel ist nicht richtig an die [ DAMPER
PEDAL-Buchse oder PEDAL UNIT-Buchse
angeschlossen oder der Stecker ist nicht weit genug
eingeschoben.

Abhilfe:
Vergewissern Sie sich, dass das Pedalkabel richtig
angeschlossen und der Stecker bis zum Anschlag
eingeschoben ist.

® Klangfarben und/oder Effekte sind nicht normal. Die
Stéarke einer Note bleibt unverédndert, auch wenn der
Tastendruck variiert wird. Das Problem ist auch nach
Aus- und Wiedereinschalten nicht behoben.

Ursache:
Die automatische Fortsetzung ist aktiviert.

Abhilfe:
Deaktivieren Sie die automatische Fortsetzung (Seite
DE-45) und schalten Sie den Strom aus.




Stoérungsbeseitigung

@ Ich kann bei Anschluss an einen Computer keine MIDI-
Daten senden oder empfangen.

Abihilfe:

a. Vergewissern Sie sich, dass das USB-Kabel an
Digitalpiano und Computer angeschlossen ist und dass
das richtige Gerat in den Einstellungen der
Musiksoftware des Computers gewahlt ist.

b. Schalten Sie das Digitalpiano aus und schlieRen Sie die
Musiksoftware auf dem Computer. Schalten Sie das
Digitalpiano dann wieder ein und starten Sie die
Musiksoftware auf dem Computer neu.

@ Klangfarbe und Lautstérke klingen etwas
unterschiedlich je nachdem, wo auf der Tastatur
gespielt wird.

Ursache:

Dies ist eine unvermeidliche Nebenwirkung des digitalen

Samplings* und kein Anzeichen fir Fehlbetrieb.

* Im unteren, mittleren und oberen Tonbereich des
Original-Musikinstruments werden multiple Proben
entnommen. Dadurch kann sich zwischen den
Tonbereichen eine sehr geringe Abweichung in der
Klangqualitat und Lautstarke ergeben.

@ Das Driicken einer Taste unterbricht momentan die
aktuell erzeugte Note oder die angelegten Effekte
verandern sich etwas.

Ursache:
Die kann unter anderem bei gleichzeitiger Erzeugung von
mehreren Parts bei Verwendung einer Mischklangfarbe, im
Duettmodus, bei Wiedergabe eines vorinstallierten Songs
und bei Aufnahme auftreten. Wenn unter solchen
Bedingungen eine Taste gedrickt wird, andert sich
automatisch die fur den Klang programmierte
Effekteinstellung, wodurch Noten momentan aussetzen
kénnen oder die Wirkung der Effekte etwas verandert
werden kann.

® Wie kann ich einen Anwendersong I6schen?

Abhilfe:
Ein Anwendersong kann von dem Smartphone aus
geléscht werden, das mit dem Digitalpiano verbunden ist.
Naheres hierzu finden Sie in den Erlauterungen unter
,Benutzen der Spezial-App* (Seite DE-52) .
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Fehleranzeigen
Indikatoren Ursache Abhilfe
Der USB-Flash-Drive ist nicht richtig in den Stecken Sie den USB-Flash-Drive richtig in den
[ ] [ ] i) USB-Port Typ A des Digitalpianos USB-Port Typ A.

eingesteckt.

SOUNDMODE »/m Der USB-Flash-Drive wurde wahrend eines Entnehmen Sie den USB-Flash-Drive nicht,
laufenden Betriebsvorgangs entnommen. solange noch ein Betriebsvorgang lauft.
Der USB-Flash-Drive ist schreibgeschtzt. Geben Sie den USB-Flash-Drive fiir Schreiben
frei.
Der USB-Flash-Drive ist durch Virenschutz- Verwenden Sie einen USB-Flash-Drive, der
Software geschitzt. nicht durch Virenschutz-Software geschitzt ist.
Der MUSICDAT-Ordner enthélt keine ladbare Bewegen Sie die Datei, die Sie laden oder
[ ] [ ] oder abspielbare Datei. abspielen moéchten, in den MUSICDAT-Ordner
(Seite DE-40).
SOUND MODE >/n
Sie versuchen, auf einem USB-Flash-Drive Nehmen Sie etwas auf, bevor Sie zu speichern
[] [ ] abzuspeichern, ohne dass zu speichernde versuchen.
Daten vorhanden sind.
SOUND MODE (74 |
Sie versuchen, Daten mit einem Namen zu + Andern Sie die Datei auf dem USB-Flash-
[ ] [ ] speichern, der bereits fiir eine andere Nur- Drive auf einen anderen Namen und
Lesen-Datei auf dem USB-Flash-Drive speichern Sie dann.
verwendet wird. « Entfernen Sie bei der bereits vorhandenen
SQUNDMODE >/m USB-Flash-Drive-Datei das Nur-Lesen-
Attribut und Uberschreiben Sie sie mit den
neuen Daten.
» Verwenden Sie einen anderen USB-Flash-
Drive.
Der freie Platz auf dem USB-Flash-Drive reicht | Ldschen Sie einige der Dateien auf dem USB-
[ ] [ ] nicht aus. Flash-Drive, um Platz fiir neue Daten
freizumachen, oder verwenden Sie einen
anderen USB-Flash-Drive.
SOUND MODE >/H
Sie versuchen, mit dem Audiorecorder Bewegen Sie mittels Computer den
s [} aufzunehmen, wobei aber bereits 99 Songs MUSICDAT-Ordner mit den Dateien
aufgenommen sind. TAKE99.WAV (Seite TAKE**.WAV (** = 01 - 99) oder TAKE**.MP3
DE-34) oder TAKE99.MP3 (Seite DE-29) (** =01 -99) in einen anderen Order oder ein
SQUND MODE b/ existiert bereits im MUSICDAT-Ordner auf dem | anderes Laufwerk.
USB-Flash-Drive.
Es wurde versucht, eine Datei mit SMF- Die SMF-Formate, die das Digitalpiano lesen
[ ] [ ] Format 2 zu lesen oder abzuspielen. und abspielen kann, sind ,0“ und ,1“.
SOUND MODE >/H
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Indikatoren Ursache Abhilfe
Die Datei auf dem USB-Flash-Drive ist zum Das Digitalpiano kann SMF-Dateien bis circa
[ ] [ ] ] Abspielen auf diesem Digitalpiano zu groR. 100 KB GroRe abspielen.
SOUND MODE >/l
Die Daten auf dem USB-Flash-Drive sind -
[ ] [ ] [ ] beschadigt.
SOUND MODE >/l
Der freie Platz im Speicher des Digitalpianos » Verringern Sie die GréRe der Songdaten.
[ ] [ ] ] reicht zum Konvertieren eines Songrecorder- » Loschen Sie die I6schbaren Datenspuren.
Songs in SMF-Daten und Speichern der Daten
auf einem USB-Flash-Drive nicht aus.
SOUND MODE >/l
Die Version der USB-Flash-Drive-Datei wird Verwenden Sie eine vom Digitalpiano
[} [ [ vom Digitalpiano nicht unterstitzt. unterstutzte Version.
SOUNDMODE >/u
Das Format des USB-Flash-Drives ist mit + Andern Sie das Format des USB-Flash-
[ ] [ ] [ ] diesem Digitalpiano nicht kompatibel. Drives mit einem Computer oder anderen
Gerat auf ein Format, das mit dem
Digitalpiano kompatibel ist (Seite DE-37).
SOUNDMODE >/m » Verwenden Sie einen anderen USB-Flash-
Drive.
Der USB-Flash-Drive ist beschadigt. Verwenden Sie einen anderen USB-Flash-
Drive.
Der Wireless MIDI & Audio-Adapter ist nicht an | Schlieen Sie den Wireless MIDI & Audio-
[] [ ] [ ] den (i} USB-Port Typ A angeschlossen. Adapter an den USB-Port Typ A an.
SOUND MODE >/l
& HINWEIS

+ Obwohl in den obigen lllustrationen nicht gezeigt, leuchten bei allen Fehlern auch die Indikatoren ,L*“ und ,R* iiber {4 @®

(Aufnahme).
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Technische Daten des Produkts

Modell PX-S5000BK
Tastatur 88 Klaviertasten
Duett Anpassbarer Tonbereich (-2 bis +2 Oktaven)

Transponierung
Oktavverschiebung

—12 bis 0 bis +12 Halbttne
-2 bis 0 bis +2 Oktaven

Klangquelle
Anzahl Klangfarben

Max. Polyphonie
Anschlagdynamik
Stimmung
Temperierung

23 (22 Volltastatur-Klange + 1 Bassklang im unteren Bereich)
« Mischklangfarbe (auler Bassklang)
« Tastaturteilung (Bassklang nur im unteren Bereich)

192 Noten

5 Empfindlichkeitsstufen, Aus

415,5 Hz bis 440,0 Hz bis 465,9 Hz (0,1-Hz-Schritte)
Gleichstufig plus 16 weitere Stimmungen

Akustiksimulator

Key-Off-Simulator, Hammerdynamik, Key-Off-Dynamik, Saitenresonanz,
Dampferresonanz, Dampfergerausch, Tastenbetatigungsgeradusch,
Tastenloslassgerausch

Digitaler Effekt

Klangmodus Hallsimulator (4 Typen), Hall (8 Typen), Surround (2 Typen)
Andere Effekte Chorus (4 Typen), Brillanz (-3 bis 0 bis +3), Kopfhérermodus
Demo-Song 1

Musikbibliothek
Vorinstallierte Songs
Anwendersongs

Song-Lautstarke
Part Ein/Aus

60

10 (Bis zu circa 100 KB pro Song, circa 1 MB fiir 10 Songs)*
* Bezogen auf 1 KB = 1024 Byte, 1 MB = 10242 Byte

Einstellbar (beeinflusst auch die Wiedergabe von MIDI-Recorder-Songs)
L,R

MIDI-Recorder
Anzahl Songs
Anzahl Spuren
Kapazitat
Aufnahmedatenschutz
MIDI-Recorder-Lautstarke

Echtzeit-Aufnahme und Wiedergabe als MIDI-Daten

1

2

Circa 10.000 Noten gesamt

Eingebauter Flash-Speicher

Einstellbar (beeinflusst auch die Wiedergabe von Musikbibliothek-Songs)

Audiorecorder
Anzahl Songs
Dateiformat

Maximale Aufnahmezeit
Aufnahmemedium

Echtzeit-Aufnahme und Wiedergabe als Audiodaten

99 (Dateien)

Aufnahme/Wiedergabe: WAV (Linear-PCM, 16 Bit, 44,1 kHz, Stereo)

Nur Wiedergabe: MP3 (MPEG-1 Audio Layer 3, 32 — 320 kbps/Kompatibel mit
variabler Bit-Rate (VBR), 44,1 kHz/48 kHz, mono/stereo)

Maximal circa 25 Minuten pro Datei

USB-Flash-Drive

Metronom
Klingelton
Tempobereich
Metronom-Lautstarkepegel

Aus, 1 bis 9 (Schlage)
20 bis 255
Regelbar

Pedale

Inbegriffene zuweisbare Funktionen des
mitgelieferten Pedals SP-3

Separat erhéltliche Pedaleinheit SP-34

Dampfer (aus, ein), Sostenuto (aus, ein), Soft (aus, ein), Metronom (Start, Stopp),

Tempoeinstellung
Dampfer (stufenlos variabel), Sostenuto (aus, ein), Soft (aus, ein)

Andere Funktionen

» Automatische Fortsetzung
» Bedientafelsperre
» Benachrichtigungstdne (einstellbare Sets 1, 2, 3; einstellbare Lautstarke)

MIDI

16-fach multitimbral (Receive)
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Ein-/Ausgénge
PHONES-Buchsen
Spannungsversorgung
LINE OUT R, L/IMONO-Buchsen

Mini-Stereo-Klinkenbuchse (fir 3-poligen Ministecker) x 2
12 V Gleichspannung

Standard-Klinkenbuchse (2-polig) x 2
Ausgangsimpedanz: 600 Q
Ausgangsspannung: 1,3 V (effektiv) max.

USB-Port Typ A, Typ B
DAMPER PEDAL-Buchse Standard-Klinkenbuchse (2-polig)
PEDAL UNIT-Buchse Anwenderbuchse
Akustik
Verstarker-Ausgangsleistung 8W+8W
Lautsprecher 16 cm x 8 cm (oval) x 2
Stromversorgung 2 Wege
Batterien 6 handelsubliche Alkalibatterien GroRe AA oder aufladbare Nickel-Metallhydrid-
Batterien Groe AA
Dauerbetrieb: Circa 4 Stunden (Alkalibatterien) oder circa 4 Stunden (aufladbare
Nickel-Metallhydrid-Batterien) Dauerbetrieb*
Je nach Batterietyp und Art des Betriebs kann die tatsachliche Dauerbetriebszeit
kirzer sein.
Netzadapter AD-A12150LW

Ausschaltautomatik

Circa vier Stunden (bei Netzadapterbetrieb) oder sechs Minuten (bei
Batteriebetrieb) nach der letzten Bedienung; deaktivierbar.

Leistungsaufnahme

12V=10W

Abmessungen

132,2 (W) x 23,2 (D) x 10,2 (H) cm

Gewicht

Circa 11,5 kg (ohne Batterien)

* Messwerte bei Benutzung von eneloop-Batterien.
eneloop ist eine Marke von Panasonic Corporation.

 Anderungen der technischen Daten und des Designs ohne Vorankiindigung vorbehalten.
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VorsichtsmaBregeln zur Benutzung

H Umgebung

Stellen Sie das Digitalpiano auf einer stabilen und ebenen

Flache auf. Wenn Sie das Digitalpiano nicht auf einem

separat erhaltlichen Sténder, sondern auf einem Tisch oder

einer anderen Flache aufstellen mochten, verwenden Sie

eine stabile und ebene Flache, die das Digitalpiano mit dem

gesamten Boden aufnehmen kann.

Zum Schutz vor Schimmelbildung stellen Sie das Produkt

bitte an einem gut bellfteten Ort auf, an dem die

nachstehenden Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsbereiche

eingehalten werden.

— Empfohlener Temperaturbereich: 15 bis 25 °C

— Empfohlener Luftfeuchtigkeitsbereich: 40 bis 60 % rel.
Luftfeuchte

Stellen Sie das Produkt nicht an Orten auf, an denen es

heftigen Temperatur- und/oder Luftfeuchtigkeitsschwankungen

ausgesetzt ist. Anderenfalls kénnen Rost an Metallteilen,

eine Verschlechterung der Beschichtungen und Verziehen

und Risse bei den Bauteilen auftreten.

H Pflege durch den Benutzer

Wischen Sie das Produkt mit einem weichen, trockenen
Tuch ab. Verwenden Sie kein Tissue-Papier, das Kratzer
verursachen kann.

Befeuchten Sie bei starkerer Verschmutzung ein weiches
Tuch mit einer milden, neutralen Waschmittellésung,
wringen Sie alle Gberschissige Flissigkeit aus und
wischen Sie mit dem Tuch dann das Produkt ab. Wischen
Sie danach mit einem separaten weichen, trockenen Tuch
nach.

Verwenden Sie zum Reinigen keine Putzmittel,
chlorhaltigen Desinfektionsmittel, Desinfektionstlicher oder
andere Mittel, die Benzol, organische Lésungsmittel,
Alkohol oder andere Lésungsmittel enthalten. Bei
Nichtbeachtung kénnen sich Verfarbungen, Verformungen,
Lackabldsungen sowie Risse usw. ergeben.

M Sterilisierung und Desinfektion

Verwenden Sie nach zwei- bis dreimaligem Abwischen des
Produkts mit einem alkoholfreien Desinfektionstuch ein
weiches, trockenes Tuch zum Trockenwischen.

Bitte beachten Sie, dass Streifen zurlickbleiben kénnen,
wenn das Produkt nicht trockengewischt wird.

Falls das Produkt von mehreren Personen benutzt wird,
empfiehlt es sich, vor jedem Wechsel die Hande zu
desinfizieren.

H Mitgeliefertes und optionales Zubehor

Verwenden Sie ausschlieRlich das fir dieses Produkt
angegebene Zubehor. Bei Verwendung von nicht zuldssigem
Zubehor besteht Brand-, Stromschlag- und
Verletzungsgefahr.

B SchweiBlinien

Im Finish des Gehauses sind moglicherweise Linien
erkennbar. Dies sind sogenannte ,Schweilllinien®, die aus
dem Kunststoffformprozess zuriickbleiben. Es handelt sich
nicht um Risse oder Kratzer.
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B VorsichtsmaBnahmen zur Handhabung des

Netzadapters

Schlieen Sie den fir dieses Digitalpiano

vorgeschriebenen Netzadapter (JEITA-Norm mit

vereinheitlichter Steckerpolaritat) auf keinen Fall an andere

Gerate als dieses Digitalpiano an.

Dies konnte eine Beschadigung zur Folge haben.

» Der Netzadapter kann nicht repariert werden. Wenn der

Netzadapter nicht normal funktioniert oder beschadigt ist,

muss er durch einen neuen ersetzt werden.

Zulassige Umgebungsbedingungen fiir den Betrieb des

Netzadapters:

Temperatur: 0 bis 40 °C

Luftfeuchtigkeit: 10 % bis 90 % rel. Luftfeuchte

+ Ausgangspolaritat: ©-C—®

» Der Gebrauch eines anderen Netzadapters kann
Rauchentwicklung oder Fehlbetrieb verursachen.

H Batterien

Bitte beachten Sie bei der Benutzung von aufladbaren

Batterien die nachstehenden Vorsichtsmafiregeln.

(Nur Modelle, die die Verwendung aufladbarer Batterien

unterstitzen)

» Verwenden Sie aufladbare eneloop-Batterien GrolRe AA
von Panasonic Group.

Verwenden Sie keine Batterien eines anderen Typs.

» Verwenden Sie zum Laden von Batterien ausschlief3lich
das dafur angegebene Ladegerat.

* Zum Laden von aufladbaren Batterien missen diese aus
dem Produkt entnommen werden.

» Fur Naheres Uber die Verwendung von eneloop-Batterien
und des dafiir vorgeschriebenen Ladegerats lesen Sie bitte
die jeweilige Benutzerdokumentation einschlief3lich
Vorsichtsmalregeln und benutzen Sie sie stets wie darin
angegeben.

Ersetzen Sie die Batterien mindestens einmal pro Jahr durch

neue, auch wenn sie noch einwandfrei zu sein scheinen.

Insbesondere entladene aufladbare Batterien (eneloop)

koénnen sich verschlechtern, wenn sie im Produkt gelassen

werden. Entnehmen Sie aufladbare Batterien moglichst
friihzeitig aus dem Produkt, wenn sie entladen sind.

M Uber die Fronttafel

Wenn die Fronttafel bei der Bedienung verstaubt oder
verschmutzt ist, kdnnen Kratzer auftreten.

Wischen Sie etwaigen Staub oder Schmutz vor der
Bedienung behutsam mit einem weichen, trockenen Lappen
ab.

Fihren Sie die Bedienung an der Fronttafel mit den Fingern
aus. Bei Bedienung mit den Fingernageln oder scharfen
Objekten kann die Oberflache verkratzen.
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Liste der Klangfarben

Notenname Senden und Empfangen Nur empfangen
GRAND PIANO CONCERT A0 0 16 0 0
GRAND PIANO BRIGHT BbO 1 16 1 0
GRAND PIANO MELLOW BO 2 16 0 1
ROCK PIANO C1 3 16 1 1
JAZZ PIANO CH#1 4 16 0 2
POP PIANO D1 5 16 1 2
MODERN PIANO Eb1 6 16 1 3
DANCE PIANO E1 7 16 1 4
HONKY-TONK PIANO F1 8 16 3 0
PIANO PAD F#1 9 16 0 5
ELEC.PIANO G1 10 16 4 0
DIGITAL E.PIANO 1 Ab1 11 16 5 0
DIGITAL E.PIANO 2 A1 12 16 5 1
60’S E.PIANO Bb1 13 16 4 1
HARPSICHORD B1 14 16 6 0
VIBRAPHONE Cc2 15 16 11 0
STRINGS 1 Cc#2 16 16 49 0
STRINGS 2 D2 17 16 48 0
PIPE ORGAN Eb2 18 16 19 0
JAZZ ORGAN E2 19 16 17 0
ELEC.ORGAN 1 F2 20 16 16 0
ELEC.ORGAN 2 F#2 21 16 16 1
BASS (LOWER) G2 22 16 32 0

BASS (LOWER) Tastaturbelegung
[ Tt | Kang |

C1-G#0 Ghost Note
A0 - C5 Normal Finger w/ Off Noise
C#5-G9 Harmonics

L HINWEIS

» Klangfarbe BASS (LOWER) kann nur dem unteren Tastaturbereich zugewiesen werden. Sie kann nicht auf den vollen Bereich
der Tastatur gelegt werden.
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Musikbibliothek-Liste

Nr. *1 Titel Nr. *1 Titel
1 C2 [Nocturne Op.9-2 48 B5 |[Passepied [Suite bergamasque]
2 C#2 |Fantaisie-lmpromptu Op.66 49 C6 |Gymnopédie 1
3 D2 |[Etude Op.10-3 “Chanson de I'adieu” 50 C#6 |Je Te Veux
4 Eb2 |Etude Op.10-5 “Black Keys” 51 D6 |[Salut d’Amour
5 E2 |Etude Op.10-12 “Revolutionary” 52 Eb6 |The Entertainer
6 F2 |Etude Op.25-9 “Butterflies” 53 E6 [Maple Leaf Rag
7 F#2 |Prélude Op.28-7 54 F6 |L’arabesque [25 Etliiden Op.100]
8 G2 |Valse Op.64-1 “Petit Chien” 55 F#6 |La Styrienne [25 Etiiden Op.100]
9 Ab2 |[Valse Op.64-2 56 G6 |Ave Maria [25 Etliden Op.100]
10 A2 |Moments Musicaux 3 57 Ab6 |Le retour [25 Etiden Op.100]
11 Bb2 |Impromptu Op.90-2 58 A6 |La chevaleresque [25 Etliden Op.100]
12 B2 [Marche Militaire 1 (Duet) 59 Bb6 |No.13 [Etudes de Mécanisme Op.849]
13 C3 |Frihlingslied [Lieder Ohne Worte Heft 5] 60 B6 |No.26 [Etudes de Mécanisme Op.849]
14 C#3 |Frohlicher Landmann [Album fiir die Jugend]
= *1 Notenname der Tastaturtaste

15 D3 Vgn fremden Landern und Menschen

[Kinderszenen]
16 Eb3 |[Traumerei [Kinderszenen]
17 E3 |Tambourin
18 F3 Menget BWV Anh.114

[Clavierbiichlein der Anna Magdalena Bach]
19 F#3 |Inventio 1 BWV 772
20 G3 |Inventio 8 BWV 779
21 Ab3 |Inventio 13 BWV 784
22 A3 Praeludium 1 BWY 846 .

[Das Wohltemperierte Klavier 1]
23 Bb3 |Le Coucou
24 B3 |Gavotte
25 C4 |Sonatina Op.36-1 1st Mov.
26 C#4 |Sonatine Op.20-1 1st Mov.
27 D4 |Sonate K.545 1st Mov.
28 Eb4 |Sonate K.331 3rd Mov. “Turkish March”
29 E4 |Rondo K.485
30 F4 |Fir Elise
31 F#4 |Marcia alla Turca
32 G4 ([Sonate Op.13 “Pathétique” 1st Mov.
33 Ab4 |Sonate Op.13 “Pathétique” 2nd Mov.
34 A4 |Sonate Op.13 “Pathétique” 3rd Mov.
35 Bb4 |Sonate Op.27-2 “Moonlight” 1st Mov.
36 B4 |Rhapsodie 2
37 C5 |Waltz Op.39-15 (Duet)
38 C#5 |Liebestraume 3
39 D5 |Blumenlied
40 Eb5 |La Priére d’'une Vierge
41 E5 |Csikos Post
42 F5 [Humoresque Op.101-7
43 F#5 |Melodie [Lyrische Stiicke Heft 2]
44 G5 |[Sicilienne Op.78
45 Ab5 |Berceuse [Dolly] (Duet)
46 A5 |Arabesque 1
47 Bb5 |La Fille aux Cheveux de Lin [Préludes]
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Tastaturfunktionen-Liste

B Stimmung und andere Grundeinstellungen

Wihlen Sie eine Taste bei Gedriickthalten von [EJ FUNCTION.

Notenname

Werksvorgaben

sene Funkii

[e[)

Ausschaltautomatik

[ deaktivieren/aktivieren

A0
20—
BO

Ausfluhrung

Wireless MIDI & Audio-Adapter

Drahtlos-Audio-Kopplung

Drahtlosfunktion aus/ein
Verbindung-Benachrichtigungston- -
Lautstérke +

Verbindungsverlauf I6schen

USB-Flash-Drive

SMF speichern

MRF speichern

Laden

Léschen

Formatieren

Skalenstimmung-Grundton

Skalenstimmungswahl

Gleichstufige Temperierung

Reines Dur

Reines Moll

| Pythagoraisch

irberger 3

Werckmeister

| Mittelténig

Rast

Bayati

Hijaz

Saba

Dashti

Chahargah

Segah

Gurjari Todi

Chandrakauns

Charukeshi

Spreizung

aus/ein

Stimmung

—0,1Hz

+0,1 Hz

Stimmung 440,0 Hz

Stimmung 442,0 Hz

Tastaturlautstarke

+

MIDI-Song-Lautstarke

+

Audiosong-Lautstarke

+

Audiosong-Vokalunterdriickung

aus/ein

Drahtlos-Audio-Lautstarke

+

Drahtlos-Audio-Vokalunterdriickung

deaktivieren/aktivieren

Duett

Duettmodus

aus/ein/Pan

Oktavverschiebung linker Tastaturbereich

+

Oktavverschiebung rechter Tastaturbereich

Songtyp

MIDI

Audio

MIDI-Einstellungen

Local Control

aus/ein

Keyboardkanal

T

Hi-Reso Velocity MIDI OUT

deaktivieren/aktivieren

Pedalfunktion

Tipptasten-Leuchtstarke

Tipptasten-Empfindlichkeit

n
Lautsprecherausgabe deaktivieren/aktivieren/Auto
Kopfhérermodus aus/ein

Batterietyp Alkali/Ni-MH

Eingeschaltet-Warnung

deaktivieren/aktivieren

Panelbeleuchtung-Einstellung

Aus/5 Sekunden/30 Sekunden/60 Sekunden/120 Sekunden

Automatische Fortsetzung

deaktivieren/aktivieren

Benachrichtigungston-Lautstéarke

+

Benachrichtigungston-Setwahl

Bedientafelsperre

[ deaktivieren/aktivieren/Auto
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M Andern von Einstellungen wie den Klangmodus
Wahlen Sie eine Taste bei Gedriickthalten von [} SOUND MODE.

Notenname | Zugewiesene Funktion
A0 g

A0
BbO

C1 R i B

— =

C2

Klangmodus-Effekte

New Yorker Club

Opernhaus

Berliner Saal

Britisches Stadion

Zimmer 1

Zimmer 2

Zimmer 3

GroRer Raum

Saal 1

Saal 2

Saal 3

Stadion

Hallsimulator/Hall-Tiefe

Drahtlos-Hallsimulator/Hall-Tiefe

Surroundtyp

Chorus

Chorus

Brillanz

C5 N - T

Akustiksimulator

Saitenresonanz

Dampferresonanz

Dampfergerausch

Tastendruckgerausch

Tastenloslassgerausch

Cé

Cc7

P
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B Andern der Metronom- und Tempo-Einstellungen
Wahlen Sie eine Taste bei Gedriickthalten von [} METRONOME.

Notenname | Zugewiesene Funktion

A0 -
BO 0
C1 1
C1 ‘—l— C#1 2
2;1 Tempo-Einstellung (Zehnertastatur) i
E1 5
F1 6
F#1 7
G1 8
Ab1 9
A1 Largo
Bb1 Lento
B Adagio
c2 C Andante
CH2 Tempo-Einstellung (Tempobezeichnungen) Moderato
D2 Allegretto
Eb2 Allegro
E2 Vivace
F2 Presto
BN FH2
G2
Ab2
A2
Bb2 Metronomlautstérke -
B2 +
C3 C3 Aus
C#3 1
D3 2
Eb3 3
= Metronomtakt ‘5"
F#3 6
G3 7
Ab3 8
A3 9

c5 | cs

C6 Cé

C7 c7

Bb7
B7
Cc8 C8
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HWaihlen von Songs
Wahlen Sie eine Taste bei Gedriickthalten von [3»/A.

Notenname | Zugewiesene Funktion

AO Songwiedergabe-Partwahl LRIL/IR

C1

Songwahl (Zehnertastatur)

©o|o|~|o|o|slw|= (o] + 1

Nocturne Op.9-2
Fantaisie-Impromptu Op.66
Etude Op.10-3 “Chanson de I'adieu”
Etude Op.10-5 “Black Keys”
Etude Op.10-12 “Revolutionary”
Etude Op.25-9 “Butterflies”
Prélude Op.28-7
Valse Op.64-1 “Petit Chien”
Valse Op.64-2
Moments Musicaux 3
mpromptu Op.90-2
arche Militaire 1 (Duet)
Fruhlingslied [Lieder Ohne Worte Heft 5]
Frohlicher Landmann [Album fiir die Jugend]
on fremden Landern und Menschen [Kinderszenen]
Traumerei [Kinderszenen]
Tambourin
Menuet BWV Anh.114 [Clavierbiichlein der Anna Magdalena Bach]
19 [ Inventio 1 BWV 772
20 | Inventio 8 BWV 779
21 | Inventio 13 BWV 784
22 | Praeludium 1 BWV 846 [Das Wohltemperierte Klavier 1]
23 | Le Coucou
24 | Gavotte

©|o[~|o|o|slwr]=

SN GENENEE

Cc4 5 | Sonatina Op.36-1 1st Mov.
6 | Sonatine Op.20-1 1st Mov.
7 | Sonate K.545 1st Mov.
8 | Sonate K.331 3rd Mov. “Turkish March”
E 9 | Rondo K.485
F : . 0 | Fir Elise
E— 7 Vorinstallierter Song |57 Marcia aila Turca
G4 32 | Sonate Op.13 “Pathétique” 1st Mov.
Ab4 33 | Sonate Op.13 “Pathétique” 2nd Mov.
A4 34 | Sonate Op.13 “Pathétique” 3rd Mov.
Bb4 it 35 | Sonate Op.27-2 “Moonlight” 1st Mov.
7 e— Musikbibliothek 36 | Rhapsodie 2
c5 C5 37 _| Waltz Op.39-15 (Duet)
C#5 38 | Liebestraume 3
D5 39 | Blumenlied
G )5 40 | La Priere d’une Vierge
E! 41 | Csikos Post
F5 42 | Humoresque Op.101-7
FE5 43 | Melodie [Lyrische Stiicke Heft 2]
G5 44 | Sicilienne Op.78
Ab5 45 | Berceuse [Dolly] (Duet)
A5 46 | Arabesque 1
Bb5 47 | La Fille aux Cheveux de Lin [Préludes]
BS 48 | Passepied [Suite bergamasque]
C6 49 | Gymnopédie 1
C#6 50 | Je Te Veux
D6 51 | Salut d’Amour
Eb6 52 | The Entertainer
El 53 | Maple Leaf Rag

Bb7 MIDI-Recorder-Song
B7 USB-Drive-MIDI-Song (USB-Speicher-Song)

C6
Fi 54 | L’arabesque [25 Etiiden Op.100]
F#6 55 | La Styrienne [25 Etiden Op.100]
G6 56 | Ave Maria [25 Etiden Op.100]
Ab6 57 | Le retour [25 Etliden Op.100]
A6 58 | La chevaleresque [25 Etiiden Op.100]
Bb6 59 | No.13 [Etudes de Mécanisme Op.849]
B6 60 | No.26 [Etudes de Mécanisme Op.849]
C7 c7 61 | Anwender
C8#7 62 | Anwender 2
D7 63 | Anwender 3
S )7 64 | Anwender 4
E7 65 | Anwender 5
7 Anwendersong 66 | Anwender 6
F&#7 67 | Anwender 7
G7 68 | Anwender 8
Ab7 69 | Anwender 9
A7 70 | Anwender 10
C8




Referenz

M Andern von Einstellungen wie den Klang

Wahlen Sie eine Taste bei Gedriickthalten von [E} GRAND PIANO.

Notenname | Zugewiesene Funktion

A0 A0 GRAND PIANO CONCERT
BbO GRAND PIANO BRIGHT
BO GRAND PIANO MELLOW
C1 ROCK PIANO
C1 B  CH1 JAZZ PIANO
D1 POP PIANO
Eb1 MODERN PIANO
E1 DANCE PIANO
F1 HONKY-TONK PIANO
Fi1 PIANO PAD
G1 ELEC.PIANO
Ab1 Klangfarbenwahl DIGITAL E.PIANO 1
A1 DIGITAL E.PIANO 2
Bb1 60'S E.PIANO
B HARPSICHORD
c2 C VIBRAPHONE
C#2 STRINGS 1
D2 STRINGS 2
Eb2 PIPE ORGAN
E2 JAZZ ORGAN
F2 ELEC.ORGAN 1
O 2 ELEC.ORGAN 2
G2 BASS (LOWER)
Ab2
A2
Bb2
B2
C3 —l e I Upper1 Lautstarke —
C#3 u : +
pper1 Einstellungen
23 Upper1 Oktavverschiebung —
Eb3 +
= Transponierung <
F#3 aus
G3 Leicht
Ab3 " Mittelleicht
E{ 3 Anschlagdynamik Normal
4;[ Bb3 Mittelstark
B3 Stark
Cc4 C4 Klangfarbe
C#4 aus
D4 p Schnell
Eb4 Hammerdynamik oderat schnell
= loderat langsam
F: Langsam
L NEn | Klangfarbe
G4 . Schnell
Aba Key-Off-Dynamik Normal
A4 Langsam
Bb4 Layer deaktivieren/aktivieren
B4 N —
C5 5 Upper2 Lautstérke T
ggs Mischklang-Einstellungen Upper2 Oktavverschiebung :
— 21’5 Upper2 Verstimmung <
F5 Upper2 Dampfer deaktivieren/aktivieren
F#5 A —
G5 Lower-Lautstarke +
225 Einstellungen fiir Tastaturteilung Lower-Verstimmung :
% Bb5 Lower-Déampfer deaktivieren/aktivieren
B5
o5}
6 C#6
D6
Eb6
F#6
G6
Ab6
A6
Bb6
B6
c7 c7
45 C8#7
D7
S )7
E7
F7
F#7
G7
Ab7
A7
Bb7
B7
C8 c8
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Model: PX-S5000 Version : 1.0
MIDI Implementation Chart
Function Transmitted Recognized Remarks

Basic Default 1-16 1-16
Channel Changed 1-16 1-16

Default Mode 3
Mode Messages

Altered * *
Note 0-127
Number True Voice * 0-127
Velocity Note ON O9nHv=1-127 O9nHv=1-127

Note OFF O8nHv=0-127 O8nHv=0-127,9nHv =0
After Key’s X X
Touch Ch’s X (0]
Pitch Bender X (0]

https://support.casio.com/global/de/emi/manual/PX-S5000/

*2: Je nach Setup des an die DAMPER PEDAL-Buchse angeschlossenen Pedals.
*3: Ausgabe bei bestimmten Bedienungsvorgangen.

0, 32 (@] (@] Bank select LSB/MSB
1 X o Modulation
5 X [¢] Portamento time
6,38 0 *1 0 *1 Data entry LSB/MSB
g :
an
11 X *3 o Expression
& g o Borian h
ortamento switcl
Control 66 0O *2 o Sostenuto
Change 67 O *2 o) Soft pedal
71 X *3 [e] Filter resonance
72 X *3 (@] Release time
73 X *3 o Attack time
74 X *3 o Filter cutoff
76 X o Vibrato rate
77 X o Vibrato depth
78 X o Vibrato delay
84 X o Portamento control
88 o o High resolution velocity prefix
91 X *3 o Reverb send level
93 X *3 o Chorus send level
94 X *3 [e] Delay send level
100, 101 X * o *1 RPN LSB/MSB
Program (6] O
Change True # P S o 0-127
System Exclusive 0™ 0"
System : Song Pos X X
Common : Song Sel X X
: Tune X X
System : Clock X X
Real Time : Commands X X
: All Sound Off X *3 o
: Reset All Controller X *3 (@)
Aux : Local ON/OFF X X
Messages : All Notes OFF X *3 o)
: Active Sense o o
: System Reset X X
*1: Naheres tiber RPN und ,System Exclusive Messages"” (systemexklusive Nachrichten) sieche MIDI-
Notes Implementierung auf

Mode 1 : OMNI ON, POLY
Mode 3 : OMNI OFF, POLY

Mode 2 : OMNI ON, MONO
Mode 4 : OMNI OFF, MONO

O :Yes
X :No



https://support.casio.com/global/de/emi/manual/PX-S5000/

CASIO

PXS5000-G-2A
CASIO COMPUTER CO., LTD.

6-2, Hon-machi 1-chome MA2209-A
Shibuya-ku, Tokyo 151-8543, Japan © 2022 CASIO COMPUTER CO., LTD.



	Cover
	Inhalt
	Übersicht und Vorbereitung
	Allgemeine Anleitung
	Vorbereiten der Stromversorgung
	Ein- oder Ausschalten des Stroms
	Ausschaltautomatik

	Benutzen eines Pedals
	Kopfhörer benutzen
	Benutzen des inbegriffenen Wireless MIDI & Audio-Adapters

	Für alle Modi geltende Bedienung
	Tipptasten-Bedienung
	Eingeben von Songnummern mit den Songwahl-Tastaturtasten (Zehnertastatur)
	Benachrichtigungstöne

	Wiedergeben von Demostücken
	Spielen von Noten mit verschiedenen Klangfarben
	Wählen einer Klangfarbe
	Wählen einer einzigen Klangfarbe
	Mischen von zwei Klangfarben
	Aufteilen der Tastatur auf zwei Klangfarben

	Benutzen des Metronoms
	Festlegen des Tempos
	Ändern der Anschlagempfindlichkeit der Tastatur (Anschlagdynamik)
	Tonhöhe in Halbtonschritten ändern (Transponieren)
	Feinstimmen der Tonhöhe (Tuning)
	Ändern der Tonhöhe in Oktavschritten (Oktavverschiebung)
	Auflegen der Klangmodus-Effekte (Hallsimulator/Hall und Surround)
	Chorus verwenden
	Anwenden von Brillanz
	Ändern der Klangeigenschaften für akustisches Klavier (Akustiksimulator)
	Aufteilen der Tastatur für Duettspiel
	Ändern der Skalenstimmung (Temperierung) der Tastatur

	Anhören von Songs
	Abspielen von Songs aus der Musikbibliothek
	Abspielen von MIDI-Daten (MIDI-Player)
	Abspielen von MP3-Audio-Dateien

	Aufnehmen/Wiedergeben einer Performance
	Benutzen des MIDI-Recorders zum Aufnehmen oder Wiedergeben von Vorträgen
	Erstellen einer Aufnahme
	Abspielen des aufgenommenen Inhalts

	Benutzen des Audiorecorders zum Aufnehmen von Vorträgen

	USB-Flash-Drive
	Unterstützte USB-Flash-Drives
	Wichtige Hinweise zur Handhabung von USB-Flash-Drive und USB-Port Typ A
	Anschließen an und Entfernen eines USB-Flash-Drives vom Digitalpiano
	Formatieren eines USB-Flash-Drives
	USB-Flash-Drive-Bedienung
	Kopieren von herkömmlichen Songdaten mit einem Computer auf einen USB-Flash-Drive
	Abspielen von Standard- Audiodaten (WAV-Dateien)

	Vornehmen von Einstellungen
	Anpassen der Lautstärke des Upper1-Parts
	Vornehmen der Upper2-Part- und Lower-Part-Einstellungen
	Einstellen der Lautstärkebalance
	Nutzen der Vokalunterdrückung
	Vornehmen von MIDI-Einstellungen
	Ändern der Pedalfunktionen
	Speichern von Instrument-Einstellungen (Auto Resume)
	Weitere Einstellungen
	Werksrückstellung (Initialisierung)

	Benutzen der Drahtlos-Funktion
	Audio-Wiedergabe von einem Smartgerät (Bluetooth Audio-Kopplung)
	Verbinden mit einem Bluetooth Low Energy-MIDI-fähigen Gerät
	Aktivieren/Deaktivieren der Drahtlos-Funktion
	Anpassen der Benachrichtigungston-Lautstärke beim Aktivieren/Deaktivieren der Drahtlos-Funktion

	Benutzen der Spezial-App
	Herunterladen der App für Smartgeräte
	Verbinden mit einem Smartgerät

	Benutzen über Kabel angeschlossener externer Geräte
	Wiedergabe des Digitalpianos über einen Verstärker oder andere Audiogeräte
	Anschließen an einen Computer oder ein Smartgerät mit MIDI

	Störungsbeseitigung
	Fehleranzeigen

	Referenz
	Technische Daten des Produkts
	Vorsichtsmaßregeln zur Benutzung
	Liste der Klangfarben
	Musikbibliothek-Liste
	Tastaturfunktionen-Liste

	MIDI Implementation Chart


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles false
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /Century
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CircleFrameMT
    /CircleFrameNegMT
    /ComicSansMS
    /ComicSansMS-Bold
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Garamond
    /Garamond-Bold
    /Garamond-Italic
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Condensed
    /Helvetica-Condensed-Bold
    /Helvetica-Condensed-BoldObl
    /Helvetica-Condensed-Oblique
    /Helvetica-Narrow
    /Helvetica-Narrow-Bold
    /Helvetica-Narrow-BoldOblique
    /Helvetica-Narrow-Oblique
    /Helvetica-Oblique
    /OCRB
    /Optima
    /Optima-Bold
    /Optima-BoldItalic
    /Optima-Italic
    /Palatino-Bold
    /Palatino-BoldItalic
    /Palatino-Italic
    /PalatinoLinotype-Bold
    /PalatinoLinotype-BoldItalic
    /PalatinoLinotype-Italic
    /PalatinoLinotype-Roman
    /Palatino-Roman
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Webdings
    /Wingdings2
    /Wingdings3
    /Wingdings-Regular
    /ZapfDingbats
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 2400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (CGATS TR 001)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF4f5c6210ff1a0032003000300039002f0037002f00320039000d66f465b0ff1a0032003000300039002f0037002f00320039>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [515.906 348.661]
>> setpagedevice




